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Blutiger Grenzzwischenfall.
Von rumänischen

Grenzwiöalen angeschossen .
Erregung in Budapest .

T .U. Budapest , 23. März . Vier Personen aus Bihar - Keresztcs ,
^ ner ungarischen Gemeinde hart an der rumänisch -ungarischen
Grenze , verliefen sich gelegentlich eines Ausfluges auf rumänischesGebiet . Plötzlich sahen sie sich

vier rumänischen Grenzsoldaten gegenüber ,
^>e ihre Gewehre auf sie richteten und sämtliche vier Personen zumTeil schwer verwundeten , worauf sie von den Rumänen in das
Krankenhaus Erotzwardein überführt wurden . Einer der Verwun¬
deten ist inzwischen seinen Verletzungen erlegen . Der Zwischenfallhat

in Budapest große Entrüstung
hervorgerufen . Die Press « fordert einstimmig Genugtuung für das
Unverantwortliche Vorgehen der rumänischen Grenzsoldaten .

Graf B . thlen hat sich in den spättn Abendstunden des gestrigen
Tages Pressevertretern gegenüber über den Zwischenfall dahin ge-
Äußert, daß im ungarischen Außenmini -sterium über den blutigen
Zwischenfall bereits genaue Informationen vorlägen , auf Grund
^eren die ungarische Regierung ihren Vertreter in Bukarest beauf -
" agt habe ,

bei der rumänischen Regierung mündlich und schriftlich vorstellig
iu werden. Das Vorgehen der ungarischen Regierung wird insbe-
wndere vom „Pq

'ti Hirlap " gut geheißen , der darüber hinaus
lorbert , daß der Zwischenfall vor den Völkerbundsrat gebracht
werde.

Neue Königsbesuche in Berlin?
. m . Berlin , 23 . März . (Drahtnueldung unf » r« r Berliner Tchrijt -' e^ uatg.) Die Europa reis« des Körigs von Afghanistan scheint

? We zu machen . Die glänzende Aufnahme , die er überall gefun -
: en hat , weckt den Ehrgeiz anderer orientalischer Staatsoberhäup -
2f r .. sich auch einmal unter diesem EesichrsM .nkel Europa anzusehen .S ° wird davon gesprochen , daß der König Fuad von Aegypten sich
, m Herbst aus die Wanderschaft begeben wird . Auch Kemal Paschah ,

türkische Diktator , hat ReisepUine geäußert , und endlich will° uch der persische Usurpator Riza Khan noch im Laufe dieses Jah -
eine solche Orientiemngssahrt unternehmen , vorausgesetzt

?.q R er es wagen kann , sein Land solange ohne Aussicht zu lassen ,
.̂ ber die Methode des Königs von Afghanistan , der seine gefähr -
Julien Gegner als Reisebegleiter mitnahm , scheint sich zu be-f w « . Es ist selbstverständlich , daß alle diese Gäste dann auch

Deutschland kommen werden . Vor allem der Perserkönig sucht
. " Ken Anschluß an uns . um sich zwischen dem englischen und russi -

Druck halten zu könne.-: . Das Hotel der Könige in Berlin
also bald neuen Besuch sehen.

! Ein neues deutsches Flugboot ?
Was man sich in England erzählt .

v.D. London , 23. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Seit einigen Tagen ist hier die Rede von einem neuen Wasser -
flugzeug , das angeblich von den Dornierwerken gebaut wurde .
Einige Sensationsblätter haben bereits allerhand phantastische
Einzelheiten darüber erzählt . Heute teilt „Daily Mail " mit , sie
habe von dem Sekretär der Luftliga in London , General Eroves ,

Einzelheiten über das neue deutsche Flugzeug
erhalten , die in der nächsten Nummer der Monatsschrift „Liga Air "
veröffentlicht werden sollen . Danach soll das Boot Ende des
Jahres fertiggestellt sein als Eindecker mit 158 Fuß
Flügel -Spannweite und — vollbeladen — mit 44 Tonnen Gewicht .
Die Maschine habe zwölf Mot .oren , die 6000 PS . entwickeln könnten .
Die Besetzung werde aus neun Mann bestehen , zwei Piloten , einem
Navigator , zwei Ingenieuren , zwei Stewards und zwei Funkern .

Fünfzig Personen würden Schlafgelegenheit an Bord haben .
Die Maschine würde zunächst für den Dien st nach Newyork
gebraucht werden . Sollte das Experiment gelingen , so sollten
nach demselben Prinzip Boote gebaut werden , die noch bedeutend
mehr Passagiere aufnehmen können . „Daily Mail " veröffentlicht
sogar Zeichnungen dieses Bootes mit allen Einzelheiten .

Brandkataslrophe in Ostpreußen .
D .Z . Königsberg , 23. März . (Drahtmeldung unseres Bericht -

erstat ters . ) Die Ortschaft Groß -Cronau im Kreise Allenstein ist von
einer schweren Brandkatastrophe heimgesucht wor -
den . Am Donnerstag brach aus bisher unbekannter Ursache ein Feuer
aus , das mit größter Schnelligkeit um sich griff . In kurzer Zeit
waren zehn Gehöfte volNammen in Schutt und Asche
verwandelt . Zuerst war ein Wohngebäude in Brand geraten .
Infolge des herrschenden außerordentlich starken Südostwindes ge
wann das Feuer bald heftige Ausdehnung . Es griff in kurzer Zeit
auf die nebenstehenden Gebäude über , welche nach wenigen Mi -
nuten ebenfalls lichterloh brannten . Der Wind schleudert « aus dem
Dachstuhl brennende Balken weit hinweg , sodaß sich das Feuer stiin-
dig aus die benachbarten mit Stroh gedeckten Häuser übertrug . Der
Schaden ist enorm .

Mil einem Eisberg zusammengestoßen .
★ Berlin , 23. März . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus

London stieß der englische 9 000 Tonnen -Dampfer „Southern Queen "
in den südgeorgischeu Gewässern mit einem Eisberg zusammen und
sank . Die Besatzung konnte von Fischern gerettet werden . Der
Dampfer hatte eine Ladung Wallfischtran im Werte von 200 000
Pfund an Bord .

Die Gegensätze in Gens.
An amerikanischer

Vertagungsvorschlag .
^ >*. Genf , 23 . März . (Drahtmeldung .unseres Berchterstatters .)
jj.

* Abriiftaingslommission ist heute morgen zu einer neuen Voll-
jj^ "g zusammengetreten. Da offenbar die Entschließung des Büros
ij/t die Behandlung der russischen Vorschläge nicht fertig gewordenM'

.entstand heute morgen
Durcheinander über die Frage , ob man bereits zum dritten

Punkt der Tagesordnung übergegangen sei.
9Uj.,." ltei Redner sprach (öibfon , und Mar zum dritte » . Punkte ;
Jj ? ® ^ 2 Standes der Abrüstungsarbeil des Völkerbundes. Die
4n

8* ® Qr bereits gestern von dem französischen Delegierten Clauzel
tzMchnitten worden. Es bestecht in der Kommission eine große
ictit unfl dafür , daß die zweite Lesung der Abrüstungstonvcntion
tojL n ' tf)t vorgenommen werde und nach Möglichs t hinausgeschoben
% us- n Chamberlain gebrauchte gestern den Einwand , daß die
Oena £rQ$ e Wer die russischen Vorschläge soviel Zeil in Anspruch
"efrm

6" bäte , daß man die zweite Lesung jetzt nicht mehr vor-
könne . In ganz überraschender Weise setzte sich der amertta -

^otn Abtreter Gibson dafür ein , daß es keinen Sinn habe, die
in d » » wieder zusammenzuberufen, ehe nicht die Gegensätze
J{eJr l Abrüstungsfrage durch direkte Perhandlungen zwischen den
Tx ^ " Ungen geklärt seien . Die Staaten , die geogravhi !ch weit von

eü- nt liegen, könnten nicht fortgesetzt einen Stab von « ach-
toraS? cß en »ach Genf schicken , der jedecmal unverrichteter Dinge

. «fehlen müsse.
Ittn b" kür ein , daß in vertraulichen und direkten VerHand -

zwischen de» Regierungen die Gegensätze in der Ab .
- rüstuiigssragc ausgeglichen würden .

kie ©
5 soll man dem Präsidenten Loudon völlige Freiheit lassen ,

pÄenTi tt'I ss">n wieder einzuberufen , wenn die Gegensätze ausge -
\

, e" ' ^ ' e praktische Bedeutung des amerikanischen Vorschlages
®>ütbV X,

arin ' daß die zweite Lesung auf unbestimmte Zeit vertagt
Vu n .. erstens sind die Differenzen in der Wrüstungsfrage

»Hf die « ' wenn nicht die öffentliche Meinung einen Druck
»bei ^ gierungen ausüben kann . Die öffentliche Meinung würde
lW* _ . a 'u der amerikanischen Vorschläge aus dem Spiel völlig aus -

"> werden . Zweitens stebt der Präsident Loudon so unter
<to>f i'tc der französischen Gruppe , daß er alles tun wird , um die

^ Lesung soweit wie möglich hinauszuschieben .
kteiUgung des Vökkerbundes an der Press «.

$0, „ , ^ enf . 22. März . Der Generalsekretär des Völkerbundes
längerer Prüfung der Frage den Beschluß Awßt , daß

i» ^ .^ undssetretariat an der intcr iatio .uten Pr .' sseausstel -a Köln teilnehme wird .

Deuischlands Friedenspolitik.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

Newyork , 23. März . Der deutsche Botschafter v . Pritt -
witz hielt vor dem hiesigen Verein der ausländischen Korresponden -
ten eine Rede , in der er als

Hauptausgabe der Presse die Arbeit für Frieden und Verständigung
hinstellte . Die auswärtige Politik sei nicht mehr das Privileg von
Beamten und Diplomaten . Er strebe danach , ein Gesandter des
deutschen Volkes beim amerikanischen Volke zu sein . Prittwitz gab
dann eine Vorstellung der außenpolitischen Vorgänge , die

Deutschlands Friedensliebe
demonstrierten , wie zum Beispiel der Vertrag von Locarno und
die Unterzeichnung von Schiedsverträgen mit acht Mächten . Be -
sonders erfreut sei er darüber gewesen , daß Staatssekretär Kellogg
den Vorschlag eines deutsch- amerikanischen Schiedsvertrages gemacht
habe .

Reichstugsabgeoröneter Rheinländer gejtvrven
* Berlin , 23 . März . (Funkspruch . ) Der im Reichstagswahl -

kreis Westfalen - Süd gewählte Zentrumsabgeordnete , Schulrat Anton
Rheinländer aus Münster i . W . ist heute früh einem Herzschlag
erlegen . Ilhclnländer ist in letzter Zeit besonders bekannt geworden
durch seine Beteiligung an der Beratung des Reichsschulgesetzent -
wurfes . Er hat ein stllter von 62 Jahren erreicht .

Lustmord an einem Abilnrienten .
TU . Gladbeck, 23 . März . In der vergangenen Nacht kurz nach

4 Uhr wurde der neunzehnjährige Abiturient Daube vor seinem
elterlichen Hause tot aufgefunden . Daube hatte sich um 2 Uhr von
Buer aus , wo ein Abiturientenkommers stattgefunden hatte , mit
einigen Freunden aus den Heimweg begeben . In Gladbeck trennte
sich der letzte der Freunde von Daube , und dieser ist dann allein
nach Hause gegangen . Nachbarn haben gegen 3 Uhr 30 Hilferufe
gehört , und es wurde auch beobachtet , daß sich eine Person von der
Stelle ^ an der die Leiche gefunden wurde , wegbegeben hat . Die
Leiche weist am Halse tiefe Stichverletzungen auf , ferner schwere
Verletzungen am Unterleib . Es handelt sich anscheinend um einen
Lustmord . Von dem Täter fehlt jegliche Spur .

Wirth .
W. Sch . Nur auf die persönliche Anhängerschaft eines Teils

seiner badischen Wähler konnte Herr Wirth noch die Hoffnung setzen ,
daß sie ihm die Fortsetzung seiner politisch parlamentarischen Tätig »
keit im Reichstag ermöglichen würde . Nachdem der Landesaus -
schuß der badischen Zentrumspartei den Beschluß gefaßt hat , dies -
mal von einer Kandidatur Wirth abzusehen , sehen
wir nicht , wie und wo sich Herr Wirth noch ein Mandat sichern
könnte . Wenn schon die Partei in seinem alten Wahlkreis nicht
mehr glaubte , mit seinem Namen vor die Wähler treten zu können ,
so werden es die Zentralinstanzen , die auch mit den Gefühlen der
stärker konservativ gerichteten Parteianhänger in Westfalen und
im Rheinland und mit den Anschaunugen des katholischen Adels
rechnen müssen , wahrscheinlich noch weniger über sich bringen , Herrn
Wirth einen sicheren Platz auf der Reichslifte zu geben . Auch von
den aus Berlin gemeldeten Plänen Wirths , mit einer eigenen Liste
unter seinem Namen werbend vor die Wähler zu treten , glauben
wir uns nicht viel für ihn versprechen zu dürfen . Einmal ist die
Masse der Zentrumswähler doch wesentlich stärker diszipliniert als
die jeder anderen Partei , zum anderen wird gerade in Baden , wo
Herr Wirth seine Hoffnungen in erster Linie ausbauen müßte , die
Gefahr für die Zentrumsliste deshalb nicht sehr groh sein , weil sie
von einem Mann angeführt ist, der ebenfalls aus der Zeit seiner
Tätigkeit im badischen Landtag und in der badischen Regierung und
aus seiner führenden Mitarbeit im Reichsbanner seinen Wählern
als ein Mann des linken Flügels , als ein "Politiker von scharf repu -
blikanischer und betont sozialer Einstellung bekannt ist . Man hört ,
daß gerade Herr Köhler im besonderen Maße gegen Herrn Wirth
eingestellt war , aus der persönlichen Mißstimmung darüber , daß
Herr Wirth es fertig gebracht hat , gegen eine Regierung zu stim -
men , in der Dr . Köhler ein führendes Ressort inne hat und damit
etwas wie Zweifel zum Ausdruck brachte , als ob Dr . Köhler aus
opportunistischen Gründen Einiges von seinen politischen Grund -
sätzen aus die Dauer oder zeitweilig opfern wollte . Wo aber auch
die persönlichen oder sachlichen Triebkräfte zu suchen sind , entschei-
dend bleibt die Tatsache , daß Dr . Wirth wahrscheinlich aus dem
offiziellen politischen Leben nunmehr ausscheiden wird .

Wir haben die politischen Grundsätze des Herrn Wirth nie ge-
teilte wir haben die Wege und die Taktik seiner Politik und seiner
Diplomatie in den meisten Fällen als bedenklich und gefährlich an -
gesehen . Trotzdem erscheint es uns aus grundsätzlichen Erwägungen
heraus bedauerlich , wenn ein Politiker , der als führender Staats -
mann in Zeiten schwerster Verantwortung das Schicksal des Reiches
bestimmend geleitet hat und der in dieser Zeit doch auch sehr wert -
volle Ersabrungen gesammelt hat , vom parlamentarischen Leben , von
der Möglichkeit ausgeschlossen wird , gegebenenfalls durch scharfe Kri -
tik und vielleicht manchmal auch durch zu temperamentvolle Oppo -
sition belebend und anregend zu wirken . Es wird in der Geschichte
des Parlamentarismus selten vorkommen , daß frühere Minister oder
gar Regierungschefs vor Erreichung der von ihnen selbst festzusetzen-
den Altersgrenze aus dem Parlament ausgestoßen werden , wenn sie
sich nicht in Affären verwickeln lassen , die ihnen die weiße Weste
beschmutzen. Man könnte den Fall Caillaux in Frankreich als Pa -
rallele anführen , wenn nicht dieser Fall mit Parteiwillen oder Wäh -
lerwillen gar nichts zu tun gehabt hätte , sondern in der Kriegs »
psychose von einem haßerfüllten Gegner , der sich im Besitz von dikta -
torischen Vollmachten fühlte , entschieden worden wäre , und wenn
nicht fernerhin die geistigen und staatsmännischen Fähigkeiten eines
Caillaux — bei aller Anerkennung vor dem Können und dem poli -
tischen Temperament eines Wirth — doch noch anders eingeschätzt
werden müssen als die seines deutschen Kollegen . Darum hat ja auch
Caillaux , was Herrn Dr . Wirth vielleicht nicht beschieden sein wird ,den Triumph erlebt , daß man ihn in einer Zeit der Not wieder an
ein entscheidende Stelle nicht nur im parlamentarischen Leben , son-
dern gleich in der Führung der Regierungsgeschäfte zurückrief . Das
parlamentarische Leben der Gegenwart leidet im allgemeinen nicht
darunter , daß zu viel selbständige Köpfe mit eigenen Ideen und po-
litischem Temperament den Debatten , den Auseinandersetzungen und
Kämpfen Leben , Spannung und Interesse zuführen . Vor allem das
unglückliche deutsche Wahlsystem , das die Persönlichkeit nicht ge-
nügend zur Entfaltung ihrer Werbekraft kommen läßt , vielmehr die
Entscheidung in die Hände der lokalen Parteibürokratie legt , übt
eine stark nivellierende Wirkung aus , indem es dem Parlament einen
zu starken Prozentsatz von Mitgliedern zuführt , die einfach deshalb
auserkoren werden , weil sie als bequeme Charaktere und willige
Organe der Parteibürokratie gelten . Ganz unabhängig von dem Fall
Wirth sollten alle Parteien sich der Einsicht nicht verschließen , daß
unbequeme Charaktere mit eigenen Ideen , mit politischem Können
und mit leidenschaftlichem politischen Temperament dem parlamen -
tarischen Leben und schließlich auch der Partei , die sie entsendet ,
bessere Dienste leisten können , als der bequeme , aber unbedeutende
Durchschnittsparlamentarier . Männer mit Ideen und Können sind
fast immer etwas unbequem . Selbstverständlich muß man von den
Parteiinstanzen des Zentrums annehmen , daß sie wissen , wo für ihre
Partei die Grenze der Tragfähigkeit erreicht ist, wenn die Verstöße
gegen die Disziplin sich häufen . Aus politischen Gründen könnten
wir das Ausscheiden des Herrn Wirth nur begrüßen , aus prinzipi -
ellen Erwägungen allgemeiner staatspolitischer Art . im Hinblick auf
die notwendige Belebung der parlamentarischen Kämpfe müssen wir
es bedauern .

Die Bedeutung der Rolle , die Dr . Wirth in der deutschen Nach-
kriegsgeschichte gespielt hat , ist heute noch nicht mit klaren Strichen
zu zeichnen . Sie ist noch allzusehr von der Parteien Haß und
Gunst verwirrt . Mit zwei Schlagworten ist seine Außenpolitik vor
allem verbunden - „Ersüllungspolitik " und Rapallo . Als Erfüllungs -
Politiker hat Wirth in besonderem Maße im Zentrum des Hasses
seiner Gegner gestanden . Das endgültige Urteil der Geschichte über
ihn wird von der Feststellung darüber abhängen , ob Herr Wirth
ohne Rücksicht darauf , wie er im eigenen Land und draußen miß -
verstanden wurde und Mißtrauen weckte , hinter der Kulisse einer
scheinbaren Erfüllungspolitik in der Einstellung auf lange Sicht in
Wirklichkeit eine Politik des elastischen Ausweichen ? und des Zeit -
gewinns betreiben wollte , ob er mit dem Ziel des Ausw .' ichens vor
de» Zugriffen der Gegner und mit dem Ziel der Wiederaujrichtung
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des inneren Produktionsapparates bewußter Inflationist war , oder
ob er einfach aus Mangel an Festigkeit und Energie die Dinge
schleifen ließ. Es ist heute noch nicht klar, ob das innere Gewicht
der Dinge stärker entscheidend war oder die bewußte Führung durch
eine Persönlichkeit. Tatsächlich wird man rückschauend sagen müssen ,
daß die Entwicklung, die die Dinge in den Zeiten der Führung
durch Wirth genommen haben , die Ansätze geliefert haben , von der
seine Nachfolger innenpolitisch und außenpolitisch den Weg über
Locarno und Genf und den Weg zur Wiedergewinnung unserer
weltwirtschaftlichen Bedeutung gehen konnten. Uns will es nach¬
träglich — und wir können uns dabei auf eine mehrstündige persön -
liche Eisenbahnunterhaltung mit dem früheren Kanzler stützen —
so erscheinen , als ob die Dinge so oerlaufen sind , daß Herr Wirth
sich doch nur in einem höchst dunklen Drange des rechten Weges bc-
mußt gewesen sei und daß entscheidend für den richtigen Weg doch
in höherem Maße das innere Gewicht der Dinge und die Kraft des
deutschen Volkstums und seiner Wirtschaft gewesen ist. Den Be-
weis von wirklich staatsmännischer Begabung noch nachträglich zu
liefern , wenn er dazu überhaupt in der Lage wäre , wird Herr
Wirth durch seine Ausschaltung aus dem Parteileben und aus dem
parlamentarischen Leben nun überhaupt verhindert .

Die Stabilisierung der
rumänischen Währung .

Ein undurchsichtiges politisches Geschäft.
F.H . Pari », 22. März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die Verhandlungen , die der Vizegotwerweur der Banque de
France , Rist , und der Direktor derselben Bank, Quesnay , in
Nowyork führen , sollen nach einer offiziellen Verlautbarung voll-
kommen falsche Nachrichten im Umlauf sein. Insbesondere wird
behauptet , dag

wegen der Stabilisierung der französischen Währung keinerlei
Besprechungen

stattgefunden Hütten urfd daß Frankreich nicht daran denke , das yanze
Gold, das es in den Vereinigten Staaten besitze , nach Hause zu
schaffen . Nur die Goldmengen, die in der letzten Zeit gekauft worden
seien , würden nach Frankreich gebracht werden.

Es muß auffallen , daß in der offiziellen Verlautbarung keine
Mitteilung enthalten ist , daß die beiden Beamten der Bangue de
France in Newyorj Verhandlungen wegen der Stabilisierung des
rumänischen Lei führten , obwohl kein Zweifel bestehen kann , daß
diese Verhandlungen stattfanden und bereits M einem Abschluß
führten . Der rumänisch« Außenminister Bratianu beeilte sich
bereits, Perineal « seinen Dank auszusprechen, weil dieser in eme

Herabsetzung der rumänischen Kriegsschulden von 500 aus 175
Millionen willigte .

Diese Tatfache wird m de« Pariser Zeitungen einfach unterschlagen,
obwohl man gerne wissen möchte , welche politischen Zugeständnisse
Rumänien machen mußte, damit ihm Frankreich in finanzieller Hin-
sicht so weitgehendes Entgegenkommen bewies.
Warum Frankreich Amerika nicht verärgern

möchte.
F . H. Pari », 23. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es wäre nicht unmöglich , daß die französische Note in der Paktfrage
noch am Sonntag veröffentlich: würde. Wie bereits wiederholt
erwähnt , wird

durch die neue französische Note die Angelegenheit nicht geför-
fördert, sondern hinausgezogen

werden. Aber andererseits wird Briand in seiner bekannten ge-
schickten Weise alles tun, um den Anschein zu erwecken, daß »r die
Besprechungen mit Kellogg fortsetzen möchte . Das „Petit Journal "
gibt heute

die Gründe , warum man alles daran setzt, um in Amerika
keine Verstimmung hervorzurufen ,

an . Die Vereinigten Staaten seien heute, wie das Blatt schreibt ,
da» reichste Land , welches sich allen Luxus gestatten könnte. Außer-
dem müsse man auf Amerika deshalb Rücksicht nehmen, weil , wenn
ein Krieg irgendwie in der Welt ausbrechen sollte, Amerika an einer
eventuellen Blockade nicht teilnehmen würde , sobald diese im
Völkerbundsrat entschieden werden sollte . Diese Tatsache, daß Ame-
rika sich Genfer Beschlüssen bezüglich einer Blockade nicht unter -
werfen würde, sei ein starker und sicherer Faktor . Deshalb hätte
Europa ein Interesse daran , daß die Vereinigten Staaten sich nicht
isolieren. Es sei vielleicht das letzte Mal , daß dieses sich Europa
genähert hätte , und mit Amerika dürfe man es nicht verderben,
weil schließlich noch der Tag kommen werde, wo man eine end¬
gültige Regelung der Frage der Kriegs - und Reparations-schulden
vornehmen werde.

Um Amerika glauben zu machen , daß Frankreich den Pakt wolle,
wird Vriand erklären , daß er

gegen den Abschluß eines Paktes , an dem sämtlich« Staaten
beteiligt wären , nichts einzuwenden

habe . Aber vor allem müßten die Staaten der Kleinen Entente
zu einem solchen Pakt zugezogen werden. Wenn irgendein Staat
dennoch gegen einen anderen Krieg führen sollte, so müßte der ganze
Pakt als aufgelöst erklärt werden.

Man wird erst den vollen Wortlaut der Note Briands abwarten
müssen , um dazu endgültig Stellung nehmen zu können . Aber wenn
tatsächlich von französischer Seite gesagt werden sollte, daß in dem
Augenblick , wo irgend ein Staat gegen einen anderen einen Krieg
beginnen sollte, dann auch alle Staaten sich gegenseitig bekriegen
könnten, wäre man im Gunde genommen erst dort , wo man am
Anfang gestanden hat , nämlich bei der ungemein schwierigen und
strittigen Frage der Definition des Begriffes „Angreifer"

. Bekannt -
lich läßt Amerika sich nicht auf diese Definition ein , weil der An-
greiser niemals definiert werden kann und es auch immer sogenannte
Historiker gibt , die die Frage , wer im einzelnen Falle einen Krieg
begonnen hat , zu verwirren suchen. Der letzte Krieg ist ein Schul-
beispiel für diese Auffassung. Daß Rußland der Angreifer war ,
darüber kann nicht der geringste Zweifel bestehen , und dennoch
werden von allen möglichen und unmöglichen französischen Historikern
Versuche gemacht , Rußland für unschuldig zu erklären. Di« Franzosen
sind zu geschickte Diplomaten , als daß man sich mit ihnen auf Pakte
einlassen könnte, in denen der Versuch gemacht werden soll , einen
Krieg ein für alle Mal und bedingungslos zu verbieten . Mit der
hinhaltenden Formel , die Frankreich jetzt vorschieben möchte , ist nun
einmal nichts anzufangen .

Spaniens Rückkehr in den Völkerbund.
Genugtuung in Paris .

F .H. Paris , 23. März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Dm nunmehr offiziell verlautbarte Beschluß Spaniens , in den
Völkerbund zurückzukehren , wird in Paris mit unverhohlener Freude
begrüßt, nicht nur wegen der Tatsache , daß Spanien nunmehr an
den Beratungen wieder teilnehmen wird , sondern weil es bei diesen
Beratungen von dem Botschafter in Paris , Quinones de Leon, uer -
treten sein Wird . Solange Spanien Mitglied des Völkerbundsrates
war, konnte Frankreich auf Quinones de Leon unter allen Umständen
bedingungslos zahlen.

Das elfässifchs Problem .
f .« . Paris , 28. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die beiden Redakteure der von der franzMchen Regierung verbotenen
Zeitschrift „Die Wahrheit " , Karl Baumann und Eugen Kohler , die in

Straßburg unter der Beschuldigung der Spionage gefangen gehalten
werden, sollen heute nach Mülhausen gebracht werden, um hier durch
den Untersuchungsrichter, der sich mit dem Komplott gegen die Staats -
sicherheit befaßt, einem Verhör unterzogen zu werden. Wegen Spio-
nage werden sie vor einer Strafkammer und zwar im Monat April ,
das heißt noch vor den Kammerwahlen , erscheinen müssen, wegen
Teilnahme an der Verjchwöwing gegen die Staatssicherheit vor dem
Schwurgericht. Dieser Prozeß soll erst nach den Kammerwahlen statt-
finden .

Ein fpanifch-sranMsches Luflabkommen .
F . H . Paris , 23. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach Verhandlungen , die seit dem Jahre 1919 bis heute geführt
wurden , konnte endlich ein fra nz öfi sch - sp an i sch e s L u ft -
fahrtabkommen fertiggestellt werden. Es war wiederholt

gemeldet worden, daß die Franzosen sich bei Spanien immer wieder
über die angebliche Bevorzugung deutscher Luftfahrtgeisellschaften
und Benachteiligung französischer Gesellschaften beschwerten , wie
sie auch darüber Klage führten , daß den französischen Flugzeugen
das Ueberfliegen spanischen Gebiets nahezu unmöglich gemacht
wurde , sodaß die Flugverbindung zwischen Frankreich und Nord-
afrika nur in unzureichender Weise hergestellt werden konnte.

Das jetzt abgeschlossene Abkommen sichert Frankreich und Spanien
vollkommene Gleichberechtigung beim Ueberfliegen spanischen , be»
ziehungsweise französischen Bodens . Während bisher für die fran-
zösischen Flugzeuge das Ueberfliegen spanischen Gebietes nur geduldet
worden war und die Erlaubnis dazu jeden Augenblick zurückgezogen
werden konnte, sichert das neue Abkommen den Franzosen das Ueber.
fliegen spanischen Bodens aus lange Jahre hinaus.

Der perfische Außenminister Neuer deutscher Gesandter Genera ! Sikorski abgesetzt,
kommt nach Berlin. in Belgrad.

der persische Außenminister , trifft
den nächsten Tagen in Perlin ein,
Besprechungen über die deutsch- persi -
schen Beziehungen zu führen . Deutsch-
land steht an siebenter Stelle in der
Reihe der persischen Einfuhrländer.

Ali Uli Chan ,
tN

um

Dr . Adolf K ö st e r,
deutscher Gesattdter in Riga , ist als
Nachfolger des zum Botschafter nach
Südamerika ernannten Dr . Olshansen
nach Belgrad versetzt worden.

General Sikorski ,
früherer polnischer Kriegsministcr und vor¬
übergehend sogar Ministerpräsident , wurde von
seinem politischen Gegner Pilsudski kurzerhand
seines Postens als Kommandant des 4 . Ar-
meekorps in Lemberg enthoben.

Die ZuKunst der Reichssinauzen
Eine Rede Dr. Köhlers .

Die Beratungen im Kaushaltsausschutz .
* Berlin, 23. März. (Funkspruch .) Im Lause der Beratungen

des Ergänzungsetats 1928 , die der Haushaltsausschuß des Reichs-
tages beim Haushwlt der allgemeinen Finanxverwaltung fortsetzte,
ergriff Reichsfinanzminister Dr. Köhler das Wort zu längeren
Ausführungen über die Zukunft der Reichsfinanzen und
lehnte die chm unterschobene Behauptung ad , daß er für die Zukunst
der Reichssinanzen sorgenlos sei. Deutschland müsse die beschwer-
lichen Lasten weiter tragen und versuchen , ihrer auf natürlichem Wege
Herr zu werden. Mit Erstaunen habe er in einer Zeitung gelesen ,
daß er eine Erhöhung der Tabaksteuer in Aussicht genommen
habe. Dies treffe in keiner Weise zu. Er habe lediglich daraus hin-
gewiesen, daß durch die Zusammenziehuna der Zahlungsfrist für die
Zigarettensteuer schon 1928 bis 192g erhöhte Einnahmen aus der
Zigarottensteuer eintommen würden. Bezüglich des Spiritus -
Monopols betonte der Minister, daß es am nächsten Reichstag
liegen werde, ob die von ihm angenommenen Mehreinnahmen
„imaginär" blieben . Er sei der Meinung , daß man aus diesem
Gesetz 100 Millionen Mark mohr herausholen könne . Im Verwal -
tungsrat der Reichspost habe er vor dem Braunkohlenpro -
jekt warnen lassen . Die Gelderkonzentration im Reich«
sei im vollen Gang« . Die besondere Aöbeitskasse werde 1929 zur
Reichshauptkassekommen , so daß dann w>r eine Zentralkasse beistünde.
Auch sei er absolut dafür , die Oeffentlichkeit der Reichs -
finanzen herbeizuführen.

Auf eine deutsch valksparreiliche Anfrage « klärte der Minister ,
das Land Hessen yabe auf Grund einer Vereinbarung mit der
Regierung ein gewisses Anrecht auf Vorschüsse durch das Reich für
die Jahre 192« und 1927. Bisher seien Vorschüsse in Höhe
von 13,8 Millionen an Hessen abgegeben worden . Ende
März müsse jedoch über diese Bevorschussung nach erneuter Prüfung
eine besondere Entscheidung getroffen werden, solange die Besetzung
noch fortdauere . Eine von deutschnationaler Seite gestellte Frage , ob
mit noch weiteren Ländern derartige Vorschußabkommen beständen,
verneinte die Regierung .

Bei der Beratung des Etats der allgemeinen
Finanzverwaltung wies der deutschnationale Abgeordnete
Dr . Quaatz darauf hin , daß die Reichspost angeblich
ein gigantisches Unternehmen auf dem Gebiete der Industrie plane
und warnte den Finanzminister , dieses gutzuheißen. Er dankte ihm
deshalb für die Sperrverotdnung ab 1 . März . Nureinerdürste
die Schlüssel der Hauptkasse des Reiches haben . Es
gehe auch nicht an . daß das Reichsarbeitsministeirum eine zweite
Zentralkasse bewirtschafte. Der Redner fragte , wovon diese zweite
Kasse gespeist werde. .

Dr . Quaatz setzte sich weiter für die Schaffung eines
Ueberweisüngsetats ein. Man dürfe die Länderetats nicht
auf der Voraussetzung ausbauen , daß das Reich alle Jahre um hun-
derte von M llionen steigende Ucb - rwcisungen geben könne .

Dr. Quaatz bekämpfte im weiteren Verlauf der Beratungen
die Bestrebungen der Großstädte, sich loszulösen. Der Finanzminister
sei optimistischer in Bezug auf die kommende Konjunktur als er sel-
ber. Die Notlage der Landwirtschaft sei eine Angelegen-
heit des ganzen deutschen Volkes. Das deutsche Volk habe der Land-
Wirtschaft eine starke Dankesschuld abzutragen und mit der Hilfe für
ihren Wiederaufbau geschehe das nur zum Teil. Der Redner schloß
mit dem Bekenntnis , daß ihm höher als der Föderalismus die Blüte
des Deutschen Reiches stehe.

Der volksparteiliche Abgeordnete Dr. Cremet bezeichnete die
Reserven des Ministers als illusorisch . Der größte Teil des Zuwachses
an Steuern sei bisher glatt über den Finanzausgleich an die Länder
gegangen. Der Freistaat Hessen sei jetzt wesentlich nur Empfänger
von Reichsgeldern. Hier müsse der Reichskommissar einmal prüfen .
Der Redner fragte weiter nach den Verträgen mit den Ländern , die
Sparmaßnahmen bei den Städten erzwingen sollen . Der demokra -
tische Abgeordnete Dietrich - Baden äußerte über den Etat 1929
starken Pessimismus . Er wies im übrigen die Angriffe des Ministers
gegen seine Fraktion zurück. Ministerialdirektor Dr . Brecht wies
darauf hin . daß die Berechnungen des Reichsrates für den kommenden
Etat von einer Fortdauer der günstigen Konjunktur ausgehen unh
trotzdem zu einem Fehlbetrag von mehreren hundert Millionen führen.

Eine saarländische Kundgebung.
Dr. Luther in Saarbrücken .

T .U . Saarbrücken, 23. März. Zu einer gewaltigen saardeutschen
Kundgebung gestaltete sich der Vortrag, den Reichskanzler a . D.
Dr . Luther auf Einladung der Deuijchsaarländischen Volkspar '̂ '
im überfüllten städtischen Saalbau zur Einleitung der am nächst^
Sonntag stattfindenden saarländischen Landesratswahlen hielt . ^
stellte seiner Rede den Spruch voran : „Der deutschen Zwietra «»
mitten ins Herz" . Auf Grund seiner südamerikanischen Reise »e
zeichnete er es als irrtümlich , daß der Deutsche eher geneigt sei , scw
Nationalität draußen preiszugeben als andere Völker. Draugei
herrsche mehr bewußtes Deutschtum, alz man gemeinhin annchw -
Die Zuversicht für den Bestand und die Zukunft des Deutschtum
ist die Erkenntnis , was das deutsche Volk geleistet hat in dem 0 *
waltigen Aufschwung und in der Einigungsbewegung des vong>^
Jahrhunderts bis zum Weltkrieg , der ungeheueren Leistung
Krieg und was das deutsche Volk nach diesem Niederbruch vollvram
hat . Im Reiche draußen hat man sich in jüngster Zeit unbeschao
der grundsätzlichen Einstellung zur neuen Verfassung in der Erkenn
nis zusammengefunden, daß, so groß auch die Vergangenheit >
wir uns doch auf den Boden der Gegenwart stellen müssen . Druv >.
im Reich finden sich die Gemüter auch immer mehr zusammen in o »
Würdigung dessen, was Mann und Frau im Weltkrieg 0 Cl Cl ':„ .
und geduldet haben . Aus ' ' ' "" ""
schaft, aus diesem tiefsten
erwachsen zu innerem Zich , . . ., .
den begonnenen Wiederauf st ieg gebühre dem 8 **. ,.
zen deutschen Volke . Wäre nicht die Tapferkeit des S 1"^
deutschen Volkes gewesen , so hätte sich niemals das Wunder o
Rentenmark vollziehen können . #

Luther skizzierte dann das Nebeneinanderspielen von Wirtsch ^
und Politik, wie es sich bei dem Londoner Abkommen Über v ^
Dawesplan und Locarno hinaus gebildet hat , als eine aktive 8 * '
dcnspolitik . Alles [ei nicht in Erfüllung gegngen, was wir W „
erwarten können. Mitten drin ständen wir erst in dem Ringen . ,
die politische und wirtschaftliche W .edergewinnung der Weltgelru
Wer das wisse, aus welcher Tiefe dieser Weg emporsühren müsse,
werde sich nicht über die lange Dauer wundern .

Als ein besotideres Ruymes - und Ehrenblatt in der Gefch '
des deutschen Volkes bezeichnet Luther das Dulden und *■ {
den des Saargebietes nach dem Kriege . Mit zittern
Spannung und mit dem Gefühl innerer Erregung habe mal ' ^
ganzen Reiche jedes Vorkommnis im Saargebiet verfolgt .
habe Genugtuung darüber empfunden, daß das politisch natu >> ^
Denken zum Durchbruch kam . Im Sinne des Dichterwortes
du ererbt von deinen Vätern hast , erwirb es , um es zu
Die Macht des Gedankens, wir sind Deutsche und infolgedessen ^
wir Deutsche bleiben habe große Wucht hineingetragen in
Handeln und Dulden der Saarbevölkerung . e n'

Dr . Luther streifte hierauf die wirtschaftlichen A ? .?unS-
wartsproblem e . insbesondere die Frage der Rational»«̂ j C(
Zu der Arbeit müsse die Liebe treten , d . h . die soz !aie Fürsorge . ^
vaterländische Boden müsse die Grundlage bilden für die Erna« ^
der Bevölkerung. Es gelte , im deutschen Vaterlande emen ^ .^ ,
aufzuziehen für die landwirtschaftlichen Produkte . Es sei .
die landwirtschaftliche Erzeugung zu erhöhen. Es sei unven ^».' IV WgVMJJHIiy (}U vv4.; vv; vil < W ' y ^ yjl *

daß ein Volk als eine Insel inniitten der Nationen lebe , ain * ^
Deutsche wollten als Nation anerkannt sein , weil wir auch .
Überzeugt sind, daß wir der Menschheit den besten Dienst '

pCit
wenn die übrige Menschheit davon überzeugt ist , daß sie
Deutschen als einem geschlossenen Volke zu rechnen hat . Diese
nehmung wird für uns der Weg zu einer besseren Zukunst >e^ > -^

(Ä ;onS
Schuften jederzeit

vor Kasel rrh,Husten,Heiserkeit
(Coryfin bonbuns A^hvlglycoUaurr-Menlholfste')

Originaleackuofi . Gey* ' <u KM uad
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Der Augenzeuge.
Von

Maurica Ranard .
In La Fertö -Milon bestieg der alte kleine Herr Bourdure etn

Abteil zweiter Klasse , in welchem schon drei Neiftnde sagen . Herr
Bourdure grüßte höflich . Ohne ihr Gespräch zu unterbrechen , be-
rührten die drei Männer flüchtig den Rand ihrer Hüte .

Herr Bourdure war eine gesellige Nawr . Er machte es sich in
einer Ecke bequem , zog ein abgeschabtes Zigarettenetui ^ aus der Tasche
und sagte mit ausgesucht liebenswürdigem Lächeln : „Ich hoffe , meine
Herren , daß Sie der Rauch nicht stört , da Sie ja selbst . . •"

Alle drei rauchten , zwei Pseife , der eine eine Zigarre .
„Bitte sehr !" antwortet « der Mann mit der Zigarre . „Wenn

Sie vielleicht eine Havanna von mir annehmen wollen ?"
Er zog ein kostbares , blondes , längliches Etwas mit rotgoldener

Binde aus der Tasche.
„Ich weis) wirklich nicht , ob ich da » annehmen darf ? " säuselte

Herr Bourdure .
„Aber ich bitte Sie "

, drängte der andere , und schob ihm die
Zigarre in die Hand . Herr Bourdure steckte sein abgenutztes Etui
wieder ein und begann die Havanna ,zu rauchen .

Aber seine Reisegefährten gaben deutlich zu verstehen , dag sie
das Gespräch nicht fortzusetzen gedachten Herr Bourdure mußte sich
damit begnügen , sie durch die dicken blauen Rauchwolken hindurch zu
beobachten .

Trotzdem er nur ein bescheidener Beamter im Arbeitsministerium
war , hatte Herr Bourdure doch einen guten Blick für Menschen .
Es machte ihm Spaß , sie zu durchschauen . Und da bemerkte er denn
daß der eine von den dreien einen offenen , ja treuherzigen Gesichts
ausdruck hatte . Die beiden anderen aber — darunter der Mann mit
der Zigarre — schienen ihm weit weniger sympathische , verschlagene ,
kroßsnrccherische Individuen zu sein , die sich dem elfteren gegenüber
so aufdringlich servil benahmen , daß es ihn , Herrn Bourdure , an
seiner Stelle stutzig gemacht hätte . Aber Herr Bourdure kam nicht
i>a.zu leine Beobachtungen fortzusetzen . Er war am frühen Morgen
von Paris weggefahren und hatte beim Notar von La Fert ^ Milon
den ganzen Tag in einer Erbschaftsangelegenheit gearbeitet . Nun
war er abgespannt und schläfrig . Die Hitze im Waggon und der
Tabaksdunst lasteten auf ihm , auch der Havannarauch stieg ihm zu
Kopf Es dauerte gar nicht lange , und Herr Bourdure war fest
eingeschlafen .

Die Nacht brach herein . Dezember . Fünf Uhr abends .

Als Herr Bourdure aus dem Schlaf « auffuhr , bot sich ihm ein
Anblick, der ihm das Blut erstarren machte .

Die Waggontür war in die Nacht hinaus geöffnet . Der gut
Mutige Herr lag totenbleich mit schwankendem Kops aus dem Boden .
Mnd die beiden anderen waren damit beschäftigt , ihn hinauszuwerfen

Unfähig , eine Bewegung zu machen oder eine Silbe zu stammeln ,
wohnte der ungtückliche Herr Bourdure dem letzten A,t des Ver¬
brechens bei . Als die Mörder sich nach vollbrachter Tat umwandten ,
erblickten sie den kleinen Schreiber , der sie aus seiner Ecke, bleicher
Noch als die Leiche, anstarrte .

„Teufel !" flucht « der Mann mit der Zigarre .
H . rrn Bourdure begann es zu dämmern , dah er den Kerlen im

<^ ege gewesen war und daß sein Hinzukommen ihrem armen Opfer
beinahe das Leben gerettet hätte . Die Havanna war ein Schlaf -
Wittel gewesen , und man halte gehofft , daß Herr Bourdure erst im
Bahnhof von Paris unter dem Rütteln des Schaffners aus seiner
^ etäubung erwachen würde . Dann hätte er angenommen , dag die
drei Reisenden vor ihm ausgestiegen waren , und nicht daran gedacht ,
Lärm zu schlagen . . .
. Aber all das kam Herrn Bourdure nur ganz wirr zu Bewußtsein ,
1° zerwühlt war er von Verzweiflung und Grauen .

Droycnd , mit geballien Fäusten (und was für Fäusten !) näherten
ihm die beiden Mörder .
Er flehte , er stotterte :
„Ich werde nichts verraten . . . Ich schwö» «• Ihnen . . .■"•Uli Sie mir nichts . . . Familienvater . . ."
Wültend und beunruhigt wechselten die Verbrecher fragende

blicke:
„Wag soll geschehen? " zischte der eine .
Aber der zweite , ein wütender Herkules , hatte Herrn Bourdure

Hals gepackt und beutelte ihn auf die roheste Weise , während
armen , mageren Händchen des alten Mannes ihn abzuwehren

Achten. — Auch jetzt höflich — mein Gott , immer nur höflich .
»Keine Dummheiten ! Laß ihn ! Es eilt ja nicht , lleberlogen wir

die Sache !"
Freigelassen , sank Herr Bourdure auf die Knie . Er wußte nicht'" ehr , was er tat , noch, . was er sagte :

^ „Meine Herren . . . Gnade . . . ! Ich habe noch nie gelogen ,
^ lein Ehrenwort , ich werde nichts sagen . . . Ich werde zu Hause" wartet . . . Gerade heute abend habe ich . . .

"

^ Und plötzlich log er . Log aus die dümmste , lächerlichste Weise .~ us den G . wohnheiten seines langen Bürolebens kam ihm ein
Asagbar alberner Gedanke , der ihm in diesen furchtbaren Augen -
" cken ausschlaggebend erschien :

.^ eute abend , müssen Sie wissen , habe ich gerade . . . zum
Abendessen . . . bei mir . . . meinen Bürochef , Herrn Piat , mit seiner
Madigen Frau . . . und auch meinen zweiten Chef , Herrn Clin -

. . . Verstehen Sie . . . ich bin Beamter . . . Meine Herren ,
seilte Herren . . . meine Kinder . . . und dieses Abendessen , meine
„ 1Clet . . . meine Beförderung . . . ich schwöre Ihnen . . . seien Sie

ruhig ! Oh ! Ich flehe Sie an . . . !"
* Brutal und unentschlossen maßen sie ihn von oben bis unten .
!t»n K «nn mit der Zigarre , das kleinere Raubtier von den beiden ,
Jnti e i3>n ans die Beine und begann ihm , ahne viel Umschweife , die" !chen zu durchsuchen.
. Der schnell geleerten Brieftasche entnahm er sofort die Visit -
Lkten : „Achille Bourdure . Beamler im Arbeitsministerium , 153 ,

Moufsetard .
"

..So heißt du also ? Und hier wohnst im ?"
>.Ia !" bestätigte Herr Bourdure , mehr tot als lebendig ,

v . .Gut Hör ' aber gut zu : wir behalten dich im Auge . Wir kennen
>nen Namen und deine Adresse. Ein einziges Wort , und du bist^ ledigt . Verstehst du ? "

berr Bourdure murmelte : „Ich schwöre . .
; Er war am Ende seiner Kraft und sank auf seinem Platz zu-
^ winen . Man hielt in Mau ^ . Als Herr Bourdure die Augen auf -^ ug, war er allein und der Zug rollte weiter in die Nacht hinein .
^ Eine Stunde sväter stieg Herr Bourdure schwankend seine sechs
* CPP ' N empor . Die vortreffliche Frau Bourdure empfing ihn mit
ivbn? ewigen , liebevollen und unterwürfigen Altfrauenlächeln . Aber
bip

^ Se im Speisezimmer waren , wo sie unter der Hängelampe
I , gewohnten vier Gedecke erwarteten , bemerkte sie den wirren-druck im Gesicht ihres Mannes .

..Was hast du ?" sragte sie ängstlich . „Papa , bist du krank ?"
. . ..Aber , aber - . .

" sagte Herr Bourdure . „Du hast wohl ver -
^ en , daß Herr und Frau Piat und Herr Clinchard heute bei uns
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Persische Gastfreundschaft .
Fürsten der Nomadenstämme.

Von
Hermann Norden .

Hermann Norden , der berühmte dcutsch°auicrikaiiischeweltiMien »«, in rurztich aus Perne » zuriictgeteqrt .
Amrullah , der Khan des südpersischen Kachguli - Stammes ,empfing mich in seiiem Zelt . Auch fein Vr .tosr Haoi wie an¬

wesend , und b . id .> b^gcügcen mich mir jener z- remon . e^len Höflich -
teil , die typisch siir dieses Land ist.

Die beiden Zelle der Brüder , schon durch ihre Größe von den
übrigen sich unierfcheiden ) , standen etjtns abseits von der e .wa
fünfzig Behausungen zäylenden ZeitiUOi ihres mehrere hundert
Köpfe starten Voltes . Herabhänge,roe Teppiche gliederten das Zeltra verschiedene Gemächer : der Hintere Teil war das Anderun , der
Wohnraum der Frauen uns Kinder , im vorderen lebten die Man -
:ner . Längs

' der Zelt wände lagen Ballen von Teppichen — die
während des Tages zusammengerollten Schlafmatten . Bis auf die
Feuerstelle in der Mitte war der ganze Bosen mit Teppichen
bedeckt .

Es war schön» so mit unterges, .hlagsnen Beinen auf einem
Teppich zu sitzen und sich mit den Brüdern zu unterhalten : ja , tat «'fächlich zu unterhalten , ohne die Vermittlung eines Dolmetschers ,denn Amrullah sprach englisch Seine Sprachkünste harte er zwarnur bei einem persischen Lehrer erworben , der in Bombay zur
Schule gegangen mar , ooch für unsere Zvecke genügten sie vollauf .Die Brüder halten , wie Amrullah erzielte , iqre Lard - rzien von
ihrem Vater ererbt , der früher ein reicher Lann gewesen war .
Ihr Sommerlager und die ÄZeidezrü .ioe lägen »0 Farsach nachNorden zu , was ich mir schnell in etwa 303 Kilometer umrechnete ,ein Farsakh ist nämlich die Entfernung , die e .it Reiter in einer
Stunde zurücklegen kann . Amrullah krm meinem Win '

ich , etwas
über die Wanderung von elbnem Lager zum anderer in erfahren ,gern nach : aber ich konnte ihm vom Gesicht ablesen , dag es seiner
Ansicht nach da nicht viel zu erzählen gäbe . „ Wir packen unsere
Zelte , unsere Teppiche und unseren notw .mdig

'ten Bedarf zukam-
men und ziehen los . Wild gibt es reichlich untervegz , Bergschafe .Steinböcke und Rebhühner . Wir müssen sehr vor Leoparden aufder Hut sein : denn sie überfallen leicht unsere Schafe , Ziegen und
Esel . Auch die wilden Eber können gefährlich werden .

Ich blickte von einem der beiden wohlerzogenen , zartgebautenMänner , die gerade mit schlanken Fingern Zigaretten srehten ,>zum anderen . Es war nicht leicht , sie sich als die verantwortungs -
vollen Führer eines Stam .nes von mehreren hundert Köpfen auf
dem Marsch durch von wilden Tiers r beSroite Einöden vorzustel -
'len ; aber anscheinend gehörte das zu ihren langgewohnten
Pflichten .

Ein Schwärm Bedienter erschien mit dem Frühstück . „ Skla -
ven ? " entfuhr es mir . „Jawohl, " erwiderte Amrullah , „aber
unsere Sklaverei ist nicht hart . Wir verkaufen nie .nils unsereSklaven ins Ausland als Straßenkehrer , wie die anderen Häupt -
iinge . Die Sklavesei verstößt natürlich gegen die heutigen Ge¬
setze ; das Verbot der Regierung besteht schon seit ein paar Iahren, '
aber wie Sie wohl schon selbst gemerkt haben werden , ist es um -
ermöglich, uns solch «? Bestimmungen mit Gewalt aufzwingen zuwollen .

Das Mahl war überreich : ganz junge Ziegenlämmer . Reb -
Hühner , Hühner und hochgetürmte Schüsseln voll Reis , ohne die kein
Perser eine Mahlzeit als vollwertig anerkennen würde . Aber es
gibt wenigstens einige Abwechslung in der Zubereitung , einmal er -
Icheinen die großen Körner rrin weiß , « in andermal mit Saffian
gelb gefärbt oder auch mit Mandeln zusammen! gekocht. Bei
Amrullah Khan war das Reis zur Abwechslung mit Rosinen besä ^.
Hadi mußte irgendwie den Eindruck gewonnen haben , daß mir die'Rosinen besonders zusagten : denn er tat einen liefen Griff in die
zunächst stehende Reisschüssel , suchte sorgfältig alle Rosinen herausund häuft « sie vor mir auf . Das Essen wurde auf einem Teppiche
serviert , auf dem die Silberschätze der Familie in reicher Fülle zurSchau getragen wurden . Schüsseln in allen Größen , kleine Becher
für die Teegläser , neben einem silbernen sogar ei>n goldener Samo¬
war und ein weiterer Silberkessel , aus dem uns Wasser über die
Hände gegossen wurde . Dagegen gab es hier keine Messer und
Gabeln für die europäischen Besucher wie bei den großen Lehns -
Herren , etwa Khan Haidar drunten in Bendxr Rig , der sehr häufig
Besuche von Ausländern erhält . Hier im Süden , bei den Fürstender Nomadenstämme , wird es als ielb '

toerftständlich vorausgesetzt ,
daß die Gäste mit ihrem gottgegebewöi Eßbesteck ebenso gut zurecht«kommen , wie die Gastgeber selbst. Wähhrvnd der Mahlzeit wurde
'kein Wort geredet ' wenn ein Perser ißt , dann ißt er mit Hin -
gebung .

Unmittelbar nach meinem Eintritt ins Zelt Amrullahs war
übrigens auch sein kleines Söhnchen eingeführt worden . Allem
Anschein nach keineswegs erfreut über die Gesellschaft , hatte man

ihn sofort wieder hinter den Vorhang gelragen , wahrscheinlich irt
die Arme seiner Mutter , den : das Shreien oer -tu .n .nte sofort .
Wenn der Kleine auch nur einen Augenblick lang oie Lesellschastdes Gastes teilte , so war damit doch einer unerläßlichen Höflich -
keitspslicht Genüge getan : denn ich tonnte feststellen , dag überall .tvo ein Sohn vorhanden war , ganz gleich , welcher Altersstufe , er
geholt wurde , um den Gast zu begrüßen . War der Junge über die
ersten Kinderjahre hinaus , so stand er meist eine Weile in der Nähe
seiner älteren Verwandten herum , ohne sich allerdings zu setzen oder
an der Unterhaltung , der er ausmerkfam folgte , teilzunehmen . Die
Ehre , schon in der Gesellschaft der Männer weilen zu dürfen , wird
offensichtlich als ein wesentlicher Erziehungsfaktor angesehen . Die
Jungen machten auch durchweg einen sehr aufgeweckten Eindruck : ich
habe selten so leuchtende Augen und so kluge Gesichter gesehen .Beim Abschied begleiteten die Brüder mich ein Stück ; durch
blühende Narzissenfelder kamen wir zu Obstgärten mit Orangen - ,Zitronen - und Mandarinenbäumen . Ihr Vater hatte diese Bäum «
zu seinem Vergnügen und zn seinem eigenen Bedarf gepflanzt , doch
Amrullah und Havi verkaufen die Früchte an vorüberziehende Kara «
wanen — auch ein Zeichen der neuen Zeil !

Mein letzter persischer Gastgeber war Khan Kirim , vom Stamm «der Babui . Kerims Stamm unternimmt keine weiten Wanderungen ,sondern verlegt nur während der kalten Wintermonate seinen Wohn »
sitz vcn den Bergen in die benachbarten Täler herunter . Ich hattedem Khan meinen Besuch angemeldet , und es war verabredet wor «
den , daß er uns an einer bestimmten Stelle des Weges , da wo wir
unser Auto verlassen mußten . Mit Pferden erwarten sollte . Und
wirtlich , da war er : eine stolze Gestalt auf einem stattlichen Henxst .Er trug ein Gewand aus grün und braun gestreiftem Tuch mit lan «
gen seidenärmeln : den Khöda , die landesübliche Kopfbedeckung ,hatte er verwegen auf das wirre Haar gestülpt , sein Schnurrbarthing ungepflegt herunter . Das war ein wilderer Nomadentyp alsdie Khans , die ich bisher getroffen habe , doch an Höflichkeit und Eti -
quette gab er ihnen nichts nach.

Der Tee vor dem Mittagessen wurde nicht in den mir bereitsvertraut gewordenen Gläsern gereicht , sondern in Tassen von außer «
gewöhnlicher Schönheit . „Sie sehen aus wie chinesisches Porzellan, "
meinte ich verwundert . „Es ist chinesisches Porzellan .

" erklärte
Mirza Mahmud . „Vor vielen Iahren hatte unser Volk den Wunsch ,sein Porzellan zu verbessern und chinesische Handwerker wurden ins
Land geholt , um ims ihre Kunst zu lehren . Sie brachten Stücke invielen verschiedenen Mustern und Farben mit . Jetzt ist das meistevon diesem wertvollen Porzellan nach Europa entführt worden , aber
einiges ist doch noch in den verschiedensten Gegenden Persiens zu sin -
den . Im Lande selbst ist nichts Hervorragendes hergestellt worden !der persische Ton eignet sich nicht zur Gewinnung seinen Porzellans .

Khan Kerim verpachtet seine Ländereien in kleinen Abschnittenund bewirtschaftet auch einen Teil sebst mit Gemüsebau . Draußenim Freien saßen Frauen und webten Teppiche , ihre Gesichter waren
unverschleiert , während sie arbeiteten , aber sie hielten sie ängstlich ab -
gewandt Hier wird an den alten Sitten viel strenger festgehaltenals im Norden , wo die Mädchen bis zur Zeit oer Heiratsfahigkeit
unverhüllt gehen .

Auf unserem Ritt ins Lager zurück kamen wir an einer Schaarrichtiger Nomaden vorüber : wilde , verwahrlost aussehende Gestalten ,die sich um eine Gruppe kleiner schwarzer Zelte aufhielten . MirzaMahmud riet zur Vorsicht , wir sollten ganz langsam heranreiten ,damit sie uns nicht wegen der Vogelflinte , die einer unserer Leute
trug , die Soldaten hielten . Diese Leute vom Stamm der Pasch Scha -
tum seien nämlich auf die Soldaten nicht gut zu sprechen , da sie vor
kurzem einige recht unerfreuliche Zusammenstöße mit ihnen gehabthätten : die Sobdaten hätten si« beim Stehlen erwischt und sie mit der
Bwstonade bestrast . Nun brannten sie nach einer Gelegenheit , die
Schmach jju rächen . Beim Näherkommen freilich erwiesen sie sich alz
ganz zuganglich . Ein alter Mann lud mich ein , sein Zelt anzusehenwo ich Teppiche von ganz außerordentlicher Schönheit entdeckte .

Mirza Mahmud versicherte mir , daß Raub und Mord bei den
Pasch Schakums ganz alltäglich seien . Trotzdem man ihnen fastsämtliche Gewehre abgenommen habe , hätten ihre Streifzüge nicht
aufgehört . Nun . sie sahen ja auch bedrohlich geniug aus . Als ich
allerdings am nächsten Tag mit einem Begleiter vor einem furcht -
baren Gewitter zwischen zwei Felsblöcken Schutz suchen mußte , dakamen diese gleichen Nomaden uns aus freien Stücken zu Hilfe und
brachten uns unsere Pferde in Sicherheit .

Wohin ich auch kam , überall machte die perstfche Gastsieund -
schaft dem Ruhm , der ihr gezollt wird , volle Ehre . Einem Wan -
derer die Bitte um Nahrung abzuschlagen , gilt als schwere Belei .
diglwig , und als ich später auf meinem Karawanenmaesch selbst in
die Lage kam , nicht als geladener Gast , sondern als unerwarteter
Durchreisender in einem persischen Hause einzukehren , habe ichdiese schöne Nationaleigentümlichkeit immer wieder bestätigt ge-
sunden . Die Leute teilten mit mir alles , was sie hatten , und

'
wenn

sie ganz arm waren , boten sie mir wenigstens ein Stück gedörrtesFleiich oder einen Schluck der fürchterlich riechenden , aber sehrnahrhaften Kamelmilch an —

speisen ? . . . Schnell ! Schnell ! Kleide dich um ! Die Kinder sollen
sofort zum Träteur hinüberlausen , es ist die höchste Zeit ! Kaufen . . .alles kaufen , was nötig ist ! Wie kann man nur etwas so Wichtiges
vergessen ? Wahrhaftig , es ist ja nicht dos geringste vorbereitet . . . !"

Frau Bourdure wiederholte , ohne auch nur ein Wort zu verstehen :
„Herr Piat . . . seine Frau . . . Herr Clinchard . . Du hast mir

nichts davon gesagt . .
"

„Aber , aber ! . . . für wen hältst du mich denn ? Beeil dich doch
endlich , zum Teufel Unsere Gäste müssen gleich hier sein !"

Dann plötzlich Fiit einem ganz neue » Ausdruck der Erregung :
„Du hörst doch , daß sie kommen ! Hoppla ! Tisch decken ! Rascher ,

rascher ! Clinchard . Piat und seine Frau , das genügt . . . Mein
Gott ! Warum siefist du mich denn an . wie ein Wundertier ? Bin ich
vielleicht verrückt ? "

Er wor es .
Deutsch von Rosa Richter .

Humor .
Klein «? Mißverständnis .

Hausfrau (zur Köchin ) : „Ich habe morgen einen Haus -
ball . Ich bin begierig , was Sie werden leisten können . — „O.
Madame , ich tanze alle >'.. Nur den Charleston kann ich noch nicht
so recht ."

Zuimcr Gefchäftsinav -n .
Frau l .zu ihrem Maiine ) : „ Mein Arzt sagte , ich würde durch

die Badekur 20 Psamd abnehmen und nun sind ' s sogar 21/ — Er :
. Ziehst du , da hast du noch ein Pfund Rabatt bekommen ."

Der tragische Rest .
Vorülxrgehci »de sahen , wie ein Mann an jeder Straßenecke

bald den einen , bald don anderen Arm ausstreckte . Von jemand
besragt , weshalb er däes tue , entgegnete er mit melancholischem
Seufzer : „ Das ist alles , was mir von rneinrn Auto übrig
geblieben ist. "

Höchstgebot.
Ter Auktionator unterbrach die Versteigerung , weil ein Herr

ihm etwas zugeflüstert hatte . „ Meine Herrschasten "
, rief er , „ ich

habe Ihnen mitzuteilen , daß ein Herr hier seine Brieftasche mit
10 000 Mark vermißt . Er bietet dem ehrlichen Finder 2000 Mark

sind in aparten

Modellen

eingetroffen .

Belohnung .« — Dovauf erscholl eine Stimme ans der Men «« : _3chbiete 3000 Mark !"

Offenherzig .
. Onkel (im Restaurant zum Neffen ) : „Jetzt W ich schondreimal vergebens den Kellner gerufen , um zu zahlen . Ruf dirmal , vielleicht kommt er dann ? " — „Ach nein . Ruf du nur irodi

einmal . M i r glaubt er 's doch nicht ."

Pariert .
Bankier (zäun Freier seiner Tochter ) : „ Hoiben Sie denn

aber auch geiuigend Mittel , mein Kind standesgemäß zu ehalten ? "
— „Ach. Herr Bankier , wir beide werden das doch wohl fertig
bringen .

"

Gesr ^ äktlirbe Mitteilunaen .
Ju Amcrlla ist allgemein bekannt , da « sich sämtliche osstzielle » ® t -

IchivtndigkettS - und SluS £>cucr »!Hctori >e für Sertenauloinobtlc im Bestv
der Firma Studebaker befinden . Die Bedeutung der Stube -
baker - Rekorde liegt darin , daß diese Höchstleistungen mit Serien -
wagen , d . l>. mit den für die Kunbschait bestimmten Tnven erzielt wurde » .
Außer Geschioindigkeit und Ausdauer « ibi es noch eine :i!eil,e anderer
Faktoren , welche für den Besitzer eines Gebranibswagenö nicht weniger
wichtig sind . Zo sind » ie Fragen der Anschassunas - und Betriebskosten ,der vraktischen kiahreigenschasren . der Ausstattung , des Komforts , der
Dchünbeit durch keinen tllekord auszudrucken . Studebaker hat es ferkia
gebracht , siir den nahezu niedrigsten Marktpreis einen ansgcsvrochcnen
Oualitäts - und LuxuSivagen herauszubringen , den Erskine -Sir -Club -
Tedan . Gegensatz zn allen andere » Techszyllndern seiner Preisklasse
lst der lkrskine -Sir mit den modernsten Neuerungen ansgeriistet . Tic
geräumige Karosserie kann dem verwöhntesten Geschmack gerecht werden —
uud über die Fahreigeusiiiasten zeugen folgende Angaben : 100 STin. / 'St .
Höchstgeschwindigkeit , 11 Prozent Steigungen mit grohem Gang , Ae -
schlenniaung von 8 aus 4<1 Km . ,St . in 8 Sekunden .

Pfirsichzarten Teint
gibt

NlVFA-fRFMr
beseitigt sofort Sprödigkeif und Röte.

Schadileln zu 20. SO. 60 und 120 Pt
Tuben zu 60 und 100 PI.
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Der Arbeitsplan des Landtags .
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird der Haushaltsausschuß des

Badischen Landtags heute mit der Beratung des Staatsvoranschlages
— es ist nur noch der Rest des Budgets des Finanzministeriums zu
erledigen — fertig werden . In der nächsten Woche und zwar voraus -
sichtlich am Mittwoch , den 28. März , tritt dann das Plenum zusam¬
men , das aber nicht die Voranschlagsberatung aufnimmt , sondern
einige spruchreife Vorlagen genehmigen wird . Rechtspflegeausschuß
und der Ausschuß für Gesuche und Beschwerden haben hier Vor -
arbeit geleistet . Dazu kommt ein Initiativantrag der Bürgerlichen
Vereinigung über die Aufhebung der Steuer für Haus -
schlachtungen ab 1. April . Am 30 . März werden die Oster -
ferien beginnen . Ihre Dauer hängt von dem Zeitpunkt der Reichs -
tagswahlen ab . Nach Beendigung des Wahlkampfes beginnt dann
die Voranschlagsberatung .

Die Unregelmäßigkeitenbeim Neckarkanalbau.
Auf die sozialdemokratische Anfrage über die Unregelmäßigkeiten

bei der Ausführung derStaustufeLadenburg wurde im würt -
tembergischen Landtag mitgeteilt , daß sich bei der durch das Neckar -
bauamt Heidelberg vorgenommene Prüfung der Schlußabrech¬
nung der Firma Südd . Held und Francke -Bau -A . - G . München für die
Staustufe Ladenburg mit einem Restguthaben derselben in Höhe von
rund SN 000 Reichsmark herausstellte , dag ein Landmesser der Firma
die Höhenzahlen des ursprünglichen Geländes im Nivellierbuch ge¬
ändert hatte , wodurch die von der Neckarbauverwaltung zu bezahlende
Aushubmasse größer erschien , als sie der tatsächlichen Leistung der
Firma entsprach . Der Mehrbetrag beläuft sich auf rurfd 24 000 Reichs¬
mark . Die gerichtliche Voruntersuchung ist noch nicht ab -
geschlossen. Ergebnisse sind dem württembergischen Minister des In
nern bisher nicht bekannt geworden . Namentlich entzieht es sich
noch dessen Kenntnis , ob, an wen und von wem „S ch w e i g e g e l -
der bezahlt worden sind. Da die Firma Südd . Held und Franck -Bau -
A .-E ., wie die verle >enen Zahlen zeigen , für die Bauarbeiten bei
Ladenburg unter allen Umständen noch eine beträchtliche Restforde -
rang hat , so wird die Neckarbauverwaltung keinesfalls
beschädigt werden .

Gausängerfeste in Baden .
Während der Bruchsaler Sängergau anf seiner Haupt

Versammlung beschlossen hat , in diesem Jahre kein Gausängerfest
stattfinden zu lassen , hält der Kraichgauer Sängerbund
seinen Gausängertag am 3 . Juni in U n t e r ö w i s h e i m ab und
zwar wird er ausgefüllt sein durch ein Weit - und Wertungssingen ,
das nach den Richtlinien des Badischen Sängerbundes angelegt sein
wird .

Der Badische Pfalzgau - Sängerbund gibt am 22
April in Mannheim ein großes Jubiläums -Gruppenkonzert . Der
Sängorgau Mosbach hat beschlossen, seinen Gausängertag
am 10. Juni in Verbindung mit der Fahnenweihe des Gesangvcr »
eins ,,Liederkranz " in Auerbach abzuhalten .

er. Ettlingen » 22. März . Die Freiwillige Feuerwehr hielt am
Sonntag nachmittag im Rathaussaal ihre Jahresversammlung ab ,
die fast vollzählig besucht war . Der Kommandant , Stadtrat Robert
Becker , erstattete den Jahresbericht , nachdem er der im verflösse
nen Jahr verstorbenen drei Kamerpden gedacht hatte . Größere
Brände waren nicht zu verzeichnen . / Bei einigen kleineren Schaden
feuern konnten die Feuerwehrleute der Nachbarschaft die Ausbrei
tung verhindern und sich dadurch den Dank der Betroffenen erwer -
den . Der Bericht erwähnte ferner die Feier des 80jährigen Bfr
stehen? des Korps und die damit verbundene Hauptprobe vor dem
Staatspräsident und zahlreichen Ehrengästen . An der Ausstattung
des Korps soll weiter gearbeitet werden . Der Rechner , Adjutant
L e ch n e r . erstattete den Kassenbericht , der trotz der großen Aus -
gaben für das Jubiläum mit einem Kassenvorrat von III Mark
abschloß. Auch die St er belasse hat erfreuliche Fortschritte ge-
macht ; durch Beiträge vieler außerordentlicher Mitglieder konnte
eine große Zahl erkrankter oder in Not geratener Kameraden unter -
stützt werden . Durch nötig gewordene Ersatzwahlen wurden die
Herren Dreher , B . Lauinger , Iul . Müller und K . L.
Pfaadt in den Verwaltungsrat berufen . Nach einer regen Aus -
spräche über verschiedene Punkte konnte der Kommandant nach
IMstündiger Dauer die Versammlung schließen.

— Schöllbronn (Allbtal ) , 23. März . ( Vermutlicher Diebstahl ) .
Gestern abend zwischen 5 und 6 Uhr wurden einer Witwe 590 Mar !
gestohlen . Man vermutet Stoffhändler , die im Dorfe Stoffe zum
Verlauf anboten und in der Frau einen Käufer gefunden hatten . Als
die Frau den Betrag von 14 Mark bezahlte , sahen die Hausierer , daß
diese noch mehr Geld in ihrer Schubilade hatte . Unterdessen ging die
Frau in den Hof und als sie zurückkam , bemerkte sie zu ihrem großen
Erstaunen , daß ihr der Betrag von 590 Mar ! fehlte . Sie verständigte
sofort die Polizei .

§ Dnrlach , 23. März . (Unfall .) Ein Zigarrenfabrikant von
Untergrombach sprang gestern hier von einem in Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen ab , kam dabei zu Fall und zog sich außer einer
leichten Gehirnerschütterung mehrere unbedeutende Verletzungen zu.
Er konnte nach Anlegung eines Notverbandes seinen Weg wieder
fortsetzen .

£5 Göbrichen (Amt Pforzheim ) , 23. März . (Ein Rohling .)
Gestern abend fanden Arbeiter auf dem Heimweg von Pforzheim
einen etwa 16- jährigen Lehrling von hier bei der Blockhütte
im Straßengraben bewußtlos auf . Er hatte am Hinterkopf
eine schwer blutende Wunde . Wie der Verwundete später angab ,
hatte er von einem jungen Burschen einen Schlag mit einer Bier -
flasche erhalten . Der Täter überließ den Lehrling dann seinem
Schicksal und lief davon .

ft> Bruchsal. 23. März . (Todesfall .) Nach einem in den
Missionen erlittenen Leiden starb unerwartet rasch im Alter von
58 Jahren im hiesigen Paulusheim der Provinzialkonfultor und
Vizeprovinzial Pater Petrus Wimmer .

ech- Mannheim , 22. März . (Die Elektrifizierung der O .E .E .)
Die Eleichrichteranlagen in Ladenburg , die für die Inbetriebsetzung
der elektrischen Bahn Mannheim —Seckenheim benötigt werden ,
werden in einigen Tagen fertiggestellt sein . Der elektrische Betrieb
der Nebenbahn wird auf der Strecke Mannheim —Seckenheim voraus -
fichtlich noch im März eröffnet .

Aus dem Acherlal .
Landwirtschaft , Rebenbau und Kleinbrennerei sind die Haupt -

sächlichsten Arbeitszweige , die im Achertal ausgeübt werden . So ist
es nicht zu verwundern , daß im öffentlichen Leben in dieser Gegend
das Hauptaugenmerk auf die Aufrechterhaltung und Verbesserung
dieser Betriebe gelegt wird .

In den letzten Wochen fand in Kappelrodeck , dessen Bürger¬
ausschuß kürzlich einige nennenswerte Genehmigungen zur Erweite -
rung der Wasserleitung u . s.s . gegeben hat , eine große Winzeroer
sammlung , in der über die Notlage der Winzer und die einzelnen
Bekämpfungsmittel ausführlich gesprochen wurde , ferner eine Ver
sammluug der Vichbesitzer , in der Tierarzt Dr . Früh -Achern über
das freiwillige Tuberkulosetilgungsverfahren sprach, und eine Zu
sammenkunst der landwirtlchastlichen Ein - und Verkaufsgenoßen
schaft statt . Alle diese Versammlungen waren gut besucht. Auch im
Vereinsleben ging es rege zu . So hielt der Vorschußverein unter
Vorsitz des Herrn Köninger seine Generalversammlung ab und ze
nehmigte die vorgelegte Bilanz . Eine reiche Vereinstätigkeit zeigte
sich auch in dem Jahresbericht des Handwerker - und Gewerbevereins ,
wie auch des Gesellenvereins und nicht zuletzt des unter sehr rühriger
Leitung stehenden Turnvereins .

Zu den einzelnen landwirtschaftlichen Versammlungen gesellen
sich stets viele Landwirte und Interessenten aus dem nahen Wald -
ulm , das ja innig mit seiner Bahnstation Kappolrodeck verbunden
ist . Hier hielt der Militär - und Kriegerverein seine Generalver -
sammlung ab , in der festgestellt werden tonnte , daß durch Harmoni¬
sches Zusammenarbeiten aller die Kriegerdenkmalschulden beinahe
getilgt werden konnten . Am Fuße dieses Erinnerungsmals wurde
auch am Totensonntag der im Weltkrieg Gefallenen in Ehrfurcht
gedacht und seitens des Vorsitzenden Ebert ein Kranz niedergelegt .

Ottenhöfen , die Endstation der Nebenbahn Achern - Otten -
Höfen, schickt sich an wie jedes Jahr so auch Heuer die ersten Gäste
zu begrüßen . Durch die Initiative des Verkehrsvereins und des
Bürgermeisteramtes ist es gelungen , einen jährlich wachsenden
Fremdenstrom hierherzuziehen . Natürlich besteht ein Großteil der
Bevölkerung aus Landwirten , die sich in einer großen Versammlung
durch Obstbauinspektor Hopp - Bllhl einen Lichtbildervortrag über
den so wichtigen Obstbau halten ließen . Ferner sprachen Dr . Früh
und in dem nahen Furschenbach im Rahmen einer Versamm
lung von Alt - und ^ ungbauern ein Herr Engler aus Höchst über
aktuelle Themata . Der Handwerkeroerein Ottenhöfen -Seelbach sowie
der Reichsbund der Kriegsbeschädigten usw. hielten ihre gutbesuchten
Versammlungen ab

Droben aus den Höhen der alten Hornisgrinde liegt zwar noch
Schnee . Im weiten Achertal aber ist schon alle ? rüstig an der Arbeit ,das Feld zu bestellen . .« r.

) : ( Slglasterhausen, 20. März . (Todesfall .) Hier wurde der
letzte Veteran aus den Feldzügen 1870/71 Julius Streib , zu Grabe
getragen ; er hatte ein Alter von ki-ahezu 80 Jahren erreicht . An
der Beerdigung nahm der hiesige Militärverein und jener von
Breitenbronn teil . Zahlreiche Kränze wurden niedergelegt .

148 000 Mark erworben ,
— Offen bürg , 23. März . (Pawlowa Gastspiel ) . Das in

verhinderte Gastspiel der Tänzerin Pawlowa fand in Osfettburg
bei vollständig überfülltem Hause als letztes Gastspiel in Deutschland
ein begeistertes Publikum . Die Stadt Offenburg überreichte einen
Lorbeerkranz in den Stadtifarben . Nicht endenwollender Jubel rief
die Künstlerin unzähligem «! vor die Rampe .

1. Tunbtnhtnn , 22. Mtirz . (Bolkslir -dsrabend .) Im überfüllten
„Saale des „Schützen " fand ein Volksliederobend statt . Lieder au»
dem 14 . , 15 . und 10 . Jahrhundert wurden von einem gemischten
Ehor unter Leitung von Lehrer S ch m i e d e r vorgetragen . Haupt -
tehrer Hetze ! sprach in einem Vortrage Wer „Das deutsche Lied
in Vergangenheit und Gegenwart " . Lieder und Vortrag wurden
recht beiwllig ausgenommen .

!-j- Kappel a. Rh .. 22 . März . (Bolksfchauspiel .) Die Leitung
des hiesigen Volksschauspiels hat sich entschlossen, im kommenden
Sommer den „F r e i s ch ü tz

" als Volksstück in fünf Akten von W .
Lenze auf der herrlichen Naturbühne wiederum an den Sonntage 'n
von Juni bis Oktober aufzuführen . Die beliebte Oper von E . M .
von Weber ist hier in eine neue Form gegossen unter Beibehaltung
der bekannten Arien und Chöre . Die Jägerszenen im grünen Wald
sind ungemein ansprechend . Das Phantastische und Wunderbare in
der Natur , die Jagd mit dem wilden Jäger in der Wolfschlucht und
als Kontrast dazu die innige Jungfernkranzfzene sichern diesem
herrlichen Werke , wie ja auch der Oper auf den städtischen Bühnen ,
stets großen Erfolg . So darf man hoffen , daß das hiesige Volks -
schauspiel , das im Jahre 1021 mit dem Freischütz ( in etwas kürzerer
Bearbeitung von Houben ) seinen Ruf als Volksbühnenstätte be-
gründete und sich nach dem damaligen großen Zulauf zu weiteren
Spielen berufen fühlte , im Sommer 1928 noch größeren Erfolg
ernten darf . Im nahen Elsaß , wo man den hiesigen Spielen
größeres Interesse schenkt , warten viele Ortschaften auf die jetzt in
Aussicht stehende Oeffnung der Grenzen . Möchte auch dieser lange
Wunsch von hüben und drüben endlich seiner Erfüllung entgegen -
gehen . Die Leitung der Spiele liegt wiederum in den bewährten
Händen des Hauptlehrers Friedrich S t e h l i n . Ihm zur Seite
wurde als Verwalter und Vorstand des Vereins Kreisbaumwart
K . Zehe gewählt , der als Kaspar im „Freischütz" 1921 größten
Beifall fand . Die Proben haben bereits begonnen .

Ib Freiburg , 22. März . (Gasexplosion .) In einer leerstehenden
Wohnung in der Gartenstraße erfolgte heute vormittag eine Erplo -
sion, verursacht durch das Ableuchten einer schadhaften Stelle am
Gasrohr . Der Installateur wurde von der Leiter geschleudert und
von der Decke wurde der Verputz weggerissen . "Zum Glück hatte der
Installateur vorher die Fenster geöffnet , sonst wäre sicherlich ein
größeres Unglück geschehen.

x Saig bei Freiburg , 23. März . (Der Reichspräsident als
Pate .) Reichspräsident von Hindenburg hat die Ehrenpaten -
chaft beim neunten Sohne des Landwirts Wengler in Saig

übernommen .
kll . Weiswml (Klettgau ) , 22 . Mär « . Mehr und mehr geht der

Weinbau , der früher bei uns wie auch in den anderon umliegen -
den , wie Erzingen , Bühl , Riedern usw . viel mehr ausgebreitet
war , zurück. Ursache dieses Krebsga ^ es im Rebbau dürfte vor
allem die geringe Rentabilität und die schwere Absatzmöglichkeit
ein . Große Konkurrenz machten Mseren einheimischen Weinen der

französische und der spanische Wein .

Grogfeuer in Württemberg.
Große Oekonomiegebäude und Stallungen eingeäschert.

— Eeißlingen , 23 . März . Auf dem Nesselhof bei Donzdorf
brach gestern abend gegen 8 Uhr aus bis jetzt unbekannter Ursache
in dem etwa 100 Meter langen Viehgebäude mit Scheune Feuei
aus , das rasch auf den Fohlenstall mit Scheune und sonstige &1'
bäude , angefüllt mit Futtervorräten und Stroh , übersprang . Von
den 150 Stück Vieh waren noch 30 im Stall ? sie konnten gerettet
werden . 20 prämiierte Zuchtschase mit Lämmern , die in den nächste »
Tagen auf eine Ausstellung kommen sollten , sind verbrannt . Durch
starken Südwind war das ganze Anwesen in hoher Gefahr . 3 U

.
!

rechten Zeit traf die Weckerlinie ein . Durch aufopferndes energi '
sches Eingreifen gelang es , den in großer Gefahr befindlichen Schal'
stall zu retten , wodurch auch das Uobergreifen des Feuers auf
große Getreidescheune unmöglich gemacht wurde . Ebenso gelang
es , das Wohnhaus mit Pferdestall zu retten . Die AutomotorfpritH
die das Wasser einem großen Brunnen entnehmen konnte , wart
ihre gewaltigen Wassermassen 6 % Stunden lang ununterbrochen ifl
das Riesenseuer , bis dessen Macht gebrochen war . Die Mannschaft
hatte sieben Stunden hindurch in einem furchtbaren , be henden
Rauch gekämpft . Der Schaden ist sehr groß ; man schätzt ihn ff"'
250—300 000 Mark . Der Hch ist Gräflich Rechbergschcr Besitz.

Ein Notschrei aus dem Wiesental
nach besseren Verkehrsverbindungen .

--- Todtnlm i. W ., 21. März . Auf einer Versammlung , die v?»
Vertretern aus Industrie . Handel und Gewerbe deg hinteren 2E ' C'
sentals außerordentlich stark besucht war und die von der Handeln
kammer Schopfhcim hierher einberufen wurde , wurde eine En » '
sch ließung angenommen , in der eine durchgreifende Besserung
der Verkehrsverbindung nach und von dem oberen Wiesental
fordert wird . Bei der ausschlaggebenden Bedeutung der Verkehrs
gestaltung für diese infolge ihrer wirtschaftlich und geographil ^
ungünstigen Lage ohnehin benachteiligten Gegend muß ohne dur «'
greifende Umgestaltung der gegenwärtigen Verkehrsmittel » n»
- Möglichkeiten die einstmals so blühende Wirtschaft unbedingt z»^
Absterben gebracht werden und somit das ganze Gebiet durch •}%
Wanderung veröden . Die Versammlung will ihre Forderungen n'®
als Entschließung im landläufigen Sinne aufgefaßt wissen , sonde^
als einen , von seinen verantwortungsbewußten Männern um
Zukunft Hiefes Landesteiles erhobenen Entscheid .

Hohe Geldstrafe für Zollhinterziehung.
3 Mannheim , 22. März . Der Kaufmann Rudolf Bort '

h o l d e r aus Straßburg , der in Kehl wohnt , hatte als Beauftragt
einer hiesigen Schiffahrtssirma im Jahre 1924 große Menge "
französischer Spirituosen als geheime Beiladung o "'
Dampfern hierher bringen lassen . Das große Schöffengericht Man >"

heim verurteilte ihn wegen Beihilfe zur Zollhinterziehung
50 000 Mark Geldstrafe und 1702 820 Mark Werterfatz .
beschlagnahmten Waren wurden eingezogen .

Tg . Auggen (Amk Müllheim ) , 22. Mäy . Unsere Freiwillig
Feuerwehr hielt im Rathaussaal ihre diesjährige Generalversamw
lung ab , die sehr gut besucht war . Nach der Eröffnung begrüßt de»
Kommandant Ludwig Bronner besonders die erschienenen Ehre "
gaste : Bürgermeister Muser , Ehrenkommandant und Vorsitzender de*
Verwaltungsrats , Ehrenadiutant Sattlermeister Jakob Siegwal »
Kommandant a . D . Friedrich Jäcklin , Zugführer a . D . Küfermeist ^
Karl Zöllin , die Musik sowie die zahlreich erschienenen Kameraden -
Die Wahlen waren rasch erledigt . Die H-niptleute , Kommando ? ?
Bronner und die beiden Führer Hermann Pfunder und
Krumm -Henri wurden einstimmig wiedergewählt , desgleichen
erfvlgte einstimmige Wiederwahl der übrigen Vorgesetzten ,
Ausnahme zweier Obmänner , die eine Wiederwahl ablehnten .
Vorsitzende des Aufsichtsrats , Bürgermeister Muser , spmch feIT1,
Anerkennung aus über den einmütigen Verlauf der Wahlen , w "
einen guten Korpsgeist zeige . Dann dankte er dem Kommandant ^
den übrigen leitenden Stell .'N sowie jedem einzelnen Kameraden . *>•
alle dazu beigetragen haben , daß die Wehr auf dieser Höhe st/«"
Es sei sehr erfreulich , zu sehen , wie hier in der Feuerwehr ein«
dem anderen beistehe . Der Kommandant dankte noch der unter d°
bewährten Leitung des Herrn Basler , Schliengen , stehenden MÄ '

, .
kapelle für ihre Mitwirkung unter Hervorhebung des guten
Vernehmens zwischen Feuerwehr und Kapelle , was in dem Bereit
leben im Tors « als ein schönes Vorbild bezeichnet werden müsK

Br . Weiterdingen (Am tEngen ) , (Nrur -mpfkmzmig von
gelände .) Bis zum Jahre 1910 war Weiterdingen ein guter ® c '

,,ort . Ein überaus guter Tropfen Rotwein , der weit über Bad'
hinaus bekannt war , wurde erzeugt . Da aber im Jahre 1910 CI
vollständiger Fehlherbst eintrat , wurden sämtliche Rebstücke
ganzen am Fuge des „Sickenberg ? ?" liegenden großen Weinberge
ausgerottet . Da nun im Jahre 1925 auch hier die Obsternte f lj
chlug, Zehen wieder die meisten Lanowirte darauf hinaus , an

sonnigen Halden des früheren Rebbergs amerikanisch : Reben *Kt
Anpflanzen , um sich bei einem Fchlertrag der Obsternte mit amer
' « mischen Trauben einen Haustrunk bereiten zu können .

fT] Engen , 22. März ._ . . . . (Bezirtsoersammlung des Wohnung » .
Sandes .) Am 29. Februar d. I . fand im Rathaussaal zu
unter dem Vorsitz von Regierungsrat Dr . R a m s p e r g e r die ~
zirksversammlung des Wohnungsverbandes Engen statt . - Aus ®
Tätigkeitsbericht war zu entnehmen, daß während des Rechnung
ahres 1927 für 113 Wohnungen Darlehen gegeben wurden , " t

Zwar für eine Wohnung durchschnittlich 2500 Mark und für > „
weitere Wohnung ein weiteres Darlehen bis zum Höchstbetrag
3500 Mark . Den kriegsbefchädigten Bauherren wurde außerdem ^
weiterer Betrag von durchschnittlich 500 Mark und . sofern es
Schwerkriegsbeschädigte handelt , noch ein Kommunalsonderdarie
mit durchschnittlich 1000 Mark gegeben , ebenso für kinderre
Familien . Gegenüber den früheren Iahren bedeutet dies eine e
zeutende Erhöhung der Gewährung von Darlehen und somit
stärkere Belebung der Bautätigkeit und Beseitigung der Wohnu »: ^
not . Die vorgelegten Rechnungen wurden genehmigt und mit Ln
Mehrheit beschlossen, um den Darlehensgesuchen in der 0l c
Weise wie im vergangenen Jahr auch im neuen Jahr entspre ?»

^
zu können , falls erforderlich , eine Anleihe in Höhe von 50 000 ^
zu einem billigen Zinssatz aufzunehmen.
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Gefahren der Auswanderung.
Die Aussichten In Südamerika . — Der Deutsche gern gesehen . — Keine EinwanderungsbeschrLnkungen ,

aber auch kein Eiuwandererschutz. — Die Konkurrenz der Neger .
Dte Frage der deutschen Auswanderung noch Südamerika g«-

?«rt M dein aktuellsten Fraq «n der Gegenwart . Di« ist wiederholt
^ VersQmmllunigvn und Borträgen in den letzt«n Tagen behandelt
forden . Bald wach dem Ende des WelÄriiegrs konnten der Kauf-

und der Auswauderer es tvagen , nach SÄdamenka zu gehen,M dort ein neues Glück und Wohlergeihen, das ihm die Heimat«cht gebem kownte, zu suchen . Da der deutsche Handel iu den
Megsjahreu brachgelegt worden war , uud da die jungon Deutschen'n ErsliWuny ihrer Pflicht ihre AnftelluMen verlassen hotten , um

an der Front zu melden, so gab es viele Vakanzen, und es fiel°>nem tüchtigen Manne nicht schwer, sofort nach seiner Ankunft auf"bin fremden Bodon eine lohnende , einen Fähigkeiten entsprechende
^ beit zu finden . Das hat sich jetzt im Lause der Jahre ganz ge¬
giert , die Lücken sind auslzvfiillt und die Awstelluugsausfichten sind
ptng , zumal wenn der Einwanderer nicht die notwendigen Sprach-
?nnwiisse desitzt , d . h ., wenn er nicht in den spanischen Ländern
Misch , und in Brasilien portugiesisch spricht . Kenntnisse der eng-
! >chen oder der -französischen Sprache siwd qewiß für den Arbeit -
Menden nützlich , aber die erste Grundbedingung bleibt immer die
^ herrschung der Landessprache. Auch der Lairdwirt darf sich nicht"U3«ßro&e Illusionen machen . Er soll nicht , nur auf die Kraft sei -
,
5r Arme bauend , wach Argentinien . Paraguay , Cchiile oder Brost»

gehen , um dort im freien Urwald eine Strecke fruchtbaren Lan-
r ° zu roden und sich eine Farm zu gründen . Sollte seine Gesund-
S-

Jt auch wirtlich dem KNma standhatten , so gehört doch «in guter
Atzon GÄd dazu , ohe das Land urbar gemocht worden ist und
ti™fn Ertrag liefert . Die Verkehrs- und Wohnungsverhältnisse

meistens sehr schlecht, der Anisiedlvr nnch nicht nur jedem
uxus , sondern oft <mtch den allerprimitivsten Kulturbedürifnissen

^ entsagen leinen , ehe er Aussicht hat, es zu etwas zu dringen .
m den meisten südamerikanischen Staaten kein Avbeiterschutz

Jteht , und da auch der europäische Arbeiter garincht in der LageA mit dem ei-ngedorenn Peon, der gänzlich bedürfnislos ist , zu
yursieren , so hat denn auch der Arbeiter gar keine Aussichten
,5 Ex .ffllig , es sei denn , daß er in seinem Gebiet ein Spezialist ist,
E er ein Handwerk gelernt hat , das ihm in Südamerika

zu einem guten Fortkommen verhelfen kann. Im Allgemeinen
M der Einwanderer , der sein Leben erfolgreich zu gestatten ver-

bald erkennen, daß er in seinem alten Vaterlande , wenn er
Energie und Arbeitslust wie in der Fremde bewiesen

teT ' mindesten nicht chlechter als in Südamerika gelebt
u lte . AllerÄ-in-gs gibi es in Ämiopa nicht die Ellbag^Nkfr-oiih -eit u-nÄ
^ uwberechendaren Möglichkeiten, die sich vem Einwanderer in

fernen « - -Und wenn er auch weder Glück noch&/ - « F-mcii Welt bieten . . r
(

ern gehabt hat . so hat sich doch sein
'
Blick gewettet,

'
sein &&arcuf-c hat sich gestählt und sein inneres Leben hat sich dereichert,

fctra^ " fa^ Staaten Südamerikas ist der Deutsche ein b«son°
s begehrter Einwanderer , und im Gegensatz zu Nordamerika

tz^ .es auch keine EinwanderungAhvmmnisse , aber . . . und das
Lll * ^ hr beachtliche Gegenseite, es gidt auch keinen genügenden
s.^ ^ andererschutz vor Ausbeutung und vor tausend Plagen , die
iZ sofort entgegenstellen »verden . In Argentinien z. V . , wo-
C Uch dank der klimatisch günstigen Verhälrn 'isse ein Hauptstrom

deutschen Auswanderung richtet, wird dem Einwanderer nur
keLT * Tage Unterkunft und Verpflegung in den großen Einwan -
, rerbarackcn gewährt , von wo aus er dann eine Freifahrt nach
lh,

vvn ihm gewählten oder ihm angegebenen Arbeitsstelle erhal -
Ci ®1" 1, ^ ,iie eä ' lf'm w»itcr ergehen wird , darum kümmert sich
Pan ' et ^ Mnz aus sich allein angewiesen . Oft gelangt er in
»3 abgelegene, fiebervereuchte Gegenden, wie es deren in Tuiku-

Sidt , er befindet sich in einem Paradies von Gift-
^

«angen und allerlei Ungeziefer in der Lage eines besseren Skla¬

ven, ohne daß er die Möglichkeit hat , sich gegen fem Schicksal auf-
>xlehnen . Begibt er sich aber in die dichter bevölkerten Gegenden,
«der gar in die Hauptstadt Buenos -Mres zurück , so hat er gar keine
Aussicht, Unterkommen oder Arbeit zu finden. Die deutschen Konsu-
tat« sind von Tausenden von Landsleuten umlagert , die Schiffbruch
gelitten hoben iwid die um Unterstützung und um Rückbeförderung
in die Heimat bitten . Wer sich nun in einer der vielen, bereits de-
stehenden und zum Teil blühenden deutschen Kolonien niederlassen
will , der muß , um sortlWkommen , Geld haben. Man tarnt als Min¬
destkapital Gr eine kleine Familie 20 000 Mark nennen , und auch
selbst bei diesem Besitz wird der Einwanderer eine schwere Lehrzeit
durchzumachen haben .

Viele Kolonisten wählen Paragriay als ihr Ziel . Trotz des .zu
drei Viertel tropischen Klimas ist es dem Europäer mögjÄch , dort
eine nicht allzu anstrengende phbstsche Arbeit zu verrichten. Der
Boden ist sehr fruchtbar . Tabak , Mais , Zuckerrohr und allerlei tro-
pische Prodillie gedeihen vortrefflich, es gibt ganze Orangen - und
Ap lelstnenwälder. Den Hauptreichtum aber bildet die Uerba-Mate ,
der Parazuay -Tee, der Haupt Schlich in dm Wäldern Nord-Para¬
guays gedeiht, der aber auch mit Erfolg in einigen Kolonien , wie
z . B . in der Kolonie Nueva»Germania , die 1866 von Professor
Förster gegründet tmirde , gepflanzt worden ist, und der den deut-
schen Ansiedlern «dort ein auskömmliches Leben garantiert . Aber
die Preise siir Land sind in diesen alten Kolonien , wie auch in San
Bernardino in der Stäche der Hauptstadt Afunctom , recht hoch , so -
daß der Emigrant schon über beträchtliche Summen verfügen muß,
wenn er sich dort ansiedeln will . In den neugegründeton Kolonien
ist das Leben voll Arbeit und Entbehrungen und der Erfolg bleibt
immer zweifelhaft.

Aehnlich wie in Argentinien und in Paraguay liegen die Ver-
Hältnisse in CHI« und in Südbrasilien . Chile hat traditionell zu
Deutschland herzliche Beziehungen gepflogen, das chilenische MUi -
tär ist von deutschen Offizieren ausgebildet worden und viele chile-
nische Staatsmänner haben an deutschen UnivZrsitäten ihre Bil -
dunig vervollkommnet. Aber das politische Wohlwollen allein und
die Sympathie für die Deutschen dürfen die Einwanderer nicht zu
leich .siirnigen Hoffnungen verführen . Das Fortkommen ist auch in
Chile mit Enttäuschungen und schwerer Arbeit verbunden . Zumal
wer in der Hölle der chilenischen reichen Salpeterfelder schnellen
Reichtum suchen will , wird mit Widerwätigkeiten zu kvmpfen
haben , von denen man sich in Europa leine Vorstellung machen
kann. Die rein tropischen Länder Süd - und Mittelamerikas kom-
men für eine größere deutsche Eimvnderung nicht in Betracht . Das
Klima verbietet dem Europäer jegliche körperliche Anstrengung
und fordert zum Schutze vor Fiebern hygienische Maßmhmen , die
kostspielig sind . Kaufleute und gelernte Arbeiter , auch Handwerker,
aber alle nur mit einem im voraus abgeschlossenen guten Arbeits -
vertrag in der Tasche , werden auch in jenen Ländern ein Fortkom-
men finden und vielleicht auch zu Wohlleben gelangen , aber ein
Massenziel der deutschen Auswanderer werden die amerikanischen
Tropen niemals werden . In Brasilien , in Mittelamerika , in Tuba
usw . macht der Neger , namentlich auch der in Amerika gebildete ,
dem europäischen Einwanderer Konkurrenz '. So betrögt z . B . laut
der letzten Statistik die Einwanderum der Neger von den Antillen
nach Havana jährlich etwa 40 00g Mann . Dort bleibt nur noch
Platz für den großen deutschen Geschäftsmann, der Kapitalien um-
setzen und beträchtliche Gewinne erzielen will , aber nicht für den
glück - und heimatsuchenden Einwanderer .

Wer den Mut hat , sich in dem herrlichen und unerschöpflich
reichen Südamerika eine neue Heimat gründen zu wollen , der mag
es wagen . AVer es ist nicht nur Leichtsinn , sondern Torheit , wer
diesen Schritt ohne genügende Vorbereitung und mit unerfüllbaren

Illuftonen unternimmt , tk, gibt » fftylefl « deutsche Beratungsstelle ,
es gibt Kenner der dortigen Verhältnisse , an die man stch im vor-
aus wenden muß. Man mißtraue romantischen Abenteuerromanen
aus dem glühenden Urwald und von den Goldschätzen der Inkas ,
die selbst, wenn sie wahre Naturschilderungen bringen und subjektiv
Erlebtes berichten, dennoch dem Auswanderer ein unzutreffendes
Bild der wirklichen Verhältnisse , die ihn erwarten , geben. Es ist
«•ine ernste Entscheidung, den Staub des Vaterlandes von seinen
Füßen zu schütteln und in die weite Ferne , aus der es oft keine
Rückkehr mehr gibt , zu ziehen. Wie viele quält dort drüben nicht
bitteres Heimweh! Der Auswanderer muß kämpfen und ringen
und sich auf mehr Entbehrungen , als er zu Haus gewohnt war . ge-
faßt machen , nur dann wird er mit einem schönen Erfolge rechnen
können.

Der Zugspitz-Tunnel .
« ine technische Köchstleistuug.

Das ideale Skigelände auf der bayerischen Seite des Zug»
spitztammes mit der I Kilometer langen Abfahrt durch das Rain -
tat '

einerseits , und die Schwierigkeit der Ueberwindung des während
der Wintermonate mit riesigen Eis - und Schneewächten versehenen
Grates andererseits ließen den Plan entstehen, den Zugaspitzgrat
von der Bergstation aus mittels eines Tunnels zu durchbohren. Da
die Stollenlänge mit 700 Meter projektiert wurde , mußten einige
Lichtschächte vorgesehen werden. Langwierige Verhandlungen ent-
standen nun dadurch , daß ein Lichtschacht nach der bayerischen Seite
zu durchbrechen war . Man erhielt endlich das rühmlichst bekannte
„Bayerische Fenster" genehmigt , und am 4. November 1927 konnte
man mit den Bohrungen des Stollens beginnen . Die Leitung des
Stollenbaues erhielt Ingenieur L . von Rabcewicz. der Erbauer
des Planseewerkes . Dieser Stollenbau reiht sich ebenbürtig den bis-
herigen technischen Musterleistungen bei der Ueberwindung des hoch -
sten Gipfels Deutschlands an , denn schon kurz nach Beginn der Ar-
beiten zeigte sich, daß in dieser Höhe von rund 3000 Metern mit
ganz unbekannten Schwierigketten zu rechnen ist. Infolge des hohen
Feuchtigkeitsgehaltes der Luft froren beständig die Leitungen der
Kompressoranlage ein , sodaß erst neue Mittel und Wege gefunden
werden mußten , diesen Naturtücken wirksam zu begegnen. Nicht zu
übersehen sind die überaus hohen Kältegrade des Winters 1927/28,
die kurz vor Weihnachten — 31 ° erreichten, also nur 3 .40 weniger
als die bisher auf dem Zugspitzgipfel gemessene höchste Kältetem -
peratur . Auch die Entlüftung des Stollens machte infolge der
atmosphärischen Verhältnisse besonders auf der Südseite , große
Schwierigkeiten. Es ergaben z. B . Temperaturmeffungen außen 20°
Kälte , während bereits in 20 Meter Stollentiese zur gleichen Zeit
2° Wärme zu verzeichnen waren .

Der Stollen beginnt , wie „Die Zugspitze " mitteilt , bei Code
2800 mit einem gleichinäßigen 15 % igen Gefälle bis zu Code 2723,
der weitere Verlauf ist horizontal, ' die Ausmaße des Stollenganges
betragen 1,5 Meter Breite und 2,10 Meter Höhe . 40—SO Mann
arbeiteten im Dreischichtenbetrieb, bei einer Tages -Durchschnitts-
leistung von 7 bis 10 Meter . Bei dieser Gelegenheit sei auch eine
Beachtung erwähnt , die besonders die Geologen interessieren dürfte :
20 Meter vom sogenannten Fenster III entfernt stieß man bei den
Sprengarbeiten auf eine über 4 Quadratmeter große, natur -
geschliffene , polierte Marmorplatte (Harnische ) , eine Ent -
deckung, die man im Wettersteingebiet und in einer solchen Höhe
sicherlich nicht erwartet hätte . Die feierliche Eröffnung des Tunnels
findet voraussichtlich Ende März statt.

Tod eines Milliardärs .
TU . Pari », 23 . März . Wie aus Cannes gemeldet w-ird , ist dort

der Kanadier Sir Mortimer Varnett Davis , einer der reichsten
Männer der Welt , dessen Vermögen auf über eine M lliarde geschätzt
wird , im Alter von 70 Jahren in semer Villa in Cannes einem
Schlaganfall erlegen. Der Verstorbene hatte sich sein Vermögen
hauptsächlich als Mitglied des Alkoholtrustes verschafft .

Vsmen - § paaSea5Mulie
>n allen Modefarben , wunderschön
D&m . ' La<K!cdcr -Spangeii-
•
jl

c h u h e in allen möglichen Formen
Herren - Sficfe ), lebviri
Rute AustOhrnnuen
Herren - Halbschuhe
ĵ aun und schwarz , moderne Formen
Herren-Siiefel m . Doppeisohien

nur

,r tätigen unseren Ein kau ! mit ca.
4°0 Gescfiäf ten in ganz Deutschland
^ einsam , daher billigste Preise

9(346
SCHUH - HAUS

Bertolde
Kaisersir . 108

^ futttfchfnrtp liefer« rasch und billig' « mjöjjage Druck . S. Thiergarten .

KinderwagenMutagen
in reicher Auswahl
besonders preiswert

Kinderwagenhaus
W eber

Ecke Wilhelm - $
u. Scnützeiistr . &

- zm Zell ! -
Rotwein , offen

ver Liter Jl 1.20
» etil . SaHcrittfMcr

ver Litei Jl 1.40
19S6er Vechtbeimer

»er 5tt , 1 .80
1921et Bur «uilder

ver Nl , Jl 1 .80
„ Sllört . Sekt ,

ff. Wurftwarcn u . Sitte
billigst

la Pnnleier 10 ® t . 1 .S0
trinfticr 10 Stück 1.45
Mittclcier . 10 St . 1.05

Ernst Pech
Nachf . Herrn . Möck

Schlllcritrnke 51.
5 °/0 Rabatt.

Junge Zicklein
!fd. SO Psg „ empfiehlt'amStog , Ä . 9t # f® , Mev -

oermeiftcr , Schesselstr . 23.

1 ? Rosen 4 Mk. l- ,
"'K '*?..rt £.n «ewinnt durch Anpflanzunger Rosen . Wir liefern nur
5 krättlae Pf tanzen
.

"
g ^ osen : 10 Stück in 10 Sort . RM . 4 ..

K iäAK - RM > - 25 « • '»

, 1 i5" r?sen In verschiedenen Sorten :
tW ^ t lck HM . 0 .60. 10 Stück IiM . 5.40

K1
° s 'amni,rasen ! v . S .. 75—100 ein

W ?? iühe - 1 st - RM - 10 St
^ 1 st KM - 2-

rfstTS ^
3(T—

Cm : 1 St RM 4-
XO rI* lnÄ Topfrosen : 1 St . RM . 0 .60,

j ? j ' HM . 5 .40,
i'ainpn Pflanze wird pflanzfertig mit'*rt tl" un (' Farbenbeze 'tchnnns tfclie -'

fi „ » rs ?'1<i nur eesen Nachnahme .
frlaÄUe für gute Ankunft . Beste
r "stril Je früher , desto besser !
ßb (,( | j,

®rtcr Hauptkatalog über Rosen ,,ne ' . Johannisbeeren usw . mit
• Pa, . i

" wei 5.nnKcn gratis . (JOHSn
j . ,M'n , G . m b . H .. Baumschulen ,Jjimshnm KöniKStraße 111

Maler-
U. Anftreicherarbeit . ioer .
Ben bei Zusicherung von
Verwendung nur besten
Material ? fauver u . zu
mSßtac « Preisen autoc *
führt . (S0482 )

Ludu». Hyrander
Malermeister

Dittoriastrabe 3.

Günstige <B1SZ7

Tr nsnorissiegennsS!
(AulomSbelwagen )

29. März ttarlSruYc - Hei-
delberg - MannScim , 31.
März Pforzbeim - Karls -
ruhe . Rudolf S -iiivarz .
Möbeltransport , Kaiser -
str . III . Telefon 6514.

Wäsche
wird angenommen zum
Wasckien (Rasenbleiche )
u. Bügeln , schonendste
Bebandl . u . mäk . Preise .
Singedote » . Sir . K05VS
a» die Badische Prelle .

Es isf so leicht
den alien Mobein

den Glanz
der Neuheit

zu verleihen

Nthmt

Ößdar
^ ✓Politur ,

reinigt
und poiiert

Uebel &

Lechleiter
Piano

Teilzahlung - Miete
Katalog Kostenlos

nur durch

H. Maurer
KalserstraRe 176
Eckhaus Hirschstraße
Straßenbahnhaltestelle .

6984

Für die Braut!
weiß , per Meter 1. - 78Jf « OJfHemdenluc!)

Pnofnnno weiß , Ia Qualitätenbrciunilc per Meter 1.40 1.20 9SJf
Haustucn "•
UolMßina weiß , ISO cm breit , Tür Bettücher
lluICISIllC per Meter 4.- ».SO 2 .80

weiß und bunt , nur ausgesucht
Ia Qual ., p. Meter 3 . 50 2 . 80 1. 80

150 cm , schwere Ware
per Meter 2 . 50 2 . — 1 . 80

Bettdamast
Meiner
BelMeiii . .
Nialralzendrelie

. . . . per Meter 8 . - 1. 80
nur prima Qualitäten

per Meter 4 . 3 .50 2 . 80

110 rnrnim
vom 24 . März bis 3 . April J

10% Rabatt
grösste Auswahl , billigste Preise

in 88
Chaiselongues
Chaiselongues • Decken j
Matratzen .
Besichtig , ohne Kaufzwang . I

IE. SchmittÄ 1

Tanz-
Institut

Vollrath
Kaiserstrahe 235

«nächst d . Hirschstr,) I
Beginn neuer Kurse

Einzelimterrichi I
Anmeldung jedcrzctt I

» Nerven
ciden . TSlasloiinkcii . nervösen He« - . Mnaen -,Darmbelck >« erd .. nerv . Manvesschwäcke . seelischen

Frauenleiden . Schwermut . Verstimmibeit . Angst ,llnruiie liilit seit LZ Iabren
Nerven - OraKonal
Hestebend aus 40 nroften und 20 kleinen Tabletten .
Die «roken reaen das Nervensnstem , sowie die
Biaaen - und ? arwiäii «keii an . die kleine » wirken
berubiaend . schlaffördernd und neiuenstärkend .
Sie setzen den Nlutdruck herab und beseiiiaen den
Blutandraua nach dem Kovfe . Broicküre frei .

Oriainal -Packuna «0 Tabletten Mark 4 .&0
in Avotbekeu ~ © erfand durch:

Dr. B. E. filüüer & Co . Berlin - Pan ^o 'jj 309
I » Karlsruhe bestimmt an bab. : lir «nen - ?Ivoibcke.

Ais Spezialit . ernpf . :
Marylan -Creme
Billens Sauerstolt -

Präparate ,
Taky -Creme .
MieksH -Creme
Knyal Moorbad
zu Origmal - l »reisen .H . Bieler . Parfüm ,
ivaiserstr . 22S, westl .
d. Hauptpost . (8785)

Heiralsgesoche
Wettcö MSdel sucht die

Bekairntfchaft eines folld .
Herrn im Alt . v . 24—3V
I .. zwecks gemeinsamer
Touren it. evtl . späterer

Heirak
zu machen. Angebote
mit Bild unt . Nr . P «>S4v
an die Badiscve Presse .

Junger Metzgenneister .
mit Wirtschaft , in Jndu -
striestadt MiitelbadeuS ,
evgl ., 26 Javre , mittelgr . .
wiinscbt gesch ttötiichtigeS
Fräulein zwecls

48 -7
55 "?

1 .20
1.90
1 .25
1.40
1 .40
1 .80

OroBe Auswahl In

ScniaidecHen, jacQuarddecKcn. HamsinaardecHen
ßußerst preiswert

Da keine Ladenmiete — Große Ereparnlese !

Kaiserstraße
Nr. 133Arthur Baer

Eingang Kreuzstraße , gegenüber der kleinen Kirche .

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch
Ratenkaufabkommen mit Bad . Beamtenbank . 97(>2

clannwafchmi£
Malta

Kari winin<>er sfce«tobrik, sctinau ftmilnd

Wer wird denn heute auch noch laufen ! 6777
wo man so billig kann ein Fahrrad kaufen .

Schöne Räder mit nurJt 6 . - u . 10.• Anzahlung es gibt,
beim Starkenburg Fahrrad - Vertrieb .

Klein sind die Raten dort,
drum kauft daselbst , es ist der richtige Ort.

Sftirfeenbiirg Herren - u .Damenräder sind aus nahtlosen Siahlrohren
hergestellt ti. erstklassig gearbeitet , mit schrlltl . Garantie von 3 Jahren .

Kaufen Sie daher nur ein
Starkenburä -Rad beim

Starkenburg
Rad -Vertrieb
.Vestendstr . 31 Kein Laden

Heirat
rennen zn lernen Stwas
LermSgen erwünscht .
Angeb . mit Bild , welch,

zuriickgeyl. unter CKSR
an die Badische Presse .

Gelund aussehen
und sieh dabei wohl nnd munter fühlen , wollen auch Sie . Erstn Be¬
dingung dazu ist aber , daß Sie all die ungesunden Schttrfen und Salze ,die «ieh den laugen Winter ti'ber in Ihrem illute angesammelt haben ,
entfernen . Nehmen Sie zu dieser notwendigen Blutreinigung und
Säfteauffrisohung „ Chemiker Sybels Hefekur " . Dieses ärztlich an¬
erkannte , tausendfach erprobte Mittel wird auch Sie zufriedenstellen
Holen Sie sich noch heute die Gratisschrift „ Kin Weg zur Gesundheit ."
Drogerie Tscherning . Ecke Karl - u v Amalienstraöe : Engel -Drogerie .

ÄVerderplatz 44 ; Drogerie Vetter , Zirkei 15. UY5IKI



Sekt « S. Nr . 142 . ..Badische Presse - fllSend -AusgaVe ) Freitag , den SZ . MSrz 1SSZ.

SüdwestdeufscheJndustrie-und Wiitschafls -Zeitung
Berliner Börse .

» erlitt , 23 . Mär, . ( ffnnffprndM Das Interesse für Cveztaweiie
hielt an der heutigen Börse an . die im ganzen bei sehr stillem (.» efebiift
in uneinbeitlicher , überwiegend , sogar fchwttÄerer
Haltung begann . Die verschiedenen Svezialbewegungen vermoch -
ten somit der iHesainttendenz keinen liitickhait zu geben, weil die zweite
Hand den Effektenmärkten andauernd sern bleibt und die BerufSiveku -
lalton sich auf lAeschäste in den jeweiligen Favoritpapteren beschränkt.
So standen beute Verger Tiefbau ( plus S.25> auf den glänzenden Ab-
schlich, Polyphon ( plus 2 .5 ) auf die vom Reichsrat genehmigte Einführung
in den Terminhandel . Karstadt ivlus 3 ) insolge amerikanischer Käufe
und Hngv Schneider iplus 5.2ö ) in Auswirkung der beantragten Divi -
bendenerhöhttna im Vordergründe . Die an den übrigen Märkten vor -
herrschenden Kursrückgänge hielten sich in Grenzen von 1—2 Prozent .

Die Geldmarktverhältntsse veränderten sich gegenüber
dem Bortag kaum . Gelder mit täglicher Kündigung stellten sich u ?tf
5 bis 7 Prozent und waren sehr reichlich angeboten . Monatsgeld 7.5
bis 8.5 Prozent . Warenwechsel ca. 7 Prozent . Zeitweise Gerüchte über
angebliche Zicvortgcldcinschränkungen fanden wenig Glauben . Aller -
dings muhte man bereits bei Börsenbeginn mit einer Erhöhung des
!>t e v o r t g e l d s a b e s um 0.2 .1 Prozent rechnen. Die entscheidende
Sitzung der Banken war noch sür den heutigen Tag vorgesehen.

Im D c v i s e n v e r k e b r zog der Dollar gegen die Reichsmark auf
4.182V an . London - Amsterdam gut erholt 12.1217. London -Madrid er-
bolt 29.04.

Im weiteren Verlan » hielt dt « festere Haltung zunächst an . Später
traten zwei größere Bankinstttnte als Abgebe, am Karbenmarkt aus,
wodurch sich diese Aktien nm über 2 Prozent ermäßigten . Ausgehend
von diesem Markt wurde die Gesamtteudenz der Börse schwächer . Das
Geschäft blieb außerordentlich still. Die Rückgänge betrugen im Durch-
schnitt 0.5—1 Prozent , vereinzelt darüber hinaus . Der Satz für Re -
v o r t g e l d wurde wie erwartet um 0 .25 Prozent aus 7.75—8 .25 Pro¬
zent erhöht . Der Prtvatdiskont blieb mit 6.75 Prozent sür beide
Sichten unverändert .

Bis »um Schluß der Börse gingen die Farbenaktien nochmals um
1 Prozent zurück , denen sich die übrigen Werte anschlössen . An der N a ch.
börse schritt die Spekulation teilweise zu Deckungskäusen . Gegen 14 ' i
Uhr hörte man n . a . folgende Kurse : Havag 149 .5 , Hansa 234, Nordd .
Lloyd 140.25, Kommerzbank 174, Danatbank 234.5 , Dresdner Bank 158.5 ,
Polyphon 302, Glanzstoff 718, Zellstos! Waldhos 261 , Schultheiß 333, Ost-
werke 267, I . -G . Farben 245 , Karstadt 194.5, AEG . 151 , Dessauer Gas
179, Gessürel 268 . Mannesmann 146.5, Gelsenkirchen 134.75 , Sarpeiier
169. Rhein . Braunkohlen 265 .5 , Rhein . Stahl 151, Siemens 266 .5, Alt -
besitz I und II 52, Reubesiv 14.40 .

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 23. März . Im Zusammenhang mit dem immer naher
heranrückenden Ultimo eröffnete die heutige Börse in zurückhaltender
Stimmung . Die Tendenz ncigte etwas , ur Schwäche , da
die Spekulation zu Realisationen schritt. Doch wnrde das nur im ge-
ringen Maße herauskommende Material verhältnismäßig leicht ausge^
nommcn , sodaß sich nur auf verschiedenen Marktgebieten kleinere Kurs -
Verluste ergaben und die Kursbildung bei der ersten Notierung unein¬
heitlich war . Das Geschäft war im allgemeinen wieder sehr klein , lieber »
wiegend angeboten waren zunächst vor allem Elektrowerte , von denen
Gessürel 2 Prozent , Siemens 2 Prozent und AEG . 1 Prozent einbüßten .
Auch am Farbenmarkt herrschte Augebot . I . -G . Farben gaben 2% Pro «
seilt nach , Bonds waren bis auf 139 '̂ gedruckt . Am Montaniuarkt lagen
Budcrus minus 1 Prozent , Harpen « minnS % Prozent , Phönix und
Stahlverein mit je minus 1 Prozent etwas schwächer . Stark gefragt
waren dagegen Mannesinann . die 2% Prozent anziehen konnten . Rhein .
Braunkohlen , die unverändert eröffneten , konnten im Verlaufe 1% Pro¬
zent gewinnen . Zellstoff Waldhos eröffneten gegen 2Vi Prozent niedriger .

Berliner Devisennotierungen vom 23 Marx
22 . Mär ,

SmRertitm
Vttttto 8.91Ire?
Hrflfirl.flnftl.
Cälo
Honfntianeii
Etmfüolm
i&flfinflforS
Italien
London
Nrwiioti
Paris
Sdimel»
Spanien
Japan

2 Mär ,
(Selb I Brie,

1R8 231168. ES
1 .788 ! 79
58.21 58 .33
111 61111 72
112 Ol 11? n
11? 1* 112 36
10 PO 10.54
22 n75 | ->2 115
20 393 !20 433
4 .178 |4 1P6
16 445il6. 4BF
80 48=180. 64 '
69 .99170 13
1 .96311 .967

23 . März
Meld I l 'riet

>68 28 168 62
1 .787 1 791
58 236 58 3i5
111 63 111 75
112 03 112 .25
112 15 :112 37
10 5' 10 54
2? 073 i2 115
20 Zü' lZl 436
4 .178 4 .186
16 . 445 16 48i
80 .48rf10 645
70 13170 .97
1 .969H .973

Silo de Jan
Wien
Prag
Jugoslawien
Bndapeil
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konslaallnop .
»lthen
Kanada
Nrugna »
Kairo

0 503 *
58 .PO
12 38 '
7 .353
73 .01
3 .019
17 .0R
81 .55
2 .123
5 554
4179
4 3 ' 6

7'rtf
15065
58 92
12 402
7 367
73 .15
3 .025
17.12
8170
2 .107
5 56«
4 .1 «7
4 334
20 363

23 März
(Bflil I WC

0 .502I0 504
S -̂ fO 58 .92
ia . P8'fll2 402
7 353 !7 ? 67
72 9973 13
3 01.9I3 .O05
17 23jl7 27
81 56 « 1 72
2. 101 2 .125
5 554,5 556
4 1P0I4 188
4 326 4 .334
20 . 923 20. 963

Frankfurter Devisennotierungen vom 23 März

Amsterdam
Buenos -Aitrs
BrüIIel -Antw
CS' »
Kopenhagen
Stockholm
HelsingforZ
Italien
Vondon
Neviiart
« ans
Schwel,
Spanien
Iapan

22 . März
Melk» >? r1e>

168 18 168 5?
1 .788 1 .790
58 2?
111. 57
111 8°
112. 14
10 50
22 . 07«
20 3P3
4. 1781
16 444
80.4«

19 63

58.35
111 r
112 21
112 36
10 .54
22 . 116
30 . 4 3
4. 1861
16 . 484
80.64
70 20
19 64

23 Mär ,
| «rtef

168 28 ' 168 62
1 .787 1 .791
58 05 58 38
111 56111 . 78
112 04 IIS 26
112 14 112 . 31
10 51710 637
22 . 075
20 . 304
4. 1779
16 444
80.48

22 115
20 434
4 1869
16. 484
80 64

70 '
13 |70:07

19 63 '19.73

Rio de San.
Wie«
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantin »^ .
Athen
Kanada
Nrngnah
ilairo

22. Mär ,
Meld I «rie'

0,503~
j0 5055

58 80 ;58 .9?
12 8SM2 . 402
7 338 7 350
73 03
3 .019
17.08
81 .56

73 .17
3 .025
17-12
81 .70

2 .1 ^9 (2.137
5 55415 .566
4 .17914187
4 .3 ^ 4 334
20. 923 20. 963

23 März
meld

0 502
58 80
12 3?8
7 343

»riet
0 .504
58 90
12,3' 8
7 357

73 06173 .20
3 019 3 .005
17 23 17 .07
81 56
2 .121
5 .554
4 .180
4 .326

81 72
2 .125
5 .566
4 .188
4.334
20 863

Züricher Devisennotierungen vom 23. März

London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Solland
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Teutschland

Täglich Geld

22 . a. 23 8.
519 .10 519 .10

25 -34". 25 34"s
20 .43 -,s 20 .43 ',s
72 .35 72 .3 "
27 42% 27 .42' ,,
87 .05 87,2 °.

209 .00 209 .02",
139 .40 139 40
138 .60 138 65
139 .10 139 .10

15.38',j ' 6.38
124 .15 124 . 12 ' ,- I

Wie«
Budapest
Agram
Sofia
Bniarest
Warschau
HelsingforZ
Konstantinop .'.'«wen
Bnenos -AireS
Japan

22 . 3 . 23 . 3.
73 .05 7 ^ .05 w
90 .70 90.70

9 .13 "« 9 .13
3 .73 -,. 3 75
3 22',- 3 22' ,'a

58 .30 58.30
13.07'/, 13 .07i,3 S
2 .63 2 .63
6 .87J4 6 .87 ' ;)
2 .22 ' r« 2 ?2 "«
2 .44 2 .44' ,,

21, Pro ». Monatsgeld 2% Pro ». 3 MonalSaeld 4 'Ii Proz .
Berlin . 23 . März . IFnuksornck,.» Ostdevisen. Bukarest 2 .S9Z G.

2.M1 B : Warschau 46 .80 G . 47 B : Kattowib 46.775 G . 46.975 B ? Posen
46.825 (« , 47.025 B : Riga 80 .56 G . 80.90 B : Neval 111.95 G . 112 .45 B !
Kowno 41 .51 G . 41.69 Bi Polen ( groß ) 46 .675 ©, 47.075 B : Lettland
80.07 G . 80.73 B .

* Berlin . 23 MSrz . l,Funkspruch.) Devise» am Usauecnmarkt . Sondon-
Kabel 4 .88Ä '4 , London- Paris 124 02^ . London-Brüssel SS.NS?--, Sondo» -
Amsterdam 12 .1277, London- Mailand 02 39, London- Madrid 29.04 London-
Kopenhagen 18 .20% , Lonöou- Oslo 18 .38U . Kabel-Aürich 5 .190% , Kabel-
Amsterdam 2.4833, Kabel- Warschau 8.S1H , Kabel- Berlin 4.182.

Mitgeteilt
adlet « all
Sakeuta Dt »«,
tiroio * Bovert
T rutsche Laitant »
Tentsche Betrat ,
oiofolln
»inntnet Blnart

( Jnnotlerte Werte
von Baer 4 Elend . BankeesohSft In Karlsruhe

60»,»
90%

159%
2 %
63%
84%

4°'„

Atter irasiwrri«
«ali -Indnsirie
Kammeriitsi »
« arlst LrdenZlM.»rltaets»all
Montage » vranetet
•Ifnffoerrt Waggon

15° '
183%
40"),,

240%
136°/,
160"/,

1.8"/,

» odi u Wienenderg .
Zvinn Nollnan
Spinn Lilenburg
httffrwarrn Epeck
Karlsr . Masch .

n * ->eiuat

65 %
140%
140%r, *
38G*

TchiffahrtSaktien lagen still und wenig verändert . Am Bankenmarkt war
die Tendenz geteilt . Kommerzbank und Deutsche Bank gaben etwa^
nach , Danatbank zogen 1 Prozent an . Nach der ersten Kurösestseizun»
konnte sich die Haltung allgemein etwas bessern, da die lebhafte Nachtrag«
nach Mannesinann etwas anregte . Die Kurse erholten sich etwa 1 Pro '
zent. Am Rentenmarkt gaben Ablösung ohne' Auslosung etwas nacb-
Von ausländischen Renten waren Anatolier lebhafter gefragt und weitet
befestigt.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 23.. März . lEiaener Drahtbericht . s Bel etwas schwächerer

Tendenz notierten heute : I . -G . Farben 248 , Durlacher Hof Brauerei 14»,
Frankonia 115, Bad . Afsekuranz 245 , Cont . Vers . 102.5 , Mannheimer
Beif . 149.5 , K . H . Knorr 157, Portlandzcment Heidelberg 142, Westeregeln
178, Zellstoff Waldhos 260.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 28. Mörz . IFunksprnch. ) Produktenbörse . Die warm « W.it«ternng druckt weiter ans » - -ST. -

Lieserungshandel fpcwcl
sich andererseits zwischen . . . . „ ,™ ulu , ,©t-teteii wenig Umfafee zustande kominen. Berlin reagierte aus die leicht. . . fjt6 in>
in dem sich gröbere

'
SraÄ

"
^ ach M - n

"
« K .

' ÄsieÄ «
'
seme^ V°̂ wL^

Mehsgeichaf? stockt
" bWahlt. Gers:« j<hr still. Auch da»

Berlin , 23. März . lFuukfvrnÄ . ) Amtliche Produkieunotiernnge «
lfiir Getreide und Oelfaateu j - 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märl . 21.5—248 . März —, Mai 276 .25, Juli 281 .50—282 .25. ruhig :
Roggen : Märk . 257—25S. März 275—276 .50, Mai 281 .50—282 , Juli 2«»
bis 264, still: Sommergerste 230—280 . behauptet : Hafer : Mark . 23*
bis 242 , März — , Mai 263, Juli 265, still : Mais : loko Berlin 240—242 .
stetig : Weizenmehl 31 .50—35. geschästslos : Roggenmehl 34.25>—36.50.
geschästslos : Weizeukleie 16.60- 16,75 , fest : Roggenkleie 16.60—16 .75, »est-

Magdeburg , 23. Aiärz . Weihzucker (einschl . Sack und Verbrauchs¬
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ! inner -
halb 10 Tagen — NM . April 27.30, Ä'tai 27.45, Juni 27 .60. Tende»»
ruhig . Termiuvreisc siir Weihzucker iinkl . Sack frei SeeschiffseUe Haw'
bürg für 50 Kilo netto ) : Mär , 14.40 B , 14 .30 G : April 14 .45 B . 14 -35
® ; Mai 14 .50 B , 14 .40 G : Jnni 14 .60 B . 14.50 G : Juli 14 .70 « -
14 .60 G : August 14.80 B . 14 .70 G : September 14 .85 B . 14 .75 G :
tober 14.80 !!! . 14.70 G : Dezember 14.75 B , 14.65 G : Oktober - Dezember
14.75 B , 14.65 G. Tendenz ruhig .

Textilien .
Bremen . 53. März . Baumwolle . SSIustknrS : America » füll»

middling e . 28 g . mm loeo per engl . Pfund 21 .54 Dollarccnis .
Bremen , 23. März . IFunkfprnch . ) ZlaumwoU-Terminuotiernuge »

sl Uhr ) in Dollarcent : Mai 20.96 G , 21 B : Jnli 20.98 G . 21 .01
Oktober 20.40 G . 20.45 B : Dczcmbcr 20.41 G . 20 . 16 B ! Januar 20 .37 iS.
20.41 B . Tendenz ruhig .

Liverpool , 23. Mär , . Mniiksprnch. ) Baumwallerössnunaskurle
engl . Psund ) : März 10.48 . Mai 10 .32—10.34, Jnli 10.21—10.22, Oktober
9.96—9.97, Januar 9.90—9.92. Tendenz ruhig .

Metalle .
Berlin , 23. März . Metallnotiernngen ffir i< 100 Kilo . Elektro !»!'

kupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Bereinigung für die Dt . Elcktrolytkupfernoti, ) 134.75 RM . Notieruuac «
der Kommission des Berliner Meiallbörsenvorstandes ( die Preise verstehen
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung -'
Originalhiittenaluminiiim . 98 bis 9 » Prozent in Blöcken. Walz - o»et
Drahtbarren 210, desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 21*'
Reinnickel . 98 bis 99 Pro,ent 350. Antimon -Rcgnliis 82—92, Scinfilbc»
«1 Kilo sein) 79.25—80 RM .

Berliner Börse

vom 23 . März
Deutsche Stantspap .

22 . 3. 23. 3.
n »i. e diui»

.. Ml 52 62

. . III 55 40 65 .12
» eii&e[it! 148 14 60
6a Reich » .
nnlcilir 27 87.5 87 .5

ö Tl . Wert»,
2—5 Gold.

scha» K 90 90
I>--,D .R>ich»P. 95.6 95.66(,c Bade»
Staat , 27 80 .5 80 .25

ti% Soijern
Staats 27 81.3 81 .80

ti' ' Sachsen
Staats 27 81 81

7% Thür .
Staats 26 88 88 25

Dl. Schutzge ». 6 .8 6 65
Anleihe »
1 70 11 .98
o 74.6

. Werte
37.37 37.87
24 .80 ü4 .o32.5 32 .6

9 75 -
- 12 .7

12.7 12
~

i
25 .87 26 .25

Wertbest .
SZ' ad . tktK. 1
5 1IIH..S! . G . 7

Ausländ
5 ÜHtj. odg.
I v!cx. abfi .

Eelt .S.
« Äotdr .t Jitoiicnr ,
i TUrt. « S.
4 I .SSoo» . I
4 T .Bagd .ll
* I . S» u .Itarl ..üo(e

Unn. 13
4 !, Ulis. 14
I Und . Gold,
teilte abg.

4 Rranenr.
5 leliuant.
»b«.

) ',j Do. »dg .
Verkehrswerte .

a ..U).t .S5ett 185 ' . 187
Sllg . votm ». 199 .5 199
«a» imore ll/fs
(Fanaiio bS 88.25
Tt.NI .« .» e«. 8o,5 86 5
7 « eta«». 97.25 97.5Eletlr H »». 8S .25 8b 25
»to .Sfttmi . b9.5 89.37
Hamb.Patet>. 1d0 5 150 .
vomb .Ho -lid . 84 .62 85.12
Hamd.Südam 210 -̂ 10

2o.5

25 25 25 .2
1 .6 1 .62

16 .5 17-12

Hanl «
Neptun
N . Modd
Schantunz
Slldd .tktsenb.
Vcr . Elbe

22 . 3. 23. 8.
232 -,« 235
143V« 14M,
149 .5 149V.

6 .62 6 .8
137 .5 137-,.
7/12 73

Bnnk -Aktien .
144 .5
1S7.5
167' ,4
i «
161
253-.'«
175
94
235
50 .25
162
16?--«
106
15 ^' ,
lo8 -/•
136
8 .3

135- .
204 "«
2035
117».
37
132»!«
137' »
1283»
188
140 .5
156 .5

Adca
Bad . Bant
Bk. el . Werte
« I. f. 'fron
Barm . B . » .

., Bertins
Bert . Hdtsg .
tkommerzd.
Tanz. Prl ».
Tarmft. Bi.
D .Asiat .Bl.
Tische . BI.
Dt .Hhp.Bk.T . Ilebs. « t.
Tisionloq.Tresdn. B.
SothaGrund
Lux.Jnter .
Mcin.Shp.
Mitt.Bod.E.
Mittel» Cd.
Lstdan «
Oes, . Credit
Pr . Boden
Neiwsdk.
Rh . vredil».
Stidd .Btred .
Südd . TtSI.
Vbl .Hamb.
Wiener Bt».

lntiustrie -Aktleo .
Aecumniat . 147 144.5

157 5
152 .516 .5
144
IIP

pr94
235'V
hO 75
162 ' , .
163
10i,5
l -,63<
15S- «
136

8 .5135
20a
203
11/ "«
3/ .2i
132- .
187*1«
128»,«
184
140 .5
156 .5
17

Adl. u . Lp ».
Adler» . Gl .« Sirrin . Dt.« . e . <».
dt». MI. B.
Allen Sem .
Ammrnd P .
« fdioj
Aug»!
Bamag . Mg .
Bamd .Kaltt.
Bamli.Malz .
Barop .Wat ».

2tO
w

)¥
219 - ,

220
128
«6 .5

2 : 6v«
1IUCIIOP.
Imff .lHrau
WS

212 .5 212
lb3 .5 163.5
170 167 .5
99 . 5 9y.S2d 75 25.75
94 S4
113 113
95 .5 96 .5

Basal »
Ba »r. Seil .Ba?r . Mot.
Babr.Spieg .
J .P .Bembg.
Berger Tsd.
Bergm .SW .
B .« arlsr .J .
Beil . « indi .
« l . Masch.
Bert ».Meli .
BeauhNurnb .
Sri . Brit .
Bricht» . St.
Brem .vesgtz.
Brem . Villi .
Brem . Wolle
BrownBo »eri
BuderuS E .
Busch Lüdsch .
Busch Wagg .
tiaptto »l.
? l,ade
Eharl. Waii.
litt . Bu «au
l?h . vetiden
(SD. Gelsen«.
«» . Aldcn
iionc . Berg
t!onc . ? hem.
(konc . Spinn.
Ct . Eaoutch.
TalmlerBeuz
Tess . Ga»
Tt . « n . Tet .
T t. Aspli -l«
Tt . Erdöl
Dt . Gusisiahl
Tt . Jute
Tt . «adel
Tt. Llnol.llnt.
Tt .Linol .Wt .
Tt . Masch.
Tt . Post
Tt .Schacht» .
Dt . Spiegel
Tt . Steinig.
Dt . Ton
Tl . Wolle
DI . Eisen».
Torim flltim

. . Union
Dr.SchneUpr.
Diircn Melau
Türloppw .
Tüll. Masch.
DHU. Rodel
Egeft . Sal >
Eintracht
Eisen» , vrt .

22. g. <3 8.
36 85
51 .5 61 .5213 .5 2lS
67 .25 -
522 521 .5
338 342
171"« 171
785 78
460 460
121 .5 121 .598 98
176V« 176-1«
169 .5
217
63.5
141
214
157',«
93 .5
91 .5
69
86

215
67
141
214
156»',
94.37
91 .5
69.r87
86

b63 .5 b6 ? .b
119 119

103
130 ,

133I

103

HjP
w
57 ?
133 ';«
118 .0 1171«
87.75 88 .25
17/ .5 179".
114 .5 114
150.5 152
123»,« 123
95 96.12
143 143 .:82. 5 82
307 337
2b5 265
49 .75 4B
24 24
88 .25 90
vi -S 81.5
142 .5 145
51 .7s 52
88 .5 87
218 218 .5
* 62 <!« 260 .5125 125
r 5

m
& s «

126
164 .5 165

167

(fif .Sprottira
EI . Liefer .
El.lüicht »Iraft
Els .Bad .W .
Engelh .Bri »
Enzing .-U.
Erdmsd .
Erlang.B» .
Eschw .Bg.
Eli . Steint.
Fader Biet
» alildg. Li «
Fallrnstei»
Faradit
I .G .? ar»e»
Aetnjute
Feldm . Pap.
ffelienGnill .
Slöt».Masch.
FreundMsch^ ried . Hall
_ riedr . Hüttt
Frlfter
Ga -ilien.E>| .
Gel,' . Bio .
Genschow
Germ . P .
Gel .s.e.Un«.
GirmrS !!».
Gladd .Wolle
GlasSchalte
Gloaenft .
GiilckausBrS«
Gotdichm.
Görlitz Wg.
Gri»ner
Grün u .Bils.
Gruschwitz
Guanowerle
Guudlach

aberm G .
ackeUi. T .

ue Masch.
Hamd .El.
Hammerien
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Hoid .Phönix
vartort Bg .

„ Brücke
arpener
arnn. M.
edwigs ».
eld Franke
emm.Sem .
rnniiig .Steif
tue Wie.
u»en an.

Hindr. Ausf.
Hirsch .«» f.
0iri »» .Ld .
Horst»

•J -J . 3 . 23 . 3 .
84 87 65
167.5 161
2115 20 .
30.37 30 75
195 194
40 .25 45" 5 117

173' ,«
202
139

ll9 5
173- .
202
140
61
132 v«
1?4
b9 „ . .
25fl",§ 248
124 124' «
193 .5 191
121 .5 120
24 .87 25 5̂
153 154-,.

61 .5
131".
123' ,.
btt 5

102 ' ,«
33 .75
133"«
?a
2/0 .5
18? '5

137
114
22 .62
143
176
101V«
77

103
3i
134
94
192' «
268 5
260
186
lt -9 .5
37.8 /
13/
106".
22 .62
143' .
177".
100 .5

71 .75 73
91 9012
138 142.5
152"« 153
175' ,« 175-1.
60 60

87 .75 87
~

2o .6 25 .87

170 170 .5
21 5 20 .12
104 103".
241 241
2475 245
88 89
105"« 104
112 112
113 112 .5
138.5 137-«

Soffm . St.
Hohenlode
Holzm. P».«Korchwte .
Soteldetr .« .Ni.Hutsi».
Lor .Hutsch .
Ilse Berg » .
Jndusirii» .
geserich
? üdel
Zunghan »
Kahla Por».
Kali Aichl .
Karsiadi
itlöiinen».
« norr l>. H .
Köhlm. St.
Kol » Sc Sch .
Köln Neues,.
Kölner Gas
Konti Walk ,«ort Gedr .
Kört El .
Kraust & E«.
itunzTreidr.
Küppers » .
Lahmelirr
Lauradütte
Leipz .Riedeil
Leopotdsgr .
Lindes Eis
Lindström
Liuget Sch .
Lingnerw .
Loeioe Wie.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Maglrus
Mannrsm.Zi.
Mausield
M . W. Lia »

Sora»
Zittau

Metallvaut
Miag
Minimax
Mix & Gen.
Mol . Teu»
MUih. Bg .
Natton .Aut »
« citarsulm
»leSariote .
Ndl . Kohle
Nordd .EiS

Steingut
Nordd .Tril.

„ Walle
Nbg .Herkul
CS.-Btdorl

22. 23. 8.
71 7r 62
88 .12 83 .5
146V« 145
110 110
185 I16
76 76
121 122
244 245
140 .5 142
139 .5 138
87 88?5
105 105--«
169 168',«
1 1 195 - .
116 .5 116 .6
157 .5 li6
88 88 5
172 172 .5
1 ?8". 138
95. ib 9 .5
42 41
62 25 82.25
120 .5 119';«

5 51 .5
.5 133

184-1«
155
72. 12
134
80 .25
1474.
405
62
114

f48 .25
144' ,« 147
115' . 114
215 ' , 215
235". 236
101.5 101.5
126'.'« 126
139»!. 139-is
121"« 121"«
135 .5 135 .5

- 6 .25
119' /« 119.5

lZIJ .O
lil 5

5
184-f«
bf
134
80
146
405
62
116
239
101
96
48

91
59.25
133.5
161
1«0
186',«
203 .570 .25
99.87

89 75
58 12
130
164
140
187
52
202 .5
70 75
99

22 . 8. 23. 3.
D» . Soli 94 .62 93 .5
ft 0 (» enns 72.5 72 25

290
103

Orr»stein
Oitroerte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Btt .
Piutsch
Pittlcr ffiti.
Poege el.
poegeBorz«. 82 25
P» >«» l!on 305»«
Presto 9 /
Preußeugr. 91
RadedergEx». 173
Rasqu .Far». 109
Rathg . Wg . bi
Reitclbrä « 293.^»rittzelt M .
Neisd . Pap.
!)i» . Bräunt.Eleliro

Möl>el
Stahl« .

!» . W . E .
Wests .« .

RW .Spreng
illhenania ch.
Richter Tao.

130 .5 130 »,
269 -,. 268
60 .5 ^ 0 .597. 12 97
103.5 99 .87
87 36 .5
174 171 .5

308
107
io4 "f
96
91
173
z? '

. 293
89 .75 91
235 £ 35
263'/« 26 /
152 5 151 .5171 171 .5154 152
164"- 164 .5122.5 123 5
9/ § 94 .564 64
210 208

Ricdcck .Mont. 143 § 143
Riedel I . D.
!>!oi?sir»h
Roddergr .
Roienth .P.
viütgersw .
Sachsenw.
Sacks. Gu »
S .-Th . Ptl .

Waggon
WedsiNhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh.M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Dchtegeldrö«
Zchles . vrrg .

S ' i'l

45 25
133
631t
121
100".
121

46
133
655
121
99.5
10
141',«
18b .5 185 .5
59 .25 59 .75
150 .5 150
254"« 255 .5
118.5 118.5
175 175
26 .87 26 .25
224 2^4
207 207
123.5 124"«

SdU .29.Bent» 170.5 168
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schul,. Sal ,
Schu» . Gen.
Schlickert et.
Schultheis!
Schelm Et}.
Sieq -Sol .G . . .
SifgrrSSScrt 106
Siem . Gl . 146
S' rm .HiUste

72 71
109". 115 ' .
359 .5 359 .5
339 .5 340
lo «,»,» 167
335 334
153 153
44 43 .5" 103 .5

145 -1«
270 -,« 268

Sinnet S .S.
Stahsurt ch.e « tt .(5l)am.St -uk & Co.
StöhrKg.
Stümer Nm.
StolO. gint
Ttollwerl
Stroit . Sp.
Süd «. Ilm» .
Südd . jjuck.
Sucnstu
Tel . Berlin
Thörl Del
Thür . Ga»
Tie» Köln
Transradi«
Tuch Aach ,^üll Flöha
Gedr . Unger
Unwn chrm .
Nn . Tiehl

.. Gießerei
Varz . Pap.
Ver.Böhlcrst.
Ver . Charl .Tl . Niitel

Flansch.
Vet .Glanzsi .

„ Golhania
„ Juir B .
„ M . Hall

Pinsel
dii .Porilan»
„ Bern . W.

Slahlw.
Ver. ZdpenBill. Wie.
Vogel Tel .
Boigl Höfs.
Vorw .SV .Wanderet

22. !>. 23 . 8.
36

~
5

79
^

210
50

34 25
96 .25
79
207

. 4975
17 V« lb7 'fc
140 140
246 252
08 9e .75
133 132-
41 1« 414 ' ,-
54 .25 54
98 .25 99
148»,« 148
208 209
136 136
123 .5 125"«
93 93 .5
93 5 93 5
66 66
117.5 119
1391,« 139"
157 156
15 -1.5 158 .6
159-,. 160
733 .5 728
123
VI
89 5
220
83 5
103
86 5
83 .5

Termin -Notierungen

82 .12
89 .5
220
83
102 5
205
8/ .7S

. . . . 83
175 .5 175
26 .25 26 .25

180»,«
Wasser Gelsen 140 140
Wegelln lOj 1,« 10ö
Weiteres . 17 ^ 5 1,9
Willing i 63 167 " ;
WieslochTon " 4
Wißner Met .
WittenrrKuß
Will . Tief.

90
134
60 5
135
51
154

90
131 .5
134
51 .5
155.5

W -Ii « laich.
Sei, Masch. _ _
Seilst . B . 14J "« 14j .5
6 . Wald». 264 261 ','.

Versicherungen .
klach .M .Feurr 37o 375
Vitt . « llg . 2960 3000
Bill . Reuet 545 550

Kolonial - Werte .
Dt .. Osiasr . 169 171
Nen»Guwea 699 676
ct - »i 43 .87 43 .75

Samb . Hoch.
» apag
Hamb . Süd
Hausa
Llopd
A.G .Bert.
7?; Reichs»
Llavi
Adca
Barm .Bankd.
Brrl . Hdlsg .
Commerz» .
Tarmsi . Bt .
Tt . Banl
Diskontog
Trrsdn . Bi .
Mitleid .Cr» .
« . E . G.
Bergm . E.
Berl . Masch.
Buderus
Charl .Waff.
Ct . Caouich
Daimler
Tess . Ga »
Dt. Erdöl

,. Masch .
Thnamit
Elell . Licht
Clellr . Lies.
EsienSIeini .
!i!.G .Farben
Feil u .GuiU
Gels. Bg .
G f. el . U.
THGoldschm .

2 ! . 3 . 23 . 3
84 .75 85.37
150' ,'« 14 ?-!«
211"« 205 ".
234 .5 234
119-,« 149"«
187 185 .597 .5 97 5
44 .1 ' 43 .ö7
144 5 142^ «
145' .« 145 .5253 . ->252V«
17 .5 174 ' .
234 . 234".
162 ',« 16 l .5
157 . 157
153-,» 158 .5207 206
152 151
173 170
122 121.595 .12 94
119 '« 118".
118 116.5
8X75 83 75
177 5 178"«
1 <!4 122V«
49 .25 48
120'n -
2i3 211 .5
168 .5 165' .
141 138 ■
250 246
122". 119 .5
134 .5 134 ° .
2/0 « 268
106 5 104 ' «

Hain». <H.
Harpen«
HSs -h
Holzm.P » .
Ilse Berg» .
Kali AichSl .
Karstaat
Klöaner
Köln-NeneN.
Ldw . Loeive'Maunesin .
PtauSsel »
'Meiallb .Frtf .
Rai . Auto
Vd .-Brdarf
n Kois

Orenftein
Cpiottir
Phönix Bg.
Rh . Branul .
Rhein . EI.
Rheinsiahl
RiebelkMi .
Rüigersw .
Salzdeis .
Schles .EI.V.
Schlittert et.
Schul i» ..P ,
Siem .Haisie
Leon» . Tie»
Transradio
Ber . Glanzst
L . Stahtw .
Weltertgeltt
Seilst. Wald» .

22. 8.
153' --
170' ,,
139
14b .5
245 .5
170
192
u r «
237 .5
145 ' .
114»,«
91 62
JS® :
131".
269 .5 :
101 '
267 .5 !
152' . :
153?« :
143 .5
100 "« :
256' « !
Ifl8 :
169 :
335 .5 :
2--9 !
208 .5 :
136 .5 :
73 ;
103' .. :
179 .5 :
264 .5 !

Ergänzung zum Kurszettel
22. 3. 23 . 3.

Fif.Hh ».» .
Pf- U

dlo .Pfdt.4Z 17 55
Hess.L.Psdr. 13 .2 13.2
dlo .Komm.c »>. i —16 7 .25
Rd .Hvp.Bi.3 . 50
dto >!om.
Westd .Boden

14 .6 14.11- 10
« Grosttr .M . 13 .15 1J .43
5 Rum . 1903 6 i2
4 Rum . 1894 6 .5
4 Türtuulf. 17.5 —
4 ^2 Budap .SI . ltm .T. 58 .37 58 .4
4% Budap .SI , 14 abg — -

* .*Jieüun8

t % Budap .
et uc «.« .

ä Sofia 3t .
4h M .B .A .
41a Ana «. |
4 dto. II
4 -̂ dto . III
Pr .gentr .B.
vageda
Kollm. Zrd .
MrzB .Frbg .
Rheins . Kr.
Schstg. Osf .
Ber .B .Fr .G

„ Ultram .
Mann » . B.
Nordstern
Allg Verl

Lt . 3. 28 - ^

17.5
1325 13 .25
155 5 lo4 '
1284« 12 %
Li. 75 81 .2»
67 66./ ®
177.5 l7o

% Ik "

169 .5 166
210J

eiü Di»,
extl . Bezugireitt

Frankfurter Börse
vom 23 . März

Deutsche Staatspap .
22 3 28. 3 .

i %Steichsnni. 87 .25 87 25«flüffl . I . II 51 .B5 51 .8" " 55 6 55 .2
14.75 14 .45

6 .95
6 .95

98
95 .6

6 .8
6 .8

98
95.5

*i»lo ' q III
Henkelt *
Goldaiit

lu. ioou 89 89
Schayanw .

K I « 11 -3 _
4 Zchuizge ».
4 „ 14
4 -s » on .aiDi 'Ji

fcürti .
Freiii -'6

<i '-j :l,tidtO»
i>i^7, Heg .

Boiisii 1 97 .5 97
,\ <i «l Staatspapiere .

Zpe». Port . 9 .6 —

Goldrum 13 15 -
SoltrDrlen 12 .37 12 .37
t äug Gol» 25 . 12 i5 1^

Dt Stadtauleiben ,
« v, Ben 24 — -
< <\ Darm -

lioni (» «1.34 — —
? «. Drrsd
St .« . 2Ü I 88 88

6% Franks .St .* . 2ti 1
Heide Iderger
Stadl «1. 2l>

H<y, Ludwigs »
Sl .»l 26

89t Main »
G « . M

lO '.f Mann » .
« .« . 25

8% #10.
Si .St. 26

6% Mann ».
St .* . 27

ti "/< Nlirndg .
St .« . 26

P,orz »-G.» .
^ PirmaleiiS

22. 3. 23 . 3.

81.5 81 .5
87 86 .75
93 93
92.5 -

103 103
95 95 .25
80 80 .25

95
~

95
~

93 93
Bank -Aktien .

143.5 143.5* dea
Bad Bant
B i . Brau
Barm . Bi .
Bad . B .-<5.

Würzdurg
Bali H»p ».

W».
Brrl .vdlSgel .
Tanattt .

158 156
169 169
145 14b',«

156 153 .5

233' ,. 235
5

22 . 3 .
161 .5
136

i>c(rin»9
! -<*e(.
äd . Bi .
als . « i.

Dt . Bant
Di .Hpp.Bi .
Tl .Vereins ».
Di »I
Drrsd .
Franls
Fr . Hlip.B«.
Fr .Psd .Br .» .
Mrtallliani
Mitleid ,Ered .
Nlirndg B .B.
Lea . Er »«.
Pfalz .H» p .LI
R » . Etedit

Südd Bod.« .
Süd ». Tisl . 140 140
tost ». 101 101
Wien . Bi». 17 17
Wtt . N» i . 153 .8 153 3;«

Transportanstalteo .
Reichs».

Bt. 97 97
Bad Loial ».
Hrldrldergr »

« trahenp . S4 63 .5
Hapag 150 ". Ivl
Lloo » ISO . - 150
3?iSal .M »n - 18.5

lkxiustrieaktlen
Etchdanm 275 275
LSwcnbri »
viüxchc» 312 310

23. 3.
NUrn» Bran » 175
Brau .Pforz » . 120
BraaSchwar »

Storchen 165
Brau .Werge» 170 *,«
öJulle siuitg . —
31dl Gedr . 50
« dler Lp .
* dl . Kle »er 86 75
« .E G . S ». 15is »« ng . Gn .
« ich. bellst . iS9
Bad . Eleitt .
Mannheim —

Bad . Maich,
Durlach

« ad . Udrrn

Ba» .Spiegel
Bah . Er » .
Bergm . Elei .
Brem .Beiig» .
BoionBoveri
Bürli .Erlan ,
Eden veid
Daimler
Tt Eilen ».
Dt Erdöl

„ G .S .Sch.
Tt Linol

„ Z' erlaz
Tingle »

. 3 . 3
175
120
165
171
166
50
86.25
151.5

138 .5 139
9 8 . 1

25 25
67 67
173 170 .5
67 t>6 .o
156 157

465
140 142
87 .75 87 .75

193 192
264 5

249 248

Dresdener
Sit'ntüpr.

Tiiriopp
E . W . Kais.
El .L.N.Kt .
Eleitr.Lieier.
Mi B .Woll.
Einag
Emailtlttrll»
Enzinger
Union

Etil . Masch.
Etil. Spinn.
Fahr Gedr .
J .G . Farben
Feit . Guill .
Frinm Zelt
Frls.Aruiat.
. Ga»
„ Hol

Frlsii Masch
GrUing Seil
Goldschm
Grienrt
Grün 11 Bt«
Haienmüdle

Frls
>>aid u Nea
Hammerien
Haniw . Füh
HelserMasch,
HirschKnpf.
vochiiei '
Holzman»

22. 3 . 23. »

126 -
68 63
212 .5 210 ' <

l
°
e ir

-

40 .5 40
64 65
235 235
51 51 .25
269 .5 *47
11 1 .9 .5
90 .5 91

160 150
103 .5 109 5
73.5 72 .7o
72 72
106 106
140.5 144 ^176 178.4
135 135
49 25 49 .37
177 175
139 139.5
186 .5 1Ö4. &
1 4 113
79 79
145 ',« 146

Holzverta»!.
>nag
Jung» Gedr .
Kg , Kaiser»
Karlsr. W.
KleinSchani
Knorr
Kol« Schüle
Ko » | Brau»
Kranft Eo.
Lahmepet
Lrchweri.
Le» . Spich.
Ludw . Wal»
Maliilt
Meiallg .
Met Kuod«
Me» Söhne
Miag
Moeuu »
Mot .Tarmft.
Tentzmotor
L »rruriel
R .S .U
Nettarw .Etz»,
Leg .Eisen ».
PeteiS Un.
Ps .Nth St.
tHeiii .Geb».«h El M « .
Rhenania
Rodd Tmft .
Röder Grd».
« ütgers».

22 . 3 . iy . 3 .
80.5 80 .25
99 99
->7 89
210 210 .5

- 1C8
173
68
49

9
138
116.5173 .5
79
63
141
59
62

132
« .25

97
48 5
102
153
66 .5

14/

48.5
155-5
117

9
138
119' ,.
172
78
66
140
7o
ib
62
71 .5
58 .5
1 -2 .5
23.2o
96
51
105
152 5
64

132 , 32
«9 99.1

Schlinl Sa.
Schnell, Fr.
SchrlsiSiemp
Schnarrt N.
SchuhBrrn .
Schuh Herz
Schul» Gr.Seit. Wölfl
Sichel (?o.
Siem .valSie
Sinalco
Südd ..4nilet
TrlI .Brsig».
Thüt.Lief.
Uhr.Furt« .
Ber .l! » .F»f.
i -er .D .Lrlf.
Ber Fa»
Bolgt .Haiin.
Boti » .Kadet
WaphFreht.
Woblmut »
Wollt W .

Plorz» .
Württ .El .

22. 3 . 23 3
92 .5 92 .5
63 68
119 117
168.5 165 5
82 t-2 .5
17 .25 17 25
76 .5 77

269 .5 267
104 104-,
131 132

- 53
112V« 113

90.5
45
176
72

89 .25
72
45 .5
17o
71

128.9 128' ,.

140140
133
264 262ÄtUii.Wald»

iiutt .RSciug .
Br/gwcrksaktien

BndrrnS 94 5 04 9
Eschw Berg 1,8 200
GelleiiNtch. 132»!« 133' .
Harpeurt 172',« 168V«

Jslle St . « .
« aii .lscherSI
Kali Wrstrt
Möilner
Mannesm.
Mnusieldrr
O»er»r».
Phonix
R »einsla»l
» iebeil
Salz Hei!»t .
Tciins Berg
B . Siahlw.
« .« .Laura» .

Versichernngen
« lltan »- rr| . 280 275
Fraiils .« ug. 170 175
Flf . :liil (tutti . 15 15
Franiona — —
Franlona

tili AM . 114.5 116
Mann» Brrl . Ibl 163
L»err» .Berf . - 160

Snehwertnnleihen
Bad Hol » 21.5 . 21 .5tt

9 „ « o»le
Fr .Pt .Bi.ll

» l». III
M»m .Ko »le
Hess Bi
5 Neckarg .
5 Pr . Sali

11 .65 11 .65
95.5 95J

- 13.76

22 . 8
5 9t . Rag». 9-3
St .* »»lro .23 .i % lti» .« »p. 2 .5

«R »H»p !!4,2» 96
>R» .,M .,D . ~
ä Eachieai .

~
6 » Rag, .
ä Süd Fest» 2.72
8 'j mint - ? ■>ü?, Vfnliei 2 .3
t)'/ i JVll
Holzt» . 23 —

i <5 Baden» . . . .»ohleaw . 2Z 11 .65
•& Ä3 80
K /. vriDflhfTfl
volzi» 23 23

6Z Hessen
»loggen 23 8 .75

t» % Mannh.Sl .ft9hlw .23 -
Pfandbriefe .

Sri ) v» p.
12—21

Flsr PI» Br. ,
Bi . 15.- 22 17 75

Ilh .Hp » Bt
Obli *ationeB !

Grofikraftw
1-» V Stadlw
Maiknf'eim 90

23 »'
9.3

2 .5
S6_

I f .6i

9
b

11.65

80
23

8-6

12 .9

17/5

30 -2®
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Frelwilllje FeuerwehrKarlsruhe
Smautag , den 31 . Hin 1928 , « b «adi « Uhr

findet i» großes Fwtlialltuaü

Abendunferhairnng
• tatt . Hierin laden * ir unsere aktives wie pauives
Mitglieder nebst werten FamilienangehSri jen freond -

liebst ein
Die aktiven Kauert . Jen erhalten ihre Karten in

—. ihren Kompagnien . Die passiven Mittflieder erhalten
* j* Karten nur B®* *" Atuwele bei Adjutant Porr , . GoldenerAdler " Für Passire und deren Angehörige sind 1 I 50 Mk .,>ür Einzuführende sind 3.— Mk pro Karte bei Adjutant Porr ,»n der Abendkasse 5 — Mk . su entrichten Bei den Preisen ist
ianzgebühr und Lustbarkeitssteuer inbegriffen . Die Kameradenhaben in Dienstkleidung zu erscheinen Saalöffnung % 8 Uhr ,Zugang zum Saal ausschlief ! durch die westliche Kleiderablage

Karlsruhe , den 23. Min 1928.
Der Verwaltungsrat :

Heuser , Branddirektor Schfinherr

SNmeliwe stadtliidte
Karlsruhe .

, MenMlpMnrs .
der Badische « Landessrauenklinik I» SarlS -

J ' (ftaifernltee 10) findet in der Zeit vom 1. Mai
L St Juli d. I ein AusbildunasfurS fiir

oieubetivilegerinnen statt . TaS KurSgeld fiti
%„" "Isen Kurs beträgt 30 MJ ! . lSegen eine Ber >
!sU » g 2 ftjt f jir j, en j aa „jjjj Verköftigunc

gewährt : dagegen bestellt dalelbl
W * 4Sorm « eIc«cn6cTt riit die KurSteilnehmerin >
ijlv ^ nntelSuitnen alsbald an die Direktion der
Ä > Frauenklinik erbeten . Räber « Auskunft er «' Trau Lberi » A . Wivoermann .
^ Nsrube . SO. Mär , 19Z8 .

SamSiaa . Z4 . März , abend » 8 Ubr

Wirmme MMln .
Mit « . : Konzertsänaerlu M . Meerwarib -« gyn «Sovranl . Mar « . Ness «Alt ». Sir -

chenmusikdirektor H . Bogel iQrgel ) .
Eintritt frei . ( « IM »

(#722)

&«l* wirkt« ! - Jahn «!*«!» I
** MerrUopfra ~ fcdni

das Brautpaar glücklich sein ,
Rauft» Möbel nur bei freund lich ein
^ronenstrasse 37/39 8428

»c autaebeude

-» Wirlschasl <
It^ jttff ««» * Leuten sofort m va

Bebote unter Nr . ( 699 «n die
Presse erbeten .

j
' der ftun &Minft m kaufen « sucht .

! Preisangebote unter Nr . S . H . « 1S7 an
Badische Pr esse . Nil . Hauvtvoft .

verkehrsreicher Stadt am Rhein I
- inkl Einrichtuna und !
kosori , n verkaufen . — Bietet eineI

JiiÄ yxlfteni für eine » ledigen Heirn I

Presse .
«" Nr . »S97 an diel

üio,
*» ber " eingerichtete"etzgerei

i . Sjr Sß Angebote
i-Mc «v,87^ an die

erbeten

^ «ftshaus -
ö Erkauf !

Lage einer
de« bad
Nebendes

' «Ibcr
^ Ul UNI.

t % r alzbald zu
»." ' et Ange -

IM « an

W »h |ftfW >vei -

Ws 'S
<SLP -*- « <"Z' ' •S&.x«"

Sa & tiE
od . Laaeraebände gu¬
ter Lage . Bali ilioss -
nithe lea . 1600 um
Aäu ne > zu verlause » .
Anaeb . n H . « 1R5
an die Bad . Presse
Filiale Hauvtvost .

Haus in Rüppurr
zu raus . ges. fiir 1 Fam .
2 oder 3 Familien , mögl .i Zimmer auf d . Stock ,
bei Mk . IS000 — An, .
Angeb . unt Nr . ffi6ö «U
an die Badische Presse .

Haus
mit Laden . 4 Zimmer -
Wohnungen , elettr . Licht ,W El . PreiS Mk . »l! 0w .
Anz . «v . <j000 .— (5» 1f>20)S . Olfmtcrt Tel . 4077,

Sssenweinstrabe 19.
Haus

mit gut . Metzgerei , Wert -
statte , Einfahrt , preisw .
von Eigentümer direkt
m Verls. Vermittl . zweck -
loS . Angebote nur von
Selbstkäiifern unter Nr .ESSvö an die Bad . Pr .

GeslchtstUcher
Visa - Bella

geben einen pfirsich¬
weich . klaren Teint .
Preis pro Schachtel
aber 200 Blatt 15X18
um 1.25 Jt . Hand¬
taschen -Pack . 35 J

H . BIBLEE
Parfümerl »
Kaiserstraße 223

westl d Hauptpost .

SUddcuffdie Fnßhallmeisfefldiafl

Sonntag , den 25 . März
nachmittags 3 Uhr K

. F
.
V

.

ElniracM Frankluri

Phönix - Stadion Wildpark
««••■IMMaiilMtatItlMMMIIMiailiailfIMMMItlMMMtlMtttItItllftMItItllMtllMIIIMtlMnilliaiMItmilt

SoDntag , den 25 . Marz , vorm . V , fl Uhr ,

F. C. FranKonia
F. C. Phönix

Eintrittspreise : TribBne 1^ 0 , Sitzplatz 1.- . Stehplatz 0.50.

Schlosshotel Rastatt
Eröffnet !

Moderner Hotel - Neubau
Besitzer : Georg Haaser 1506a

In 3 Minuten
glatt rasiert )

find Sie beiVerwendung des . Star ".
Dieser Apparat hat sieh glänzend
bewährt .Um noch weiterenKreisen
Gelegenheit zu geben , die Giite der
„STAR ' -Apparateu Klingen zu er¬
proben , gebe ich einen Original
„STAR "-Apparat mit 1 Klinge für
75 Pfennig ab . Beachten Sie meine
Schaufenster - 2223

Ernst Kratz Waldstr . 41
Solinger

ggg enöber derSpeziallst Hofapothete
Solinger Stahlwaren und Schleiferei .

KLEINE ANZEIGEN!
haben den größtenhaben den größten
ERFOLG In der

Badischen Presse

HAUS
Laden , in guter Lage .Sei hoher Anzahlung zukaufen gesucht . Angeboteunter ?ir . 9760 an die

Badische Presse erbeten .

Geschäftshaus
Sf«>Znet für jeden G «.
werbebetrieb . in besterLage in N. Stadt (Nabe
Vruchsal ) mit gr . Laden .2 Wohnungen . Nebenge -
Müden u . gr . Garten , fiir
120VO Rm . sofort zu ver¬
kaufen . Anneb . unt . Nr .S714 an die Bad . Pr .

Zu kaufen gesucht:
Gebr ., mögl . eichener
Kleiderschrank

zwei oder dreitürig .Angeb . unt . Nr . QKR1
an die Badische Presse .

Waschtisch
mit Marmor n. Spiegel
<pol .) , zu kauf . ges. Ang .u . 0K9ZS an d . Bad . Pr .

Zu laufen gesucht :
2Federpritschen >

waqen
fr—10 Zentner Tragkraft

n . nieder ge.
aut >, für Ponygewann .
Angebote unt Nr . 1S51 -

«n die Badüche Presse .

Kinderwagen
oder « iavpspor »wagen ,

kaufen
PreiS

. . . die Bad .
Presse , ^ il Werderpla «.

Porlen^cheitholz
sofort lieferbar , zu kau-
fen gesucht . Gekl . Angeb .
unter Nr . 9742 an die
Gadische Presse erbeten .

Gut erl>altencS

Heckkäfig
zu kaufen gesucht . Ange -
böte mit Größen - nnd
Preisangabe unter Sir .'. W . 3ü03 an die Bad .

Iresse . ffil . Werderpla » .

Liindl . Kreditgenossen -
schalt sucht
23— 30 000 Rm .
geaen Berpfiindung von
ersten SicherbeitSdvPotbe -
len , auch in Teildetriigen .auf mehrere Jahre auf ,
zunehmen . Angebote unt .
1>:R955 an die Bad Pr .
Mark 20 000 .—
auszuleihen d . Treuhand -
u . NechtSbliro Brenner ,
Karlftraße S9a .
We » e Vcrsilherunasae -
ellschast gibt et» Dar -
ehr » von

Rm . 1300 .—
aus 2 Jahre gegen gute
Sicherheit bei Abschluß
einer Lebensversicherung .
Angeb . unt Nr . D6954

an die Badische Presse .

300 Mark
bei hoher Vergütung ge-
gen monatl . Rückzahlung
>ei Möbelsicherveit ge-

sucht Angebote unt Nr .
».» .«>127 an die Badische

Presse fllliale Hauptvost .

200 Mark
geg . höh . Zins sof. aef .
Angebote » . Nr . J <!R4
an die Badisck>e Presse .

VILLA
in auter Weststadtlage . zirka lv Zimmer ,mit allem Komsort . Baujahr nicht späteralS 1S18. bei hoher Anzahlung von Selbst -
reslektanten gesucht . Angebote uiitet Nr .« «»»7 an die Badische Presse

Jdvllifch gelegenes lAVll »

Lintsmilievliaus
in Neuenbürg . Höhenlage . 8 Zimmer und allem
neuzeitl . Zubehör . 16 Ar herrl (Sorten lea 70
Cbfthäitmc ) m . ger . Gattenhauß , für SZWN M zu»erkaufen . Tauschwohnung nicht erforderlich .
H . Steuer , Stuttgart . Neue Brück « 9, Tel . 24230.

beste Weststadtlage .
4X4 Zimmer , mit
Bad . i . best . Zu » . , bei
10 00» Jl Anzahlung
in verkaufe « . Ange¬
bote unter ,V. H . iitZS
an die Bad Presse
Filiale Hauvtvost .

Gutrentierendes

;u kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . LS911 an
die Badiscke Presse .

Haus mit Laden
und freier Wohnung tn
Karlsruhe , zu kause» od .
pachten gesucht , auch Neu -
bau wird mit nötigem
Kapital Ubernomm . Muß
1. Mai beziehbar sein .
Angebote u Nr . CK9M
an dt , « adisch» Prell «.

Welcher

Bücherrevisor
erteilt einige Stunden
praktische » Unterricht in
Ausstellung von Steuer
Bilanzen jeder Art ?
Anaeb . unt . Nr . L69Z>

an die Badische Presse

« nicilt -
u . Biirstengarnlturen
in arüftt . Auswahl zu
s. norteiIfioft Preisen

Damen r̂isierlalou
^ rida Sckmidi .

Kailerstr . 100. <7990) .



Hopisrus tie

An unsere sehr geehrten Mitglieder !

Die Auszahlung der RÜCkvergUtUfig ffÜf 1927 im Betrage

350597 Mark
erfolgt in nachfolgender Weise an unserer Hauptkasse, Roonstraße 28

Montag , 2 . Aprî ,
Verteilupgsstc 'lej^.

29 Boeckstraße 28
35 Haardtwaldsied '0!'

Knielinger All* '
37 Weiheräckersied ' ,

lung, Mainsir - •
38 Adlerstraße 45
40 |Gartenstraße 5b

Samstag , 3t . März

Verteilnngsstellen

Freitag , 30 März

Vertei 'untfsstellen
Mittwoch , 28 MärzDienstag , 27 . März Donnerstag , 29 MärzMontag , 26. MärzSamstag , 24 März
VerteilundsstelleoVerteilungsstellen VerteilungsstellenVerteilungsstellenVerteilungsstellen

24 Grünwinkel
Mörscherstr . 8

25 Waldhornstraße 31
26 Beiertheim , Maria

Alexandrastr . 35
27 Rintheimerstr . 18

Bachstraße 50
Lachnerstraße 17
Winterstraße 39
Bunsenstraße 9

Amalienstraße 14
Scheffelstraße 6
Augustastraße 8
Rudolfstraße 24

Augartenstraße 91
Nelkenstraße 25
Gerwigstraße 29

Rheinstraße 55
Hirschstraße 70
Durlacherstraße 5
Rüppurrerstraße 27

Kriegsstraße 208
Wilhe mstraße 51
Leopoldstraße 2

Herrenstraße 14
Karlstraße 3
Zähringerstraße 63
Schützenstraße 41
Sofienstraße 35

/n den Vororten wie folgt

Freitag , 30 März Montag , 2 AprilDonnerstag , 29 März Mittwoch . 4 . AprilMittwoch , 28 März

Verteilungsstelle 30 , 36
Montag , 26. März

Verteilungsstelle 31 Verteilungsstelle 34 Verteilungsstelle 39Verteilungsstelle 32. 33Verteilungsstelle 28

Kegelbahn
f. Montag abend zu vcr -
geben . „ Zum « traust " .
Werderstr . 88. (SS852984) Konfektion

nach Maß !Lichtpausen
fertigt schnell (8471»

» tili » Urtier,
ftaife tfir 128, Tel . 107*2.

f bedeutet die Lösung des
X Prob ems für Herren , die

f keine fertige Kleidung tra .
I gen können u sich trotzdem 1

T preiswert kleiden wollen , f
Wir fertigen Ihnen schon f

einen Anzug nach Maß mit »
Probe von f

WO kault man
Kinderwagen u.
• lappwacjen

Korb - und Spiel¬
waren ? Bei
tl Wiizemann
Miihlburg. Rheinstr .34a
Telefon 2HüO.

In unserer erstklassigen Maß - Anfertigung unterhalten
wir ein großes Lager in deutschen und engl . Stoffen

Wir garantieren Ihnen für erstklassige Verarbeitung ,
u . Ausführung u . vollste Garantie für besten Sitz .

sucht auf fof . od. 1■
f,

in bess . flutte } .,Wirf
od . ftaffee Dt - "
Angebote uitt . l , <jsr«ll

Qaoen in der
Bad . Presse

Besichtigen Sie unser reichhaltiges La er ohne Kaufzwang und überzeugen Sie sich von unserer Preiswürdigkeit ,

Wachsamer
Hofhund

<Wolf ) wegen Entbehr -
lichleit gllnslig »u ver -
lausen Adresse zu erfra¬
gen unter Nr . 9730 tu der
Badischen Presse .

Leonberger
Hündin

schönes Tier , 11 Monate
alt , abzugeben bei
<l . H . Wilhelm , »Ichern .
Acherstrasze 13. <15S7a >

Spezialbaus kür elegante Herren- , Knaben- und Sport-Bekleidung fertig

Dem Ratenkaufabkommen der B *d Bemtenbank angeschlossen .

mmmm



Karlsruhe i . B. Wochenbeilage zur „Badischen Presse" 23. März 1928

Deutsches Arühlingslied .
Von

Nsn » Vivrgsng .

Auch Deutschland hat seinen Frühling.
. Aber skeptisch gegen die im allgemeinen bestätigte Unwirklichkeit
•
J
5 Frühlingsanfangs sucht der Deutsche in dieser Zeit des Südens

glitte Zonen auf . Lugano , Locarno , die Stätten glutvoller Sinn-
Meit der „Cöted Azur" bilden den Mittelpunkt des mondänen
?°isepublikmns und zaubern schillernd « Illusionen hervor. Wohl
J
"l> sie schön . Dafür können sie wegen ihrer Ueberteuerung auch'"t von einigen Auserwählten aufgesucht werden.
. Die Vorstellungen von Blütendust , mildem
Jltma und Spaziergängen in leichter Kleidung
Urend der ersten Frühlingswochen knüpfen
ö zumeist nur cn die Geographie jenseits der
?>P . n. Ueber dieser Ideenverbindung der
ji-rne und Weite ist das Erleben des deutschen
°'uhl^ngs in den Hintergrund geraten , aus dem

nur selten hervorgeholt wird . Es ist eine
würdige, aber durch die Erfahrungen be-

? iigte Erscheinung, dag der Deutsch« zu dem
Fihltng in seiner eigenen Heimat noch nicht
J?

5 richtige Verhältnis gefunden hat . Seine
^danken schweifen immer in die Ferne , ob-
■W in allernächster Nähe das Ziel des ersten^uhlings winkt.

Es brauchten nicht immer Zitronen , Orangen ,
>Men , Pinien und Kamelien zu sein , die

einem azurblauen Himmel blühen , um
Zauber der südlichen Landschaft zu ge-

Wn. Die schlechtesten Leb nskünstler sind es
Lt . die den deutscken Frühling entdeckten und
hellten , dag er sich in Deutschland in ebenso
^ drucksvoller Formung gibt wie außerhalb

1 deutschen Grenzen.
» Die Landschaft des ersten Frühlings in
^ lschlanv zieht sich im Rheintal südlich
^ Zone Wiesbaden—Frankfurt hin . Hier er-
Nt frühzeitig die Natur und mit vollen
rjwtdcn braust in diesem Strich di« neue^enssymphoni«.
fr... 5ß i e 5 ba i>e n ! Die Weltkurstadt unl> die
j
'^Ue der Heilung und Erholung . Aus dem

5 dritten Jahrhundert nach Christi Geburt
^ . den Römern entdeckten heiß.'n Sprudel hat
A l>n Laufe der Jahrhunderte ein Heil- und Luxusbad von Welt
Wickelt . Beschirmt von den Taunusbergen haben Natur und
^nst ein einzigartiges Paradies geschaffen , in dem Schönheit und
^ nehniheit die ersten Faktoren eines kultivierten Lebensgenusses
^ Die heilkräftigen Quellen des „Kochbrunn «ns"

, die verschiede«
" Trink- und Badekuren für alle Krankheiten und die Möglich¬

keilen zu ausgedehnten Terrainkuren bestimmen die Bedeutung der
Bäderstadt Wiesbaden . Neben den Heilbrunnen sind es die großen
Gesellschaftsstätten, die alljährlich den Mittelpunkt auserlesener
künstlerischer Veranstaltungen bilden . In dem geschützten natür-
lichen Filter des Taunus spannt sich von Wiesbaden eine überaus
günstige Klimazone durch das ganze Gebiet. Bad Schwalbach ,Bad Nauheim und Homburg o . d . H . sind einige der be-
kanntesten Weltfremdeirplätze dieser Gegend . Die Romantik des
Rheins, an dessen Ufer die edlen Sorten der verschiedensten Weine
reifen , darf als weiteres Symbol dieses gesegneten Landes gelten .

Der im Rheingau angeschlagene Akkord von Klima und Natur-
schönheit pflanzt sich über Mainz und Frankfurt fort , das als Aus -
gawgspunkt der ersten deutschen Krühlingslandschaft nach dem Süden ,

Bad Kohlgrub

Blick von der Terrasse des Hauses Friedborn auf Rheintal und Schweiz
Federzeichnung von Artur Hodavv , Hotzenwald .

der Bergstraße, gilt . Südlich Frankfurt, zwischen Darmstadt und
Heidelberg wandelt die Sonne das Land in ein endlos s Blüten -
reich . In bunter Farbenpracht blühen hier Aepfel, Aprikosen . Bir-
nen, Edelkastanien, Kirschen , Mandcln und Pfirsiche,' üppiae Gärten
und lachende Flüren schmiegen sich um idyllische Täler und Pocsie
und Sage raunen durch di« mittelalterliche Romantik d>n kleinen

Städte und einsamen Burgen . Vertraut klingen die Namen Auer -
dach , Jugenheim , Seeheim und W e i n h e i m . Ueber sie
ragen die Höhenzüge des Odenwald«? empor, da und dort eine
Ruine als stolzes Wahrzeichen tragend . W e i n h e i m mit der
stolzen W a ch e n b u r g ist für abwechslungsreiche Wanderungen durch
den Odenwald besonders zu empfehlen. In dieser Gegend wird der
Wanderer Schönheiten entdecken, an denen die große Masse achtlos
vorüberzieht. Langsam und ohne schroffe Uebergänge fließen hier
Berg- und Talwelt ineinander .

Zwischen Weinheim und Heidelberg schlingt der Neckar sein silbernes
Band . Heidelberg im Blütenschmuck wird das Erlebnis des
deutschen Frühlings steigern. Nicht nur seine Universität , seine
romantische Schloßruins und der seltsame Zauber , der durch die
Stadt schwingt , lassen jede Begeisterung gerechtfertigt erscheinen .
Einige Tage sollte es als Rastpunkt gewählt werden. Auch die Ent -
deckungsfahrten in das Hintere Neckartal mit den mittelalterlichen
Städten Neckargemünd , Neckar st einach mit dem D i l s -
berg , Hirschhorn , Eberbach , Wimpfen und H e i l b r o n n
bieten des Schönen viel und haben dcn Vorzug, in dieser Jahreszeit
unbehelligt von großen Massenschwärmen ? u sein .

Die trockenwarme Atmosphäre der Rheinebene vermischt sich
hinter Karlsruhe mit den Luftströmungen des Schwarzwaldes . Wäb -
rend auf den höchsten Höhen noch weite Schließfelder liegen und oft
bis in dcn April hinein Möglichkeit zur Ausübung des Winter -
sportes geben , feiert in den Tälern der Frühling sein Erwachen. Am
ausgeprägtesten ist diese Lenzesstimmung in Baden - Baden , dem
von der Natur hervorragend begünstigten Weltbad an der Oos.
Seine Thermen und Bäder schufen auch hier seit Römerzeiten das
Zentrum eines kultivierten Kurbetriebes und die Eleganz und Vor-
nehmheit der Natur drücken diesem Kurort einen besonderen
Stempel auf. Neben dem Kurhaus mit seinen luxuriösen Räumen ,
den prächtigen Hotelbauten und den Unterhaltungsstätten ist die
Lichtentaler Allee , die schönste Kurpromenade Deutschlands, erfüllt
von dem brausenden Rhythmus der aurelia aqueniis . Blütenpracht
und Waldesgrün verleihen dem Antlitz Baden -Badens eine be-
stimmte Note. Schon in den frühesten Monaten findet sich hier das
Publikum aus aller Welt ein.

Appenweier entsendet die Renchtalbahn zu den Badeorten
Oppenau , Bad Peterstal und Griesbach . Weiter süd-
[ ich ist das Kinzigtal mit der mittelalterlichen Stadt G e n g e n-
b a ch am Eingang und seinen zahlreichen Höhenkurorten als Früh-
lingsaufenthalt zu empfehlen.

Stärkere Wärmegrade bestimmen die Witterung in dem
Kaiser stuhlgebiet , in dem ein Pflanzenreichtum von fast
subtropischer Pracht gedeiht. Von den Höhen dieses Gebirges , um
das sich rundum reiche Weinberge staffeln, genießt man e nen präch-
tigen Rundblick über die Ortenau , den Breisgau und das Mark-
gräflerland . In der Ferne grüßt die Kette der Vogcscn und im
Osten der Turm des Freiburger Münsters . Ganz im Süden schim »
mern die weißen Kuppen des Montblanc .

Von hier aus zieht sich in ununterbrochener Kette das Band
des Frühlings. Schon Freiburg , die Schivarzwaldhauptstzdt .
kann ihn frühzeitig begrüßen, während einige Kilometer weiter im

höchstgelegenes Stahl- u.
Moorbad Deulschlands.
Vollständige Pension mik Zimmer ab M . K.>

Deutsches St . Morlb , 900 in fi . M . Vabnstation der Strecke
Mituchen - Oberammergau . Sonnige . bcrrl , Lage . Umgeben
von gros -en eigenen Parkanlagen . Das ganze Iabr « eftsfuet .
Veriibml durch unvergleichliche H- ilcrfolqe bei Blutarmut .
Bleichsucht . JrauenkrankKeitcn . Nlienmatismus . Gicht . Ner¬
ven - » . Herzleiden sowie bei alten Siossweckselkrankbelicu .

Leitender Kurarzt : SanitStsrat Dr W . E . PinssjGra .
Nähere Auskunft erteilt die Badei ^ rwaltuna .

Televbon : Amt Weilbeim 84500.
Alleinige Besitzerin : Marie Faller

BADEN - BADEN
Kur- und Badehaus

Oarmstädter Hof
Bekannt gute Verpflegung bei mäßigen Preisen .

- Auch diäte Küche .
Limmer mit und ohne fließendem Wasser — Wannen bäder

» thermal wasser unmittelbar aus der Ursprungsquelle
Vollständig renoviert ! • Ertfrinun -4 : 25 . MUrz 1928 .
lelelon 19a — Zentrum der Stadt — Pension 9 — 11 Mk.

Die Betriebsleitung: A. ZIMMERMANN. 608 b

Arnsbach - Scheuern ,
^Mltch eingerichtet . Herrliche , staubfrei . JB . . .

$ a ,r " Vorzügl . Küche . Reelle Weine . Tel . 121. PensionsvieiS ^ vvr Mi >

Muratal .
tknrlmus

errliche , staubfreie Lage . Speisesaal .
Sternen "

Garten

Saison von 4 .50 JK an . (6416 ) Bes . : Fr, . Manch .

400 m . Gaftb . u . '
J(l|

" vUUJ | ui 2JIUIIHU ! Gernsbach . Am We
^ ^ ser . ar .Saal , Nebenz ., Veranda . Garten .

ruf . Lautenfcls . Tel . 84. Polt
Teufelsmüble — Gernsbach ,
ochenende . Pens , ab 4.50^ .

fe . ? lBabnstation Titisee ) % Stunde von Titisee .

Gasthaus „zum Ochsen"
Gute Unterkunft und Verpflegung , auch für Touristen

Eigene Landwirtschaft . Post im Hause T <
noch Uebereinkunft . 6376

^ clefon Neustadt 284.
Besitzer : B . Portncr .

Sehwarzwald 740 m B. d . M.

Höhen - und Nervenkurort
Zu Ostern sämtliche Hoteis ceöffnet

Weltberühmter , ca .120 ha großer Tannenhochwaldpark mit stunden -
lansen , ebenen , bestgepflegten Spazierwegen , Kurtheater .Tennls ,

Autosesellschaftslahrten
Prospekte durch die Reisebüros und Kurverwaltung Freudenstadt .

WALCHWILam Zugersee
geeeniib . d Rlgl

HOTEL KURHAUS
Garten , Badeanstalt , Ruder - und Angelsport . Selbst gef . Küche .Pension Fr . 8 .50 ; 9.—. Prospekte .
A648b ) A . Schwyter -WBrner , Mitgl . d . T . C . S .

Schweiz
heimeliges , komfor¬
tables Familienhotel .

Selbst

SallentietB
*i ve S >. « lasten

d . M . Pension von 4 .50 M an . Gemüt - .
in tdoll Bergeinsamkeit , Alvenauss .

. Llidliehstsr 8cdvsr,vsld

? SUS Friedborn
Vieladinger Schloß (679b ) I

Bahnstation Säckingen .
iicl u®rbautes Haus mit allen neuzeit -
t a Annehmlichkeiten . Herrl . südl . |
l 'ew Blick auf Rheintal u Schweiz .as ' f>nspreis 7 Mk . Tel Mure 57 .
. Prosp . durch Frau B . Schmidt .

A i ' <£ i .Mammern
am Bodensee ( Schweiz )

Kuranstalt für nervöse und innere I
Krankheiten . Mildes Wasserlieilverfah -
ren . Elektrizität . Höhensonne , Diather - [mie , Röntsen . Diät . Luft - und Strand¬
bad . Großer Park am See . Idealer |
Aufenthaltsort für Kranke und Er¬
holungsbedürftige . Eröffnung 10 April .
l >r . Oskar Vilmann .
(508) Dr Waldemar Ullmann .

eufoburgerWald
s3taNon : Horn -Bad Meinberg ^

Inhalatorium und Wandelhalle
'Altboruhmtes Schwefelschlamm , und radioaktives Kohlensaures 6asbad . öegsn jGicht .Rheuma,Herz,Nerven u . Frauenkrankheit .,Erkrankungen derAtmungsorgane . '
Trinkkuren bei Gicht - u . Stoffwechselkrankheiten . Brunnenversand zu Hauskuren .
PreiswflrteUnterkunft . 15 Aprilbral5 .0ktober . Badeschrift durch die Badeverwaltung

046 D

flfietn im SAMWiilli .
Haltwangen bei Freudenstadt

„ Gailhof Grüner Baum"
direkt am lcköuen TannenkoÄwald aeleaen . präch -
tiaer Blick auf Kreudeustadt . A> Minuten von der
Bahustat . Dorustctteu entfernt . Billige Pcnfions -
preise . Tel . Tornstetten Nr . 4 . Bes . Wilb . Sailer .

2ausL

« ror «lsntlIci » prel » « « itv

ORIENT - REISEN
mit dem 15000 Tons grossen Nordamerica -
Dampfer „PQLONIA" der BALTiC• AMERICA- LINIE:
1. 16. April bis I. Mai : Monte Carlo - Tunesien -

Tripolis Malta-Athen- Smyrna- Constantinopel-Va-
lona -Sebenico -Venedig. Preis von M.280,- an.

2. 3. bis 27. Mai : Venedig- Cattaro- Alhen- Con-
Btantinopel- Smyrna- Cypern- Syrien - Palästina -
Aegypten - Beng&si - Malta - Tunis - Marseille.
Preis von M. 480,— an . Ferner

Fo
-
flüfrica - Afflsrica - Mse : ^

Marseille - Bircslona - Bilatren Algier Gibraltar-
Tanger - Caeablanca - Madoira- Azoren - Bermuda» -
New York- Hamburg. Preis exkl . Aufenthalt in
Amerika von M. 720,— an.
Alle näheren Einzelheiten durch Prospekt Nr .60
MITTBLMEER . REaSEBUREAU
BERLINWt. Maueritr. 2 - HAMBURG38, Egplamde22.

UBad Liebenzell . Kolel - Pension,,65
'
r5ch

Altbekannte elftklassise Äiilbe und Keller . Angeuebmer AusentSalt kür Sr .
holnngsbediirftige Sur die Vor - u . Nachsaison PreiSermäbtguua . Prosvekt
durch d . Bes . : L . Jollalle SB» ., Telefon 4 . (6096 )

Kindersanatorium Schömberg
für Erkrankung der Atmungsorgane , Drüsen - und Knochenerkrankunaen
Näheres durch Prospekt . (56aß )

Staubfreie ,
erbebte Lage
mit oräcktiaer

Aussicht auf See und Gebirge . Groke . gedeckte Veranden . Badebaus ,
Garage . Penslousvreis 7.S0—S.0» Sr (653b ) SB. Mehmer . KiiSenches .

Vitznau SSS 8 Senfion Mnm esi

fCHACMT

\
PORTO
UIESTFALIKA

Keilt Rheuma, Ischias, Lähmungen ,
Gelenk-,herz- ,Nerven -,u.Zxauenleiöen

Die Stadt ohne Stufmcha » ganzeIahr geUnet
pN0Sk ' cX 'sU DURCH ALLE REISEBÜROS

UNO OIE BAOE - VERWALTUWQ
A515

Der neue Modeplatz der Adria .
Herrlichater , « onnigster

J1 ej r e i . Aufenthalt
PALACE ' HOTEL Führendes Haus direkt am Meer . 200 Zimmer , alle mit

Balkon und Meeresaussirht . Fließ Wasser . Meerbüder
im Hotel . Pens mit Zimmer ab 8 Mark Deutsche Lei¬
tung : K . Kunz vormals UUcJ Esplanade . Marienbad .



Höllental der Winter seinen letzten Kampf mit der Sonne aus -
fischt. Die Höllentalbahn und die Dreiseenbahn führen mitten
hinein in den Hochschwarzwald , zu dessen Füßen die Höhenkurorte
ihre Vorbereitungen für die groge Saison treffen . Die geschützte
Lage einiger von Hochwaldungen umgebenen Lustkurorte wie S t.
B l a s i e n und Todtmoos lägt auch in den höheren Vergregionen
bereits zwischen Schnee und Frühlinqssonne die ersten Blüten aus
dem Boden sprießen .

Weiter südlich an der Hauptlinie Frankfurt —Basel darf sich
Badenweiler am Fuge des Hochblauen eines frühzeitigen Früh -
lings rühmen . Auch diese Römersiedlung verdankt ihre glanzvolle
Entwicklung der radioaktiven Therme , dem milden Klima und dem
vorbildlichen Kurbetrieb . Im Gegensatz zu Baden -Baden pulsiert
hier nicht der ausgesprochene Rhythmus der Eesellschafllichkeit . In
glücklicher Verbindung von Vornehmheit und ländlicher Ab -
geschiedenheit erfüllt Badenweiler inmitten einer prächtigen Natur
seine Aufgaben als Heil - und Erholungsort . Ein Stück S -üdland .
das der Deutsche im allgemeinen nur jenseits der Alpen zu finden
hofft , ist in dieser Klimazone um Badenweiler bereits Wirklichkeit
geworden .

Sie erstreckt sich weiter nach Süden in die Gegend vom Isteiner -
tlvtz und in das Rheinknie bei Basel .

Wärme und Sonne zaubern auch um den südlichsten Teil der
deutschen Landschaft , um den Bodensee , mit seinen Bade - und
Kurorten frühlingshafte Reize . Gerade in dieser frühen Jahreszeit
ist der Aufenthalt am See von eigenartigen Stimmungen erfüllt .
Im bunten Blütenkleide prangen die Ufer , Boot - und Dampfer -
fahrten auf dem See führen von Radolfzell , K o n st a n z ,
Meersburg und Ueberlingen hinaus auf die endlose Fläche .
Dort grüßt die Insel Mainau mit ihren berühmten exotischen
Bäumen und Pflanzen und das neue Bodensesschiff „Höri

" trägt den
Besucher zu einem bisher noch wenig entdeckten Teile , der Halb¬
insel H ö r i .

So klingt und singt es durch die Täler und Berge des deut -
schen Frühlings . Roch sind die Bade - und Kurort « nicht von den
großen Scharen der Erholungssuchenden überflutet . Die Frühjahrs -
reisen liegen außerhalb der sommerlichen Modereisen . Aber auch
h ' er bestätigt sich das alte Wort , das von dem naheliegenden Guten
spricht und im vollsten Maße seine Anwendung auch auf das Er -
lebnis der deutschen Frühlinoslandschaft bestätigt .

Die Cracudblüte um den Zavei stein bildet z . 3t . eine «ton « AnmebunaS-
krast ans Naturfreunde . Die Bliitenselder sind vom Bahnbos Calw oder
von Zavelstein leicht zu erreichen.

bv . Schlafwagenverkebr Deutschland —Schweiz . Nach Wegfall der
Schlafwagenziige D 244/241 (erstmals Nacht 10 . /11. MiirzI verkehren in
den Ziigen D 44/41 bis auf weiteres ie ein Schlafwagen von Berlin und
Frankfurt a . M . nach Lugano , sowie ein Schlafwagen von Emmerich nach
Bafel S .B .B , und zurück .

Mob .
Aerztl

-Schweiz

. Kuranstalt und Erholungsh ' im . Nähe Strandbad .
Deutsches Haus . Pension von Mk . 8 .— an . Prospekte .

Imperial -Hotel,Karlsbad
Das Vollendetste In bezug
auf Komfort und Leitung

Voranjueldungen erbeten . — Bis Mitte Juni und ab Mitte
August sehr ermäßigte feste Preise . — Moderne Garage , ver¬
schließbare Boxes . — Chauffeurztmimer mit fließendem Wasser ,

warm und kalt . — Verlangen Sie Tarif und Prospekt .Geöffnet vom 25 . April bis 30 . September

Was und wo ist der Aotzenwald?
Von

Dr . Enders , Wielndingen .
Es ist die Gegend des südlichen Tchwavzwaldes , die bis 1806

zur Grafschaft Hauenstein gehörte , in der Geschichte bekannt durch
die Salpetererkriege , den Hauensteiner Rummel . Die großen Zu -
sahrtSstr -aßen zum Hotzenwald sind allerdings bekannt . Im Westen
ist es das wildromantische Wehratal , das zum Luftkurorte
Todtmoos führt , im Osten das A l b t a l , durch das man zu
dem seit Jahrhunderten besuchten Kurort St . Blasien kommt ;
dagegen weniger oder besser gar nicht bekannt ist die Gc-genv , die
von diesen beiden Gebirgsftüßchen und im Süden vom Ehe in be¬
grenzt wird , und doch befinden sich gerade hier Perlen landschast -
lichvr Schönheit , wert , von Natur - und Wander freund aufgesucht
zu werden .

Der Hotzonwald ist zu jeder Jahreszeit schön, sei es im Früh -
jähre , wenn Mutter Erde sich mit frischem Grün und tausend Blü -
ten schmückt, fei es im Sommer , wenn sich der finstere Ernst der
hohen Schwarzwaldtannen von dem wogenden Grün der Wiesen
und dem reifen Gelb der Aecker abhebt , fei es im Herbst , wenn die
herrlichen Farbentöne des gelb - , rot - und bramigesäröte » Laubes
und dann das Grün der Nadeln die Gegend zieren , sei es schließ -
lich auch , wenn die Erde weiße Schneedecke trägt , die unter den
Schneeschuhen des Wanderers knirscht , während die Eiszapfen an
den sich unter der Last des RauHreifes beugenden Tannen leise
läuten und klingeln . Was gibt es in den ausgedehnten Wäldern
für lauschige Bergwiesen und Waldteiche , murmelnde Quellen und
Wiesenbächlein mit schönen , wasserreichen Gefällen , wo man die
Natur , die Flora und Fauna des Waldes ungestört belauschen kann !
Auch der Gefchichts - und Altertumsforscher , der Geologe in Son¬
derheit wird manche Anregung finden . Nur selten betritt eines
Menschen Fuß diese Einsamkeit , vielleicht ein Jäger , vielleicht ein
Holzhauer . Reich ist diese Gegend noch an herrlichen Fernsichten
fast von jeder Lichtung aus aus die Alpenfette mit dem vorgelager -
ten Jura und dem Rheintal .

Besondere Schönheiten besitzt das o>bere Murgtal mit seinen
Windungen und Felsentoren , seinem von Scheffel im . Ekkehard "

besungenen StrahlbruschwassersM und feinem Schloß Wiela¬
dingen , dem Wahrzeichen des Hotzenwaldes Auf dem rechten
Steiluifer der Murg , dem Stellenkopf gegenüber , ragt einsam ein
viereckiger , massiver Burgfried empor . Altersgrau ist icin Gemäuer ,
er trägt eine Krone von knorrigen Kiefern Auf vielen Stufen steigt
der Wanderer aus dem Murgtal zur Höhe uud betritt eine ehe-
mals ausgedehnte Burganlage , von der jedoch nur die Weistwand
und der ?i>ord ^ ftgiebel stechen . Die Oftwand ist vor Violen , vielen
Jahren ins Murgtal hinabgestürzt , dies bezeugen gewaltige Stein -
masfen . Hohe Tannen und Buchen beschatten die Ruine und rau -
scheu das Lied vom ewigen Wechsel , ewigem Werden und Vergehen
und die Sage raunt vom wilden Ritter „ Hans von der Gige " und
seiner holden , unglücklichen Tochter Hilde .

Die Burgruine Wieladingen beherrscht die untere Murg und
bildet den Abschluß des stillen Wald - und Wieseniälchen , des Lehn -
baches . Hierhin tönt kein Eisenbahnrattern , kein Autorasscln ? tiefe
Stille ringsum . Und oben ziehen Weih und Bussard ihre stolzen
Kreise , kaum dringt ihr helles . Piiu " in den Frieden . Im Tal -
grund äsen Rehe und äugen zuweilen hinauf nach dem im Vor -
jähre erstellten Fremdenheim . Es ist dies kein Bau aus Eisen ,
Beton und Gla3 , der die Gegend erdrückt , im Gegenteil , das dem
ländlichen Stil angepaßte Haus schmiegt sich , inmitten schöner Gar -
tenanlagen , völlig dem Hange des Wieeng rundes an , auf dem es
steht . Von seiner Terrasse genießt man einen herrlichen Blick , ein-
gerahmt vom Stellewkopf , der Ruine im Vordergrund vom Lohn -
hosswald . Man schaut hinab aus die Windungen der steilen Murg --
u>fer , aus das Rheintal , den Schweizer Jura und bei klarer Sicht
auf das steingewordene Hohelied göttlicher Schöpferallmacht . Die
Alpen mit ihren gleißenden Gletschern und Firnen .

Als erstes Haus , das im Hotzenwald zum Aufenthalt für Kur -
fremde erbaut wurde , ist es vor JahreSsrist eröffnet worden . Sein
Name alber lautet gemäß Zweck und Bestiminmng : „F r i e d b o r n \

Aus Bädern und .Kurorten
Freauenzzisfern badischer « nrorte . -i- it peiuu/tt »a»l btt

gäftc in Baden -Baden belief sich bis zum 15 . wiär » auf 6 939. - - .
Knrhauö Büdlerhöhe wurden in derselben Zeit 888 Kurgäste , darum -
31 Ausländer gezählt.

B .B . Bom Gebiet der Badener Hob« / Hornissrinde . Dur » de«
« » fang dieses Jahres erfolgten Verkauf von Kurhaus .Sand ' an o-

„ Verein (>!cncs» ngsfursorge " entstand das Gerücht , datz auch das <>'
bekannte , K n r h a n s H u n d s e ck" an eine Krankenkasse verkaust
be,w . alsbald verkaust werde . Nach genauer Information ist diese
nähme irrig : das berrlich gelegene . Kurbaus HundSeck ' wird — f
seit 41 Jahren — unter persönlicher Leitung der Besitzer Hammer f
Mansdart weitcrbetrieben nnd bleibt somit erfreulicherweise der »
gemeinheit erhalten .

x Bad Sdievcnhrnen «Holland !. Das Hotel Rauch wirb am S.
dieses Jahres eröffnet . Die Tcheveninger Saison 1928 nimmt da»>
ihren Ansang . Der Besuch dieses beliebten See -Badeortes über '
Osterseiertage bietet insofern eine besondere Vergünstigung , als st« .
Direktion des Hotels Rauch entschlossen hat . einen Sondertaris in Anrf
nun « zu bringen , gilr 20 boll. Gulden pro Person wird ein Ausentv»
von Samstag , den 7. April (einschl . Diner ) bis Dienstag , den 10 .
leinschl . Frühstück) geboten.

Verantwortlich für den Inhalt : Richard Volderauer , Karlsruh

simvmami

SÜDAMERIKA-EXPRESS
Nächste Abfahrten ab Genua:

12 . April Dampter America
3. Mai Dampfer Giulio Cesare

17 . Mai Motorschiff Augustus

Eildienst nach

Zentralameriba und
Südwestkäste

3 . April Dampfer „Napoli"
26 . April Motorschiff »Virgilio " (Brate Aocrefee )

Auskünfte, Buchungen etc . durch sämtliche Reisebüros,
sowie durch die Generalvertretung

DESCHITA
DEUTSCHLAND- SCHWEIZ- ITALIEN

Rehe - und Transport A.-G.
STUTTGART

Friedrichstraße 50 B / Telephon 243 36/226 90
Filiale Berlin NW 7
Unter den Linden S4/55
Tel . Zentrum 4062/3995

Filiale Fraakiurt a . M.
Neue Mainzer Straße T>
Telephon Hansa 3878 2r

Speziai - Angebot i
Ein «rroßer Posten reinwollene

Riss - und Kasus -Kleider
nur neueste flotte nN
formen , Einheits -

^Preis Mk.
Besichtigen Sie unverbindlich unsere
wlrkl cn hervorragende Auswahl In
Frilnjahrs - Mänteln u . Kleidern .

W . Boländer

infolge Beltieüsermeiiernng
günstig ab Standort abznaeben :

1 Lokgniodilke .se!
stationär . 67 qm Hzfl.,

114 m hOer. 5mm slarZierAeAamn
630 mm Durchmesser, erst vor einem Jabre
neu erstellt.

i Lollar MSeröMglieöel-Wsel
10 am Hzfl .

Kondima - Fabrik A. - G
Stösseritr . 19, Tel . 773. (9769 )

Wohnungstausch.
Geboten : 4 Zimmer . Küche , heizbare Mansarde ,

ohne Bad . II . Stock . Ansang Kaifeiallee .
Gesucht : geräumige 3 Zimmerwohnung mit Maus .

Zu erfragen C. Heinrich Hock . Möbeltraus -
port , Adlerstrake 19 . (9740 )

2Po (jnunn5ta« f (f).
Geboten : schöne , «xoftc
4 Zimnier - Wobnun « . 3.
Stock. Weltstadt auf 1
Avril beziehbar.

Gesuch «: schöne 3 Sim ;
merwohnuna für kleine,

runifle gai » . nicvt pa -t ,
möal . West - od . Süd -
weststadt Angebote n.

Nr . » 6981 an die Bad
Piesse erbeten .

Gräfte <FH6iM
3 Zimmemohnung

geg ^ ebens . zu tausch , »es .
Schesselstr . I « . i Stock .

2 Zimmemohnung
mit Zubehör , In Mübl -
bürg , gleich oder später
zu tauschen gesucht . Änge-
böte unter Nr AKSL5 an
die Badiscbe Preise .

Iw vermieten
Groß . , hell . , gut möbl.

Limmer aus 1. April zu
vermieten . (8) 149(3)
Durlacherallee 47, 2. St .

Herbst , Wohnungszen -
trale . Kaiserstr . 42, IN ,
kel . L371, vermitt . immer

Wohnungen .
(S» 1666)

Zu vermieten
schöne

4

ROMEO
Karlsruhe

NUR Kaisersfrasse 56

EinzeiverM von FadriKaien
säens. Gardinen - uiehereien !

Beachten Sie meine
Frtlbjahrs - Neuhelten in

TUli - ^ parnnsio fen
weiß und ecru , 130 cm breit , von 1 .50 an
Madras und Madrasette

130 cm breit , von 2 .65 an
Seiden - Dekorationsstoffe

120 und 130 cm breit von 2 .50 an .
Bei Selbstanfertiau ' K stelle Schnittmuster

zur Verfügung . 8o51

PAUL SCHULZ
Waldsf raüe 3S,ge «enüb. d. Colosseum.

Ich schenke Ihnen bis t . April 1928

einen großen HSts.aH "
Top ! oder Messing -
Lampe hei Kauf eines

Fahrrades . Kohlen - oder Gasherdes ,
Nähmaschine oder Grammophons ,
bei 8 Mk . Anzahlung und kleinen Raten .
Gebrauch e G Kenstände und sämtl . Ersatzielie
staunend b lllK- LIM !

Kunzmann * Zähringerstrasse 46.
<Sttn gut möbliertes

Hn - u. Stfilafzim .
icp . Eing . . Tel .. Klavier,
zu vermieten . <97541
ftirt cMtrafic 37. parterre .

Gut möbliertes
Kim nier

mit 1 od . 2 Betten , in
schönst . Lage Karlsruhe ,
aus l . Avril . an nur beis.
Herrn od . Eben M ver»
mieten . Anaeb . n Nr .
S . H . « 14 « an die Bad .

357 Presse, Fil . Hauptvoft .

freundliches , sonniges
Mansarden,immer , eins,
möbliert , auf 1 Avril in
gutem Hause billig »u
«ermieten . Su erfragen
Gartenstr 44b . 4 . >« tvck .

(331695)

DAS MARKENRAD AB FABRl ^

Die grossen Leistungs¬
prüfungen für "Rennfahrer
und Fahrrad . . . .sehen Mifa
seit Jahren an hervorragender
Stelle . In diesemJahre brach¬
ten die 6 Tagerennen in Stutt¬
gart und Breslau 2 neue Siege.
Im letzten Berliner 6 Tage¬
rennen belegten Tietz - Rieger
und van Kempen- Richli für
Mifa den zweiten und dritten
Platz . Van Kempen spielte
in dem Rennen
eine überragende 1
Rolle * Mit aräder
fürWochenraten
von 2,50RM an .

KATAJ- OfGRATI »
FABRIK -

VERKAUFSTELLE
KARLSRUHE 1. B . .

Kaiserstr . 229 . ÄW -
Leiter : Wilhelm Ratzel .

mit Bad und reichlichem
Zubehör , in guter Lage,
auf 1. April , evtl. spater
zu Mark 150.— per Mon .
Angebote unt . Nr . 9724

an die Badische Presse.

Zu vermieten neu her-
gerichtete , schöne

3 Zimmerwohnung
an Wobnberechtigte. <?tt« .
Möbeliibern . erwünscht.
Weststadt (evtl . Mansarde
dazu ) . Angebote unt . Nr .
TKS1S an die Bad . Pr .

Heller Lügerraum
z . Stock . 130 qm , fof . zu
oerm. Näh . u . Nr . HVNZ
in der Badischen Presse.

Auto-Garage
Mittelstadt , für 4—5 Wagen , auf 1. Avril su ver»
mieten . Zu erfragen Ziothausbräu . Erbvrinlienstr .
Nr . 4L, T elefon 412. (9781 )

Schöner Schön, geröiim. Zimmer
gut n . beguem möbliert ,
elettr . Licht , 2. St .. an
beff. Herrn z. 1. April
zu vermieten . (Tildwest-
stadt >. Zu ersr . unt . Nr .
XK57S in der Bad . Pr

kMMM«
und Büro »n vermieten .
Zu erfragen Westendsti.
Nr . SS . 1 Tr . («704»

Gr . leer . Zimm.
mit Mchenbentiyung an
solid kinderl. Ehepaar ,
iowie l möbl. Limmer
aus 1. Avril oder später
zu vermieten (B1683I
Schtivenstr. 110, II -, r.
Schön möbl. Wohn - u .

Schlafzimmer , am Karls -
tor . mit Zentralheiz ., auf
1. April zu vermieten .
Zu erfrag , unt . RS93S

In der Badischen Presse.

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten . (B1689)
Ziihringerstr . G3, ®t„ III .
Stbmieder.

Wut möbl Zimmer Mi
vermieten , i'wrtenstadt -
Riivvurr . Nesedenweg
Nr . 101. ÖB1677)

Büroräume
sofort und auf später
id t « r nieten

Näheres 8655
KAISERSTR . 231

Möbl . Mansarden,Im¬
mer an S Aib zu nerm.
Serrenstr . «0. I . «B1S71
Möbl . Zimmer sofort S»

vermieten. (9779)
Karlstrabe SS. S. Stock .

!
LADEN

mit gcwerbl . Raum n . Keller , zentral ae.
legen . Nübe Hanvtvost . sofort zu vermiet .

Angebote n . Nr . i> . H . 6141 '9876 an die
Badifche Preise , giliale Hauptpost.

Möbl . Zimmer an ält .
Ehepaar billig zu veiniiet .
Äugartenstrabe 4g . Htbs .
l . Stock . (FW -ME )
Zinrmer mit 1 od . 2

Betten , zu verm . FW3V1V
Luisenstrabe 5S . z . St . , r.
Gut möbliertes
Herren - und

Schlafzimmer
sowie Einzelzimmer in
zentr . Lage, auf 1. oder
15 . Ävril zu verm ., evtl .
mit Pension . Zu ersr . n.
F .H«l <>4 in der Bad . Pr .
Zn vermieten in gutem

Sause sreundl . möbliert .
Zimmer

zeizvar, elettr . Licht , an
z>.ch. Herrn auf 1 April
j6 . 1 . Mai . Matb ^str . 40,
;. Stock . ( gi - 6166 )

Suche ver 1. Avril

3-4 Z .-MIIIIU
Miete bis Jl 80 monat¬
lich Angebote u . Nr .
F . H . 6144 an die Bad .
Presse. Sil . Hanvtvost.

GARAGE
lür Motorrad zu mieten
gesucht . I^ ^he Finanz »
amt . Ge,l . Angebote
unter Nr . 9758 an die
Badische Presse erbeten.

Zimmer
Jung . Arbeiter sucht fof .

möbl. Mansarde oder
Zimmer m . eig . Eingang .
Angeb. unt . Nr . £ 6944

an die Badiscbe Presse.

Möbl . ZimK
mit Abendessen (Line»'
Mllhlburg °d" ^ gci>s
(ung bevorzugt. AN « »i-
unter Nr . C.<̂ 3 a .
Badische Presse- ^

>uunun
Sep .

Nähe Hauptpost,
gesucht . Angebote ea B-
F . H. 6155 an
treffe . Filialeyitiit , —-j -j
Solid , » ett . a

gemütlich mobl'cr -

Zimmf
Sofortige Prctsan , s |(

unter Nr .
Badiicbe Presse.

Herrschaftlich« -

4 Zimmerwohnw^
mit Mädchenkammer nnd allem Zubehö^
bester Weststadtlage (Sonnenseite » Ŷ s ,

- .
böte mit Preis uud näheren Angaben
9637 an die Badische Presse.

MlzlMermWilli
mit Bad in Neubau aus ^ Mai acsucktt.^ u
unter S . H. «154 an die « ad . Pr . Sil - ^



Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 23 - März 1928.

Frühling im Schauseniler.
Fast scheint es so . als . fei der Frühling endlich eingezogen , wenn

durch die Strafen schlendert . Zwischen allen Schaufenstern mit

^ brauchsgegenständen , Lebensmitteln usw . leuchten uns plötzlich
. ^ lebensfrohen Farben duftigster Frühjahrsgarderobe entgegen ,
ieber all den KonfirmationsUcidern steht die ganze Pracht raffi -
lertester Modeschöpfungen , die dag schöne Geschlecht den duftenden

^ «llmen gleichmachen füllen , festere Wollstoffe , zarte Musseline , ent -

fiA
en

- c ^ P ' Öen , blütenweiß , wundervoll gefärbt , sodah das Auge
' 9 nicht trennen will von dem verkörperten Lenz . Das Rot domi -

M «
un4it *en Hüten , denen Frau Mode so gefällige , ganz auf

Wirkung eingestellte Formen gab und die dabei doch so leicht sind
, lc

. ein Hauch . Die Schuhe nicht zu vergessen , die sich ganz der
.??>gen Kleidung anpassen . Kostüme und Mäntel , die schützenden
"tUn für kühle Tage , überbieten sich gegenseitig , sodatz die armen

grauen nicht wissen , was ihnen besser gefallen soll. Aber auch der

Unr " W übergangen worden . Die schweren dunklen Winter -
' °N° können in den Schrank wandern . Hellgrau und Braun , un -
unallig gestreift oder gemustert , kämpfen mit dem immer modernen

tu ••̂ ur die überweiten hellen Hosen haben ihr Eintagsleben
. .̂ träumt . Man ist wieder auf den besseren Mittelweg zurück-

Ickl * ' einem können die Herren sogar mit dem schwachen Ee -
Hecht konkurrieren : in der Farbenfreudigkeit der Krawatten und
sumpfe , die passend aufeinander abgetönt sind.

Ii
®° ch nicht allein in den Kleidergeschäften merkt man die Früh -

^ gsrevolution . Ueberall . wo man etwas für die Betätigung im
kaufen kann , mahnt uns ein Riesens nger : Denkt an das

x.^ Whi , denkt an den Sport , denkt an die Reise
'
! Die Konkurrenz

P^.̂ ^ ch . gewaltig , und wer von den Geschäftsleuten nicht auf dem

wjJn gerät ins Hintertreffen . Schmerzlich fühlt er es an J «
n" et" e * ihni von seinen Kunden weggesch

einem
nappl

An , Unglück im St . Antoniusheim . Zu dem Unglück im St .

t Piusheim , dein drei Kinder zum Opfer fi el en,
'

berich-

0„ der „Bad . Beob .
" . Die ausiichtsführend « Schwester glaubte , da

suck? '£m 't in ^ ^ nung war , die Hl . Messe in der Hauskapelle be-
/? i:n zu können , und als sie zurückkam, war das Kinder -

mit dichtem Rauch angefüllt . Eigentlich ge-

da
nnt ! at cs uicht , doch war das Bettzeug an einem Kinderbett ,

' ^ ^chst am Kachelofen , aber nicht bei der Feueröffnung stand ,
6-

® c ' !e versengt , wie auch das Hemdchen eines der Kinder . Im
5 ?chelofen ^

brannten einige Briketts , die bekanntlich gerne spritzen .
Zwei Kinder sind also im Rauch er st ick t , nicht ver «Di? ^ ^

^ Nnt . Ein drittes ist infolge Rauchvergiftung gestorben . Die
ßdtr CT 1|1 uijuiyt
ön

}e
. ® Qch« wird selbstverständlich von den Gerichtsbehörden genau

"̂ as Antonius pflegt feit seinem 20jährigen Be -

^
v -n iedes Jahr etwa 50—80 uneheliche Kinder und ihre Mütter ,

sL tm ganzen schon gegen LvlX). Das Heim ist eigens zu diesem

ein - ^esrunüei worden . Es ist das erste Mal , dag in deni Heim
w bedauerlicher Unfall vorgekommen ist.

'm s? ^ I>enbahn und Kriegsbeschädigte . Die 80 und mehr v. H.
$ itiW Cn Gehinderten Kriegsbeschädigten erhalten ohne Rücksicht aus
f <Uir +

e" = uni ) Vermögensverhältnisse sreie Ströhenbahn -

WfiJvP Ä° iten des Fursorgeamts . Die übrigen im Gehen wc ŝent-

HÜ . . Anderten Schwerlriegsboschädigten Mhlen für Zwicklarten die
Hlim! / - cs Preises , während das Fürsorgsamt die andere

Richtet 's? 1' ®'as Fürforgeamt muh , da es ab 1 . April 1928 vsr -
5)Q,; ' 'st, den vollen Tarifsatz fiür die Stratzenbahnzwickkarten und

filtert .
" ,JU dcgahlen , rund 40 000 Marl an die Stadtkasse ab -

bei ln m Erholungsheim der Stadt Karlsruh « in Baden -Baden soll
etoiitw le&en genügender Anmeldungen nach den Osteifeiertsgen
Kg . " . werden für Frauen , Mädchen und ältere Ehepaare aus

Noinm ' ^ " weit der Platz reicht , können auch Auswärtig - auf -
werden . Das Heim liegt 305 Meter hoch auf dem

r - 4
ai" des Merkur in unmittelbarer Nähe der elek-

Briden ^ '̂ ^enbahn und bietet ein - prachtvolle Ausficht auf
Und w die umliegenden Berge . Es ist sehr tfut eingerichtet

^ Zimmer mit 1 und 2 Betten für Gäste , einen Lese - ,
u " d einen Gesellschaftssaal . Für erholungsbedürftige

'dcale Mädchen und ältere Eheoaare bietet das Heim eine
Untcr ' unft , zumal auch die Möglichkeit besteht , eine Badekur
^ verbinden . Nähere Auskunft erteilt das Städtische

3v
nV Ur' K- rlsmhe .

•j'u6 '£8uin - Bei der Firma Karlsruher Parfümerie - und
feiert fil!,7en

s®a^ r ' ? 5 - Wolff u . Sohn , G . m . b . H ., Karlsruhe ,
^ iöir '̂ T <7s? er Nachtwächter August Hamm aus Wössingen sein
' ' le ffihr » ^ nstj-ubiläuni . Von der Dirökiion wurde dem Jubilar

überreicht und ihm die vom Verband SÄdwostdeutscher
Lcdc

'
n verliehene silberne Ehrenmedaille nebst Diplom über -

schielt Jubilar , der auch von seinen Kollegen ein Geschenk
kreise 'w £. außerdem Gelegenheit gegeben , den Ehrentag im

§ fin
'ü !T " ° wilie und Bekannten festlich zu begehen ,

lehrlin » ^ ?^ ° erlctzung . Gestern fuhr ein 15 Jahre alter Dekorateur -

m? ; ? , Ii ' ncm Fahrrad Ecke Rintheimer - und Georg Friedlichst ! ,
einem n Augenblick gah ein 16 Jahre alter Hilfsarbeiter mit
dfn ttAt Schuh ab und traf den Dekorateurlehrling in
^ ran ! e^ „

"
.Oberschenkel . Der Verletzte wurde ins Städt .

**— Nh ^its einaewiesen

Luxuszuq „Rheliwvld ".
Mit Speisesalons , Kino und Bibliothek .

Zur Eröffnung der Pressa , der Presseausstellung in Köln , führt
der Sommerfahrplan , der am 15 . Mai in Kraft tritt , ein neues

,,Z u g p a a r" ein , das den Namen „R h e i n g o l d" tragen soll.
Er wird ein ausgesprochener Luxuszug mit erster und zweiter
Klasse und einem Luxrisaufschlag sein . Der Zug besteht aus luxuriös
eingerichtetem Salon - Speisewagen ; besonders bequem eingerichtete
Sessel , größere und kleinere Appartements , in denen man speisen
kann , jeweils eine Küche für zwei Wagen und später auch Bibliothek
und selbst Kino sollen den Aufenthalt in diesem Luxuszug besonders
angenehm machen .

Der Zug führt keine Schlafwagen , er ist ein Tageszug , der die
Fahrt den Rhein entlang zu einem erlesenen Genug gestalten
soll . Der Zug fährt von der holländischen Grenze über Duisburg ,
Düsseldorf , Köln , Mainz , Mannheim , Karlsruhe , Freiburg
nach Basel . Mit den Anschlüssen nach der Schweiz und nach Eng -
land wird die Reise von London nach Luzern etwa 24 Stunden wäh¬
ren . Die eine Verbindung ist 20 Uhr 30 Min . ab London , 20 Uhr 23
Min . an Luzern . Die Gegenoerbindung ist 7 Uhr 50 Min . ab Luzern
und am anderen Tage 8 Uhr 38 Min . an London .

Kleinmowrriider steuerfrei und führerschewsrel .
Wie wir erfahren , ist soeben endgültig in allen Instanzen die

Führerscheinfreiheit für Motorräder bis 200 ccm
bewilligt worden . Damit ist weiten Kreisen just zum Beginn der
Fahrsaison ein Geschenk gemacht worden , das Freude bei allen erregen
wird , die zu Berufs - oder touristischen Zwecken ein leistungsfähiges
Kleinkraftrad schon lange haben wollten , denen aber die Jahressteuer
von etwa 40 Mark zu hoch und die Erledigung der Führerschein -
Prüfung zu zeitraubend und zu umständlich war . Das leistungsfähige
Klein -Motorrad , das gerade in Deutschland hohe technische Kultur
erreicht hat , wird somit weiten Kreisen zugänglich werden , die schon
lange die Absicht hatten , ihr Fahrrad mit den: Motorrad zu vertäu -
schen. Aber auch volkswirtschaftlich ist dieses , den weniger kapital -
kräftigen Bevölkerungsklassen von den Behörden bewiesene Entgegen -
kommen sehr zu begrühen , denn viele Privatleute und Unternehmer
werden jetzt ein oder mehrere Kleinkrafträder einstellen , an deren
Anschaffung sie bisher nicht herangingen , weil sie die Steuerausoaben
und die Kosten der Führerscheinerlangung scheuten . Die Entwicklung
zum Motorradverkehr ist somit weiter gefördert worden . Freilich : um
icdem Verkehrsunfug zu steuern , werden Übertretungen ebenso be¬
straft werden , wie alle anderen Verkehrsübertretungen . Die Ver -

pflichtung . zur Anbringung der Polizeinummer ist selbstverständlich
geblieben .

Das Oeligheimer Volksschauspiel in Karlsruhe
Das berühmte Volksschauspiel hat sich eine neue Aufgabe ge-

stellt . Pfarrer S a i e r , der geborene Regisseur , will mit einem
Mysterienspiel , das das beilige Meßopfer zum tragenden Jir -

halt hat , in der Karlsruher , F e st h a l l e am Sonntag ,
den 25 . ds . Mts . eine Aufführung veran >talten . Wer die Oetig -
heimer Kunst kennt , zweiselt nicht an einem hervorragenden Ge¬
lingen .

Nach den Mitteilungen der Spielleitung handelt es fich, selbst-

verständlich ohne verletzende Prosanierung des Vorwurfs , um eine
jzenische, musikalisch erweiterte Darstellung . Eine mittelalterliche
Gemeinde zieht in die Vorhalle eines heimischen Domes , während
der Bischof in diesem das Opfer feiert . Dieser Festtag in seinen
bunten , vielgestaltigen Ereignissen » rod Erscheinungen , gibt die
reiche Gelegenheit Kur Auswirkung der Octigheimer erfahrenen
Volkschauspielkunst . Eine in Karlsruhe noch nicht gehörte sünsstim -

mige Messe von Heinsbach ^Kirchenchor von St . Stephan ,
erweitert durch den Oetigheimer Ehor ) untermalt die Stimmung
für die grohangelegte Handlung mit der Erlösungsgeschichte . Zm
zweiten Teil löst die Vorgeschichte des „Alten Bundes " die eigent -

liche Handlung a &: um in höchster Feierlichkeit zum Hauptthema zu-

rückzukehron. Grohe gemischte Chöre (6 aus dem Oratorium von
Paulus und Elias von Mendelssohn ) und Frauenchöre wechseln
mit Sprechchören , rezitierten Gebeten und Melodramen : das
Orchester (Karlsruher Polizeikapelle ) wetteisert mit der
Orgel . Bald erklingt ein unsichtbarer Ehor einmal aus dem ver -
senkten Orchester , dann wieder aus dem kleinen Saal (Münster ) ,
bald steht der ga ?rze Chor auf der Bühne oder die mächtige Stimme
Gottes ertönt unisono von der Galerie . Der Kirch .mchor St . Ste -
pHan , Karlsruhe , der die Messe im Münster singt , steht unter der
Leitung seines Chormeisters Steinhart . Der Oetigheimer
Chor , der alle übrigen Chöre und Eosänge bestreitet und die Musik
stehen unter der Leitung des Chormeisters Schau6er . Es sind
iwei Aufführungen am Sonntag , den 2 5 . Mar *, eine am
Nachmittag , hauptsächlich für auswärtige Spielbesucher . und eine
am Abaid . besonders für Karlsruhe selbst .

KB ne ueste Sport - Nachrichten der Bartlwchen Presse SB

X St. S . R . — m » tracht Frantsurt . Man schreibt Ulis : Wollt der
interessanteste Partner in den diesjährigen Svielen um die S Ii b •
deutsche Meisterschaft ist die Eintracht Frankfurt . Nach tangcr
Unterbrechung ist es ibr erstmals wieder gelungen , die Äorverrichast des
Lubballlvvrtveretns tm Maingebiet zu brechen : mit dem imponterenden
Torverhältnis von 98 :13 konnte sie die Svtve nebmen . Zn den bisherigen
ÄteisterschaftLsvieien hat sie die hoch gesvannten Erwartungen der Lud »
ballivelt noch iibertrossen , obgleich ihr während aller Vorspiele der
Stnrmfiihrer und die Schubkanone EHmer fehlte . Eine ausgezeichnete
körperliche Versassung ermöglicht neben modernen taktischen und gut ge«
schultem technischen Können den Spielern eine starke kämpferische Durch ,
führung der Spiele : die Eintracht verfügt ohne Zweifel Uber das beste
Matertal . Ein fast uneinnehmbares Schlundrcieck labt den Gegner schwer
zum Erfolge kommen : Äianer » München , Fürth und die Stuttgarter
Kickers find an ih .n gescheitert . Der Torwart Trumpp ist Sonderklasse :
vor ihm stehen in Schütz und Kirchheim 2 lehr schlagsichere nnd wuchtige
Verteidiger . Der Angelpunkt der Mannschaft ist der riesige Mittel -
läuser Goldammer , der alle Vorzüge eines Mannlchastsleiters besitzt .
Der Sturm verfügt nach dem Wiedereintritt Ehmerö über eine gefürchtete
Durchschlagskraft . Während bisher der linke Flügel mit Kellerhof -Kif -
singer als der bessere angesprochen wurde , wird am Souniag auch der
rechte in der Besetzung Schaller -Dietrich die volle Ausmerklamkeit der
heimischen Abwehr heischen : Dietrich , der bekannte Schweizer Inter «
nationale , ist der geistige Lenker des Angriffsspiels . In schwächerer Ve -
letzung konnten die Frankfurter das Vorspiel mit 1 :4 Toren gegen
K . F . V . gewinnen . Der badische Meister wird seine ganze Energie auf «
bieten müssen , um die überaus wichtige Begegnung erfolgreich zu gestal¬
ten . Die unerwartete Schlappe am vergangenen Sonntag wird die Elf
zum Anlas « nehmen , den gefährdeten iliuf durch doppelte Anstrenguna
wieder zu festigen . Spielbeginn 3 Uhr : vorher die Propaganda -Mann »
schaften beider Vereine .

) ( F . l5 . Müblbnrg — B . f . R . Pforzheim . Man schreibt nnS : De »
letzten Sonntag vor dem bedeutnngsvollen Entscheidungsspiel um die
Meisterschaft benutzen die Mühlburger , um in letzter Stunde ihren Spie ,
lern auf den schweren Gang die letzten Vorbereitungen zu geben und
etwaige bestehende Schwächen im Mannschaftskörper auszugleichen . Als
Gegner sind die mit an der Spitze der Tabelle im Enzkreis stehenden
Psorzheimer Rasenspielc . r verpflichtet . Von ihrer Spiel »
tüchtigkeit haben die Rasenspieler durch ihre Siege gegen namhafte Gegner
n . a . aus der Lbeiliga Beweise erbracht . Ihr vorzügliches Kombtnations -
spiel , verbunden mit raschem Handeln vor dem Tor haben sie zu einem
ganz beachtenswerten Gegner werden lassen . Der Spielbeginn tst auf
11 Uhr auf dem Sportplatz in Miihlbnrg festgesetzt .

) ( Schwerathletik . Hanns Mühlig - Carolu », dem bekann -
ten Karlsruher Sportsmann und Gnmnastiklehrer , wurde anläßlich der
Werbesportveranstaltung seines Vereins , der 1. Karlsruher Sport -
Vereinigung »Germania " 1887, als erstem Svortler hiesiger Stadt , das
Sportabzeichen des Deutschen Athletik -SvortverbandeS von 1891
ausgehändigt . t

) ( Phönix Karlsruhe ist am Sonntag mit seiner eisten Hockey -
mannichast Gast HC . Gernsbach . Das Vorspiel wurde in Karls -
ruhe 1 :2 verloren . — Durch ein Versehen wurde das Resultat gegen
HC . Offenburg falsch gemeldet . Das Spiel wurde von Phönix mit
1 :0 gewonnen -

Gemeinsame Borbereitungen für Amsterdam . Zwischen ?! er-
tretern der Deutschen Sportbchörde und der Deutschen Turnerschast
fanden in München Besprechungen statt , die die gemein ame
Vorbereitung auf die Olympischen Spiele betrafen .
Als oberster Grundsatz wurde festgelegt , dah nicht die Verbands -
Zugehörigkeit des Leichtathleten , sondern seine Leistung allein maß -
gebend ist . Nachdem die Olympiakandidaten der beiden Verbände
bestimmt worden sind , sollen sie in einer Reihe von Rennen gemein -
same Wettkämpse austragen . Die erste Gelegenheit zu solchen ge -
meinsamen Starts werden die deutschen Leichtathletikmeisterschasten
vom 14. bis 16 . Juli in Düsseldorf bieten .

Frl . Anhem wurde beim Tennisturnier in Nizza im Damen -

einzol -Endspiel von Frau v . Reznicek 3 :6, 2 :6 geschlagen . Frl .
Auhem gewann dafür mit Betty Nuthall das Damendoppel ,
mit dem schwedischen König ein Handicap und steht im Mixed mit
W . Myers im Endspiel .

WetternachrtchtcnSienst der pav . Landesmetterwart » Karlsruhe .
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Gekrliäftliclie Mitteil « naen .
« ii ältlich « Singen . Im Interesse des in Betracht kommenden Piibli -

kumS liegt eS, darauf zn achten , daß Herr Müller » Welt au » Stntt »
gart zur Anfertigung künstlicher Augen nach Natur vom 27. bis 23. Marz
in Karlsruhe , Hotel . Nassauer Hof " sich aufhält . 91671

Beilagen -Hinweis .
Der Gesamtauflage unserer heutigen Abend -An ? gabe liegt dt « , yllu -

filterte Modenzeitung "' der Deutschen Bekleidungs -Gesellschaft m . b . H „
Karlsruhe bei , auf die wir besonder « hinweisen . 9680

Allgemein « Witirru » gslil >erfick,t . Während seit dem 0. Mär » die

Tagesmittel der Temperatur in der Ebene ea . 2 bis S Grad unter de«

langjährigen Normalwerten lagen , bewirkte gestern der Zustrom warmer

Luft eine Temveraturerhöhuug , die um d Grad Uber dem

Normalmittel des Tages liegt . In der vergangenen Nacht tst es nur noch

in einzelnen Schwarzwaldtälern »u Frosttemvcraturen ge-

kommen . , . . ,
Da der Teilwirbel über England sich noch vertieft , wird in Mittel ,

enropa die beute früh vorübergehend unterbrochene Südströmung weiter

Warmluft heranführen . ^
Wetterausfichten fiir Samstag , den M . Mär, . Weiterhin mild und

wechselnd wolkig , nur zeitweise leichte Regenfälle . Luftzufuhr

aus Sliden .
Walserstand des Rheins .

Hintan , 23. März , morgens 6 Uhr : 358 Ztm .. gef . 8 Ztm .
Mannheim , 23 . März , morgens 6 Uhr : 238 Ztm .. gef . 4 Ztm .

Oualitäts- Obel bHlfg bei arxam arktplatz
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Sellcnc Gclegenbell!
zu vorteilhaftem Einkauf bietet mein i |

loiai - Ausverkauf, 6°°°
söittiHe Ihnen

in üar oaer in Waren den
4. Teil ihres Einkaufs
ungeachtet meiner schon seither be¬
kannt nieder gehaltenen Preise , da ich

„ rasch räumen muss .
Verkauf gelangen :

Strick - Kosttlme verschiedene
Ausführungen und Damenjacken ,
Pullovers,Lumber -Jacks und
Westen für Damen und Herren,
Westen u . Pullovers für Kinder , ferner
Strumpfwaren u . Trikotagen *

q
ln jeder Preislage . - Grosse Auswahl !

nee Anzahlung wird gekaufte Ware zurückgelegt
Spezial - Geschäft l . KUSCHUN

Kaleerstr . 227 , bei der Hauptpost

Arbeifsbekleidung
ifiir sämtliche Berulen
auch ftlr Lehrlinge

[ offeriert in anerkannt nur besten
I Qualitäten u . billigsten Preisen I

H . Weintraub

zur Konfirmation

52 Kronenstraße ü2

Amiliche Anzeigen
Schichtholz - und Stangenverstelgeruna .

DaS Forstamt verrenwies in Forbach lBaden )
versteigert am Mittwoch , den März 192K. nach¬
mittags 1 Uhr . im Gasthaus zum Auerhahn in
HerrenwieS : 320 Ster Biichenlcheiter und -Priiael :
«30 Ster Nabelscheitel und -Priiael : 85 Ster
Vuchenreisvrüael : 310 Ster Pavierliol, : 680 Stuck
Baustangen , 1025 Stiick Sovseustanaen und 1415
Stück Neb - und Bolmenstecken . Das Holz , etgt vor :
Förster Dinger und Merkel in Herrenwies , Bau -
knecht und Herzog in Sundsbach und Bittmann in
Erbersbronn . (1552«)

Srniii- und AmMiks-
MlleiWW.

Das Bürgermeisteramt Seebach versteigert im
Nnftiag in Hiuterleebach (St Ottenbökenf am
St . März 1928. » achmittans 5 Ubri ein Haus mit
N Zimmern . 2 Klicken . Scheuer . Stallung . 21 « Ar
Marten . Feld . Wiesen nnd Wald . Geeignet fiir
Pensionär . Erbolungsbeim oder Hühnerfarm ganz
oder geteilt . (1556a )

einpseh e ich :
sämtliche Backartikel

in vorzüglicher Qualität (8491

Gemllse - u. Obstkonserven
Frisch gebr . Kaffee

WelSweme , Slldweine

DROGERIE
TEtEFON 6180 6181

smimbelltmeMll
offeriert Metallbetten . Matratze » . PatentrSfte ,
llnterbetteu . Federbette « usw . in ieder Preislage
billig und gut . Bis Ostern 10% Rabatt . (9475)

Gottfried Klettenbeimer Markgrasenstr . 52.

Räumungsverkauf !
bl « 30 Mär, .

10 — 20 ° /0 Rabatt
Fahrräder h» LurnSanssiibrung mit gut .

Freilauf von
Fahrraddecken vrima
nalirrad -Schläncke vrima
Sattel gelb , vernickelt
Komplette Taschenlampe »
elektrische Dimamnlamve »
Pedale mit Gummieinlage »

liarkeu -ttette

Jl 60.— an
Ji 3 .80 a»
Ji 1 .45 an
> 5 .— an
Jf >.— an
M 10 — an
Jl 2 .10 an
Jl 2.— an
Jl 0 .85 a»

tidlampen . MeINna ver » . Jl 8 .50 an
sowie sämtliche Ersatzteile von Fabrrader .
Rälimaschinen und Grammovbone » »n

änkerst billigen Preisen ! •

Ehemaligenördliche Stahiuiarenoeiellichatt
Kaiferstr . 81- 88.

Jni . Sarl Diirrinaer . Fabrradbandluna
Rronenstrakie 27. ^ .

Daselbst erkalten Ste auf beoneme Teil -
, atiluiig Fabrräder . Näbmaschinen nnd
Grammovlionen von Jl 10 bis Jl 20 An¬
zahlung . Wvcbentl . Teilzahlung S—5 Jl .

wer Vernimm

Billige AepfeS
10 Pfd . Mk . 1 .50

| auf dem Gnt - nbergpladmarkt be> der Uhr .
u . auf dem Markt in der Geora - Fr '>>dr ' ck>
strafte. (F .H . 6174 i

Karl Anderer . Sarlsrnhe -Riivpiirr .^

altangesehene mittelbad . Aiaarrenlabrik . Waren -
dnrchsibnittsvreis der letzten .'i Jahre 72 .— M vro
Mille , ohne Aktiva nnd Passiva und bietet dem
jetzigen Inhaber , der tückttaer Fackn ' ann und Ber -
käuser ist. Stellung Angebote unter Nr . J6586
an die Badische Presse .

* ©ünftiacr (SelcapnöeüsW . ^
Zckilaf - und Tveile »tmmer ^ btrke. nukibaum . maha
«ont . in vorzüglicher
formen Itc 'crt

Möbe
Telefon UOöl.

dualität und elegante
( 7760

Möbelwerkstätte Aug . Aastta »
USuitöftrab « CS.
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Der günstigste Moment
vor Ostern billige Strümpfe und SOCkeil zu kaufen

ist mein

Grosser OSTER - Verkauf

grosse Gmuerung
die sich In der Natur unter den wärmenden Strahlen
der Frühlingssonne vollzieht , bemächtigt sich auch des
Menschen . Die schwere Kleidung des Winters muß der
leichten und farbenfreudigen des Frühlings weichen .
Sie werden überrascht sein von der großen Auswahl
schöner und dabei äußerst preiswerter Kleidungs¬

stücke , die wir Ihnen unverbindlich vorlegen .

fierren-Ansäge
ein- und zweireihig , aus deutschen und englischen

Stoffen , vorzüglich verarbeitet , tadellos sitzend

37. - 54." 67.- 89.- 107. - di, 140.-

Omen- Mäntel
in a ' len modernen Schnittformen aus Gabardine ,

Covercoat und engl , gemusterten Cheviots

39 - 49 .- 67.- 89. - 97.- bt, 150.-

M Jtjren
sollten Sie unbedingt zu uns kommen , wir zeigen Ihnen
moderne Kleidung in gediegener Qualität zu sehr

mäßigen Preisen .

Unser neuer Frühjahrs - Katalog Ist erschienen und
wird auf Wunsch gratis zugesandt .

I I

Stern
Kaiserstr . 74 Warlsrube Marktplatz

Das große Spczlalhaus für Herren - und Knabenkleidung
ri 'eiche Qeschtifte in Mannheim , Heidelberg und Lndwigshafen

SeSMW MiWer
( octsinlt )

M « lW Mfülfet
gebrMle Wim

(« BtofionSfirfi « )
> ic Benzin bezw . Helles oder dunkles
Mineralöl entbleiten . reoaratnrfrei find ,
zu kaufen gelucht . Preisangebote u . Nr .
»712 an die IHa&tfiSe Prelle erbeten .

WlNMNI
werden rasch »nd billig
angefertigt in der
Truilerei F . Thiergarten .

EHSESffl
EAeiwMinen

Büromöbel
neu u . gebr . . Bett , billig
tfirtff Biirobedarf .
3 ) D TTe ÄaiferftrnRc 49.

Möbel
Schlafzimmer .
Soe .Iezimmer .
Herrenzimmer .

tiüchen
« . ein, . Möbel

Polster -Möbel .
Meiall -Bette «

nur gute Qualitäten
» . billigste Preise .

KablaS .- Erleichter » .
HVkinIlkimös

k
Kailerftr . 81/83 .

»7«1

MnKn und mmmmne
f . lu M An, , u . kl . Raten . Revaraturen . Gummi .
ErlabKilc , Emaillieruna billiaft Odeon -Giammo
rtivuviatten u. Stadeln . E . Sabro . Stüvvurierltr . W.

Schön mod . Schlafzimm .
550 Jl , vollst lind . Bette »
m . prima Federbetten 35,
45 und 80 Nacht tifM
zum weift streichen S Jl ,
Groß . Packtisch S Jf .
TriumMtuhl :>Jl , Tlfdi 5
Jl , schön , pol . Ä >?ireib » sch
m . Auffav «5 Jl , weiß .
GaSkoch. m . Barlos . 40 JL
H Sonntag , Herrenstr . U.

(B1L37 )

Damen -Strümpfe
Mako mit Doppelsohle and Hochferse , aehwarz • • ■ 95 <7
Seidenflor mit Doppelsohl «, Bchwarz u . farbig 1.40 95 -^
Mako mit Doppelsohle , «chwarz und färbt ® 1 .40
SeidenfiOT mit 4 fach . Sohle u .Hochferie , seh w .u. Tarb . 1 . 85

Wolle plattiert gewebt , schwarz mit Doppelsohle 1 .75
Qatrionfin » 1,1 d 'öcosse , mit 4 kaeher Sohle und o onSeldenflor Hoehrerse , farbig 2 .20
Prima ägyptisch Mako mit Doppeisohie , tarb . 2 .30
Burchards Seldenllor goöilÄw2a 4

u. ter&« 2 .90
Burchards Seidenflor „Speziai prima". 4 fach
Seidenflor , mit 6 facher Sohle , schwarz und farbig • • 3 . 50

Qalrlar .fi/in Marke L . B . O , mit engl . Sohle o öaoeiaenTIOr gehwarz und faibig 3 .90
Waschseide „Burchards Gold "

, schwarz u. farbig 3 .20
I . Wahl , schwarz und farbig 0 AnWaschseide mit Maschenfang • 2 .40

Flor mit Seide farbig, mit 4 facher Sohle • • • • 4 .50
Kinder -Strümpfe Baumw., 1X1 gestr ., schw. farbig leder
Or . lU 9876 5 4321
1 . 10 954 854 754 704 654 60 -» 554 504 404
Kinder -Strümpfe 0r - 9 u . 10 7 u . 8 s u. e

larbig , meliert 2i ' aar2 .10 2Paar1 . 95 2Paar 1 . 50

Herren -Socken
Socken Baumwolle , gestreift 40 ^
Socken Baumwolle , gemustert SS .? 50 #
Socken echt Mako 85 #
Socken Baumwolle , gemustert 95 #
Socken Baumwolle , meliert 1 .10
Socken Baumwolle , Jacquardmuster « 1 ,45
Socken Baumwolle , Jacquardmuster • • • • • • • • « 1 .70
Socken prima Seidenflor , einfarbig « . 1 , 70
Socken Flor mit Seide , eleg. gemustert 1 .75
Socken Flor mit Seide , eleg. gemustert 1 .95
Socken Flor mit Seide kariert 2 . 10

Socken Seldenflor mit Kunstseide 2 .50

L.B.O.
Strümpfe und Socken

die weltberühmte Qualitätsmarke

0661

iARD
Seh tat Zimmer

neu , Kirschbaum , mit
Spieg . u . Marmor . Schrei -
nernrbeit , im Auftrage
äußerst prelsw . ?,u ver¬
kaufen . Gottlr . Klet¬
ten helmer ,

. 52 .trafen str . »477

SiieföerschrM
Bettstellen
DIvans
Chaiselongues
Matratzen

E. Karrer
& Sohn

iriegsstr. ZOl
ehem . Prov .-Amt f

gl . Ecke Westendstr . I

Schlafzimmer
(Weiß , 2 Betten ) ju ver -
vertaufen , 001O&4

flrU ' ff^ itrnfit 130 , I .

Tische
Ausziehtische

Stühle
ijrofee Auswahl . Beftc
üfttäfilOruna , besonders
billig . (9100)

Gebr . Klein
Möbelfabrik

Durlacherstratze g?
Nllppurrerstrahe 14

Biedermeier
Möbel

In grober Auswahl kebr
billig bei (9302 )

I . Kirrmann
Herrenstraße >10.

w %|
GtMIICItsM !
MIIlliASN

kompl ., mit Matt ««, ,f. Jt SftO.— olviUAcb.
Möbelhaus

Carl Baum i Co.
Karlsruhe ,

tkrborinzcnitrake SO,
am Ludwigsvlab .

Verkaufe
i Bett (Hartholz ) mtt
Rost 20 Ji , 1 Metalldop .
Pelden mit Zubehör , fast
neu . 90 1 BUS 20 Jl .
Anzusehen Martgrasenstr .
Nr . 24. b . Seufert . BIKS«

Gartenstühle
40 Stück , fabrikneu , blll .
abzugeben . Tie Stühle
werde » an » in kleineren
PeF . n abgegeben . (3771)
9t « t» ilonlnB « 11 Im ftot .

Grammophon
gebr ., in . IS Platten nur
Mark 75.— Gelegenheit .
mu & Tellzahlg . ( FM3009
Muiikhaus Luiseustt . 50.

1 Herren - und
1 Damcnfrister -Toilette
m . Warmtvasser -Rpparat .
Preis , » s. 4S0 M , sowie
1 GaSulir (Zwischenuhr )
12 Jl zu verk . Angcb . um .
N.W . 3U(K! an die Päd .
Presse . Sit . Wcrderpla « ,

Waschbütke
«ro8 , M

'
kaufen

Kaiser -All e«

OUlsT, Holz , 5 Jl
| ti tiertaufe n .

^ ^
(g .H .615S)

Gebrauchte

Schreibmallhinen
gut dnrchrevarier «, In
ieder Preislage billig
abzugeben . <6016)
Siidd . Schreibmaschinen .

Gelellfchaft « . b.^ H .,
KolseNtrafte ttr . SM .

oeikouft
I« verleiht

veller . Waldstrafte Vi».

Seifen hillige

▼on Samstag bis Mittwoch
den 28 . März 1928

ca. 800 SI9CÜ
schöne , moderne und gut «

Mäntel / Kleider
Kosfüme / Blusen
Auffallend billige Preise .
Sie müssen stell unbedingt davon
überzeugen ; es ist Ihr eigener
Vorteil I »748

Paul Weiss
Kaiserstr . 221 , am Grenadierdenkm,

Beamtenbank . Ratenabkommen .

tonsthön «
Jnstrumint « MuZlitl .
Ausstattung preisiuirt

bai Teilzahlung .
musii ^ Mousnsn

Tischapparat
mtt Saude , v 35 Jt ,

Koffer -Apparate
von 25 Mark

Schrank -Apparate
von S5 Mark

Musikhaus Halt »
Kaiserftrage l -t .

2 Roßhaar -
Makrahen

gargniiert rein . <8892 )
Chaiselongue

mit Teckc, sehr preiswert
zu verkaufen. Pelerhans ,

VOlSGRSTP .175
TCL .JSO

Cello
zu verkaufen . ( B1S47

Kaiiersirasie !>6 .
Neform -R « staura « t.

ht moSeinft . Formen
bei best . « nSslikiruna
auBargewönn icn Düiig
fienr.itiMsv
J

?«rlacherf «rahe 97.
iivpurrerltrane 14 .

Drehbank
(für Holz ) , bereit » nen ,
bill . abzugeben . (9773)
Nowaikanlagc 11 Im .yos .

Zmperia -Sport -
Maschine , 1000 eem , mit
Niederrahm ., neue « Mo¬
dell , in best. AuZsiihr . ,
Ausnahmepreis von 1200
Mark zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 8728

an die Badische Presse .

Eintonner
Licht u . Anlass, , fahrder .,
500 Sin »., Nest in Raten ,
oerk. Näher , » «« mann .
WolsartSweierstr . 5. (S5K4

„ Horch " Z Tonner
neu Uberholt , mit Kar -
dan . eleltr . Licht n . Horn ,
preiswert zu verlausen .
I Titz . Pers .-Wagen wird
in Zahlung genommen ,
wenn auch reparatnrded
Anfragen u . Nr . RK917
an die Badische Presse .

Citroen -
Limousine

6/20 PS .. In tadellosem
Zustande , mit allen Schi -
Änen , au « Privathand
gllnstig Sit verkauf . An¬
gebote unter Nr . 9673
an die Badis <be Presse .

Motorrad
Viktoria , m . Seitenwag .,
iadell . erhalt . , nur gegen
bar weg . Wegz . zu verk .,
desgl . eine emaillierte

Badewanne
Anzuf . nur Sonntag . 25.

M « r ». Karlsruhe -Weiher
feld . Nnzstrafje W , neben
Weiherh of^ C9744>

Herrenrad
70 Jl , sowie Damenrad
80 M . no « neu , abzugeb .
(f, MiiNcr , Wartens » . OH,
Ving . Lelstngstr . (7960)
Herr -̂ u . Tamenrav w .

neu . Rm . SO u . 70 verk .
Schleifer . Rintheim .

Hauptstraße 100 . (93.18

Stt verkaufe » ! .Abteil ungswaud i . Biiro
oder Laaer geeignet . Lg .
4.4V. Btiistunaliölie 1 rn.
ganze Hvbe 2 rn . oberer
Zeil veralast . mit ikln -
ganffstiire u . 2 Spalter »
billig abzugeben , ebenso
einige Schreibtisch «, » er
r«nzim « ertiim . Regal .

Büro . Hebelitrafte 1

Fahrrad
zu verkauf , weg . Abreise .'Beiertheim , CScilienstr . Z,
1. Stock . <» 1685)

Amen -, Senemaö
gebr .. wie neu . billig Z»
verkause » . Schweift , sta -
fanenstr . 1 !̂. iV1 «9Z )

Damen - « nd
. Herre » - .? al,rr « d«r . .i wie neu . billig zu verN .

h . Denkler . Revaiat .

Homann ^
bestbewülirle komb -

Herde nÄi
J i?güi58p 8 sonn

Klnjrirerht5trnßp2^
Dezimalwaage

15fl0 ttg . Tragkraft , mit
Gewichte , äußerst gün » i >'
abzugeve » , (9775)
N»iv« lanlaie 11 im Hos .

4 Io . Last-Auto
generalreoariert , I » tadellosem Anstand ,
preiswert zu verkaufen oder gegen Bau -
Materialien in Zadliing zu geben .

Aufragen unter Nr B5S5 an die Ba -
diiche Presse .

ö . m. i . loiotrao
mit tl - ttx . Beleuchtung , elektr . Horn . Tachometer ,
lehr gnt erhalten . Modell 1927. im Äustraa vreis -
wer ! zu verkauie « . Zkähcres E . & W . Göhler .
Äaldlirabe jOe. tW770)

Berkftätte .
! r. 40.

Adlerstraste
( B1694 )

Damenrad
mit Torp .-Freil ., gntcrh ..
35 M abZUg. Kaiserstr . 39,
TIT. , Knobloch . iftöMSl
Kinderwagen « . Slube » -
wagen . guterb . . billig , U
verkausen . <BI675 )

Grunwinkcl , Charlot -
teustrafte 5.

Kiiwerwagen billig zu
verkaufen . (B1632 )
Scherrstr . !̂ a , rewtZ .
Gut erhaltener (gH «>1V9)

Smoting -Anzug
billig zu verkaufen .
Walter Jotteiif «. «VITr

Schönes Sommnnioo -
llleid u . -Auzua zu vkf.

Leiermann . Wilhelm -
fuaac i ». mim

Staunend billig

Paletot-Anzüge
>u Mk . 85.—, 85.—, 55.—

bei Schneidermeister
SB. Ohnma ^ t,

LefftngstraSe 23 . (SÖ1CS4)

ZlSbrige verschulte
Maulbeer -Pil « '" «'

^
lmorns alta ) I-
rauvenzucht .
billig abzugeb . ffj [iknielingeu .

Meine

Mfjjafjrs*
iiiiiiiiiiiiiiiiniyiiinniiii

WeufjeM
in

6etren()ül0

rMtt
sind mit grosser Sorgfalt gewählt n- » ^
viel Geschmack in Formen und Farbe "-

^
.f

ist weithin bekannt , welch grossen ^

auf beste Fabrikate und sehr bfiHge
legen und wio „imponierend gewaltig u

Auswahl Ist".

örste Weltmarken -
'

Der echte Borsalino
Fu Lazzaro Borsalino
MayserjreßLondon,Roufte le
Pichler etc. etc .

und der

""ZEUMEf*
Kaiserstraße 125 127



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben .

Hauptversammlung des
Karlsruher Turnvereins 1846

Der Karlsruher Turnverein 184S hielt dieser Tage seine
Hauptversammlung ab, welche sehr zahlreich besucht war .
Jwch Begrüßung der Tutner und Turnerinnen durch den 1 . Vor-
Wenden, Herrn Direktor E i ch l e r. wurde ein ausführlicher
Tätigkeitsbericht über das verflossene Geschäftsjahr erstattet . Aus
den Ausführungen des Vorstandes Ist folgendes ju berichten:

^ ch möchte , so führte der Vorsitzende aus bezüglich der turneri-
Ichen Leistungen ein Urteil vorwegnehmen auf Grund des Auftretens
oez Vereins beim letzten Schauturnen in der Festhalle. Was hier
oer Verein mit seinen Abteilungen geleistet hat , darf ruhig als das
<>este erklärt werden der letzten Jayre , was hier in Karlsruhe ge -
Voten wurde. Vom fachmännischen Standpunkt sowohl wie vom ge-
iMchastlichen nahmen die Vorführungen eine beachtenswerte Höhe
ein . Ueber die wertvolle Erziehungsarbeit , die im Verein hierbei
wit seinen vielen Abteilungen geleistet wurde , kann der Verein
>wlz sein , insbesondere auf seine Turnwarte und Vorturner. Mit
®etn Dank an alle Leiter , insbesondere an den Oberturnwart Land -
« außer , sowie an die Turner und Turnerinnen, verbinde ich den
Wunsch und die Hoffnung, daß diese Höhe der Leistungen des Ver-
ems erhalten bleiben mögen. Die turnerische Tätigkeit des Vereins
gongt ab von den Turnwarten und Vorturnern und von der Unter -
Nutzung, fcje ihnen von den Turnern und Turnerinnen zuteil wird .

Was die geselligen Veranstaltungen anbelangt , so'n es Tatsache , daß der K .T .V . 4g einen gewaltigen Aufschwung ge -
h Ü

"Scn ® ' c Veranstaltungen haben nicht nur die Zustimmung
und Freude der Mitglieder gefunden, sondern über diesen Kreis hin-
aus werden diese besucht und geschätzt. Der Vergnügungskommission
rot * ihrem Vorsitzenden Seidel sei besonderen Dan ! ausgesprochen.
H " reges, geselliges Leben entwickelte neben eifriger turnerischer
^ atigkeit die Männerriege , welche durch die Pflege des Zusam-
suengehörigkeitsgefühls stark angewachsen ist und als ein leuchten-

Vorbild bezeichnet werden darf . Im Zusammenhang mit den
gcielljchaftlichen Veranstaltungen steht die Eesangsabteilung ,
o >e viel zur Belebung des geselligen Lebens im Verein beiträgt. Die

haben sich durch das starke Anwachsen — es stnd jetzt über
« anger — bedeutend gesteigert. Für die ordnungsmäßige Ab-

willlung der Vereinsgeschäste waren notwendig : 14 geschäftsführende
^ orstandssitzungen , 11 Turnratssitzungen , 5 Sitzungen der Satzungs -
lomrninion und 9 Sitzungen des Vergnügungsausschusies. Daneben
Ti» - ir

^Cr Einzelarbeit von Turnratsmitgliedern die alte Opfer-
S unö aIte Turnergeist in Erscheinung, der die sichere
w « nft, ° ' fen läßt , daß auch weiterhin die Leitung der Geschicke

wit echtem Weist und voller Unterstützung seiner Mit-
hxu % Pölich ist. Der Stand der Kasse und der Vermögensver-

Vereins sind durch das Verdienst des Hauptkaßiers ge-
und in bester Ordnung . Ter 1 . Vorsitzende Eichler sprach den

^ urnratsmitgliedern, Turnwartsn und Abteilungsleitern für ihre
-vtuhe und Arbeit den Dank aus.
£ 25 Mitglieder haben die Leistungsprlifung für das deutsche
s, und Sportabzeichen erworben . Es errangen sich
«s Mitglieder das Abzeichen in Bronze , 3 in Silber und 1 Turner
^ urt Reishauer ) das goldene. Außerdem erwarben sich 4 Jugend--
urner dag deutsche Jugend-Turn- und Sportabzeichen.
. . . Durch Erheben von den Sitzen wurde auch ehrend der Mit-

gedacht , welche im abgelaufenen Jahre gestorben sind.
Oberturnwart Landhäußer erstattete Bericht Uber die

nn »
"
ort-V ^ c ' spielerische und sportliche Tätigkeit

uer Abteilungen . Im ganzen verfügt der K .T .V. 46 über 35 Ab-
uiNgen , welche von 20 Leitern geführt werden. Wenn man in

^ etracht zieht, daß jede Woche über 1000 Turner, Turnerinnen,
^ pteler, Leichtathletiker, Jugendturner, Zugendturnerinnen und
Minder an den Uebungen teilnehmen , so kann konstatiert werden,

°h . m K .T .V. 46 eine Fülle von Arbeit in der Betätigung der
Leibesübungen und Volkserziehung geleistet wird . Die turnerischen
^ Nolge , die der Verein sich in seinen Abteilungen errungen hat ,
' ; 'a k Zt . in den Berichten der „Badischen Presse" veröffentlicht
oh » Außerdem besteht im Verein eine Ski- und eine Schwimm-
oieiinng , welche gute Fortschritte machen .

.Hauptkassier berichtete über die Kassenverhältnisse und gab
äir« {.

e Erläuterungen zum Kassenbericht . Auf Antrag der
iTnx !!n0 wurde die Kasse in bester Ordnung befunden
» Urs ^ a fi'er Entlastung erteilt. Auf Antrag deg Turnrats
aensu ' "? chdem der 1 . Vorsitzende Eichler die nötigen Aufklärungen

die Beitragserhöhung , welche durch die im
jux J92S enthaltenen Mehrausgaben unbedingt not-

tv einstimmig beschlossen .
1 n' und Spielplatzfrage hat leider noch keine

1 Fortschritte gemacht . Dagegen ist nach Mitteilung des
aVh t *n E '^ ler die Platzfrage zur -Erstellung eines Haus -
n»»L r? rnhallenbaucs durch das Entgegenkommen der Stadt-
Yen

^ .ng nunmehr gesichert. — Die neuen Vereinssatzun -
» n , welche durch eine besondere Kommission in verschiedenen

beraten wurden , fanden einstimmige Annahme. — Der
hir«* 1 £et Wahlkommission, Ehrenmitglied Eteinmann ,
un ^ m Turnrat den gebührenden Dank für seine vielen Mühen
muri, » - abgelaufenen Jahre aus. Der seitherige Turnrat
1 N

° ^ " lt ' mmig wiedergewählt , an der Spitze der unermüdliche
fü&r » Ivr ^ etr Direktor Eichler. An Stelle der beiden Schrift -,
wen J1 : und Njems , welche eine Wiederwahl nicht mehr annah¬
men , wurde Alfred Früh gewählt .
den mm ^ ^ten Punkt der Tagesordnung . .Wünsche " wurde von

" ' Sutern regen Gebrauch gemacht und manche gute An -
verin ™ A

U,
v Ausdruck gebracht . Der 1 . Vorsitzende Direktor Eichler

fübr,,»» Q . ^ ^ben in allen Teilen gerecht zu werden und zur Aus-
unter § lln.Ren 5" lassen . Nachdem die Sängerabteiluua
hatte i^ M ^ußers Leitung noch zwei Lieder zum Vortrag gebracht',
laiik»« . i 0® oer Vorsitzende mit Dankesworten die harmonisch ver-•«« reite Hauptversammlung . Wr.

Wanderungen in den Oetztaler Alpen.
Vortragsabend im Arb«iterbildungsver «ia.

Täti? ^ - . Arb ei t erb i ldu ng sv er « I n , dessen volksbildende
» eile« «« LUl . allen Gebieten des Wissens seit vielen Jahren in
für lein «, i il en Clne 8an3 außerordentliche Beachtung findet , hatte
öan -; 9 ?, letzten , jm Besprechung stehenden Abend Gewerbelehrer
uber leln -

laden, an Hanv von über hundert Lichtbildern
« u -, nnrnn'

X
n?anl)etlin0fn In die Oetztaler Alpen"

zu sprechen. Bereits
Besuckern L^ ugenen Lichtbildabendcn war den jehr zahlreichen
ehr onM^ v

"! V nl öIs ein ebenso humorvoller wie gewandter und
einem darstellender Redner bekannt, der es versteht, an
as en Hr,wü 11e '?n Naturerlcbnis auch den Hörer teilnehmen zu

' tolurerlehnii ^ ^ e alle dieser Lichtbildabend zu einem frohen
scheinen $ a1s

. 3 tonnte , nachdem er bereits bei seinem
Nenden herzlich begrüßt wurde , am Schlüsse seiner span-

^ ^ Srunsen den einmütigen Dank entgegen nehmen.
^ ^ ZU den Oetztaler Alpen : der eine Wer den

München — 2 m . nicht minder reizvolle über Stuttgart —
—— ^ nsbruck . Eine immer für solche Abende empfchlens-

IVereins -Wochen -Anzeiger |
pflr vereine ermSbtSter ZellenpreiZ.

Freitag , den 23 . März :
ZMchs Ztth«rv«rein. Abends S Uhr : Probe im „Palmengarten".

Montag , den 20 März :
B. f. Nationalftenographie . 8 Uhr : Stammtisch „Alte Linde" (Zirkel)
Zitherklub Karlsruhe. Abends 8Ji Uhr : Probe im „Prinz Karl '

Mittwoch , den 28 . März :
1 . Karlsruher Mandolinen - Gesellschaft 1993. 8% Uhr : Probe im

Badischen Konservatorium (Sofienst. 43) .
V. s. Nationalftenographie . ö Uhr : Uebungsabend Pestalozzischule .

— —■BBBgDte " ' 1 - 1

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , jweckmSssigste und billigste Art

zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

werte Uebersichtskarte der Ostalpen gab den Weg und das Ziel und
machte obendrein mit der ganzen Bergeswelt bekannt. Die Bilder
führten die Oetztaler Ache entlang , die in wilden Stürzen ju Schaum
und Gischt verquirlt, nach UmHausen . Sölden, zum Anblick der Berge
mit den Hängegletschern Kleinleitenspitze, SchalfZogel , Firnissan-
schneide. Ramolkagel und Hangerer . Dazu kamen ganz reizende
Stimmungsbilder: eine Klctterpartie um Edelweiß M pflücken : d ' e
Freuden und Leiden des schwer aepackttn Rucksackes ? Naturbetrach -
tunaen liebevollster Art : die Matten, das Geläute der Glocken wer -
dender Herden. Bellen der Hunde, das S-iummen und Brummen der
Bienen und Käfer ; einsame, letzte Zwergkiefern, die der Sturm und
die Schneelast zu Boden gedrückt,' ein Gang durch Geröll und Schutt,
über Gletscher in die Regionen des ewigen Schnees.

Dann eine Betrachtung einer Reihe von Bergen , die alle 5000
Meter übersteigen und ein Besuch der Karlsruher Hütte ,
von der man eine besonders gute Aussicht lrewinnt . Auf freiem weiten
Plan schaut sie ringsum die Runde ihrer RachbaKbeme . vom Ramol -
kogel Wer Firnissanschneide. Schals- und Querkogel schweift der Blick
über den Mittenkamm und den ganzen Schiväy,entamm entlang ^ rt
Wort und Bild wird diese Umgobiuna im Mendsonnen >chein und in
einer zaubechaften Mondnacht geschildert : Ruhe und Frieden , ein
hoher Himmel mit Miriaden von silbern strahlenden Sternen ; Wol-
kenfeke , deren Schatten über den Schnee, eilt . . .

Re'zooll beschrieb er auch einen Gang über einen verschneiten
Gletscher : anges? ilt mit dem Pickel . Schritt für Schritt vortastend ,
dabei wurden Gletscherspalten näher beschrieben und ihre Go,ahrli5>-
keit an-

'chaulich dargelegt . Dann folgte ein Blick auf die Tarelaruppe
und auf die Similaungruppe und auf weitere Berge und Natur«
schönhei'ten . — Im Ganzen eine glücklich verlaufene ^ ahrt und eine
erhebende. lie b̂evMe Art der Naturbetrachtung .

Vom Jslemer Klo^.
In der „M a r k g r ä f l er E m a i" hielt der Schöpfer des Rhein -

mukcums in Jstein , Herr stud. geol . Hermann Rudy von Jstein ,
einen sehr interessanten Vortrag über „Natur und Kultur von
Jstein und vom Ist « in ei Klo tz.

"
An Hand zahlreicher Lichtbilder brachte der Referent einen Uever-

blick über die Sefchichte . Sagen. Natur und Kultur der Gegend vom
Meiner Klotzen , der einstigen Loreley des Oberrheins . Das Rhein -
museum Jstein besitzt ein reichhaltiges und z. T . unersetzbar wertvolles
Bildermaterial. Zunächst wurden die rei^vollm Landschaftsmonve
um Jstein gezeigt, darunter die charakteristischen Motive der dortigen
Rheinlandschaft, die heute noch bestehen , aber jetzt allmählich ver-
schwinden werden, und die ob 1933, der Inbetriebnahme des Kembscr
Kraftwerkes, endgültig verloren stnd . Schon durch die 1888 bei Jstein
vollendete Röeinkorrciktion büßte der Klotzen von Jstein viel von
feiner Romantik ein. Auch die 1848 eröffnete Bahnlinie mit ihren
vier Tunnels raubte manch schönen Platz , das bewiesen die Ge¬
mälde Lithographien und Stiche, welche ans der Zeit von 1888 und
1848 stammen. Aeltere Darstellungen aus dem 13 . bis 17. Jahr --
hundert die sich leider außerhalb Deutschlands befinden, erinnerten
an den regen Zivil - und Militärvertehr, der einst Jstein und seine
Felsen beherrschte . In diesem Zusammenhang wurden auch die neu-
zeitlichen Werke der Festung Jstein vor und während der Zerstörung
in Originalphotographien gezeigt -

Aus der kirchlichen und weltlichen Kultur konnte viel merl -
würdiges gezeigt werden, wie das ehemalige Elunyacenser -Klvster,
die uralte Veitskapelle . die ehemaligen . 1412 zerstörten Burgen , die
typischen Fischerhäuser, die ehemalige Vogtei . der Frohnhof . zuletzt
Sitz des Freiherrn von Freystedt, jetzt Hofgut und Verwaltung ?-
gebäude des der Stadt Karlsruhe gehörigen Landbesitzes in Jstein
u. s. w.

Aug der Natur konnte vieles an Denkmälern und Besonderheiten
vorgeführt werden, darunter die bekannten Felsen im nahen Rhein ,
welche zu Unrecht in der Rbeinpolitik Frankreichs ausgenützt werden,
indem drüben behauptet wird , daß die „barre rocheuse d 'Jstein " bis
in 50 Jahren sogar dem Schaffhauser Rheinsall gleichkommen würden ! !
Die Schätze , die die Natur dort oben vorbringt , wurden eingehend
gewürdigt , namentlich der Wein , der früher weit über die Landes -
grenzen hinaus begehrt war und zwar nicht nur wegen seiner Quali-
tät , die die heiße Gegend und der besondere Boden verursachen ,
sondern auch wegen einer bestimmten wohltuenden Wirk-ung. Die
Rebberge waren im Mittelalter und 1803 die Hauptbesitze und Liefe-
ranten der Basier Bischöfe ? die dort einst ansässigen Römer waren
es wohl, von denen ein Mavkgräfler -Weinlied singt : . .Auf Meins
heißem Klotzenstein , da pflanzten sie die Reben ein "' Feinschmecker
und Weinkcnner. wie der Basier Kunsthistoriker Burckhardt. wie
Hebel und Scheffel , priesen den „dasigen " Tropfen vom Jsteiner

Durch die Ueberalterung der Reben und das Auftreten der R ?b
schädliime gingen Qualität und Quantität zurück . Die von der
Stadt Karlsruhe auf ihrem Rebz-ut begonnene Neuanlaqe edelster
Redsorten wird in Verbindung mit einer neuzeitlichen Rebb?Hand¬
lung da- u dienen , wieder Qualitätsweine zu erzeugen und dem
Jsteiner Wein zu seinem alten guten Rufe zu verhelfen.

»
Generalversammlung des Gesangvereins Badenia e . V. Am

Samstag . 17 . März fand im Vereinslokal die Generalversammlung
statt die gut besucht war . Nach Begrünung des 1. Vors. Hr. B a n s-
p a ch . sangen die Sänger den Ehor . .Das ist der Tag des Herrn" ,
worauf der 1 . Vorsitzende einen ausführlichen Tätigkeitsbericht von
dem verflossenen Geschäftsjahr gab . der allgemein Beifall fand. Er
gedachte der durch Tod verlorenen Mitglieder und schloß seine

Damen - Kleider , Mäntel , Kostüme

interessanten Ausführungen mit der Aufforderung am alle Mitglieide«
den Wahlspruch zu beherzigen „In Pflichten treu , im Liebe froh !"
Er dan .tc dem Ausschuß für die Unterstützung in seinem Amt«. Der
1 . Schriftführer , Hr . Hildebrand , verlas nach dem Protokoll der
letz cn Generalversammlung den Geschäftsbericht , was bei den Ver-
sammelten mit Dan? anerkannt wurde . Der Stand der Mitglieder
betrugam 31 . Dezember 741, davon 22 Ehrenmitglieder , außerordent »
liche Mitglieder 1 ; 164 aktive und 554 passive Mitglieder . Durch
Tod verlor der Verein 7 Mitgledor ' Versammlungen fanden 2 statt
und 15 Vorstandssitzungen; Veranstaltungen hatte der Verein 12 ;
außerdem 8 Mitwirkungen bei anderen Festlichkeiten . Der Schrift«
führer schloß seinen Berlcht mit Dank an den Ehrenchormeister Hrn.
Naumann : Kassier Hr . Pilz verlas sodann den Kassenbericht ,
der einen Uebevschuß von rund 600 Mark brachte . Die Sänger wid-
lüften dem 1. Schriftführer und dem Kassier aus Dankbarkeit das
Sängevhoch. Nach Anhörung der Revisoren wurde dem Kassier Eni-
lastung erteilt, die Berichte ohne Diskussion genehmigt. Bei der
Vorstands wähl wurde der bisherige Gesamtvorstand wieder»
gewählt , mit Ausnahme Meier geschäftlich verhinderten Mitglieder.
Der Ehrenpräsident , Hr. R i e p l e . dankte im Namen der Versamm-
lung der Vorswndlchast für ihre gute Arbeit . Durch eine Statuten«
änderung können Mitglieder bei unverschuldetem Fernbleiben noch
ihre Auszeichnungen erhalten , wenn sie sich wieder in den Verein
melden. Am Schluß der Versammlung gedachte der I . Vorsitzende
eines Ausschußmitgliedes, des Hrn . Friebscheiu sen . , der zum
25 . Mal in den Vorstand gewählt wurde. Er sprach ihm den Dank
des Vereins aus. Mit einem SänsserHoch wurde die Versammlung
geschlossen.

Tagung des Südwestdeutschen Landesverbandes Heimattreue»
Ost - und Wcstprenßen in Karlsruhe. Am Sonntag, den 18. März,
fand in Karlsruhe die Jahreshauptversammlung des Südwest-
deutschen Landesverbandes Heimattreue! Ost- und Westpreußen statt,
zu der sich die Vertreter aller dem Landesverband angeschlossenen
Vereine eingefunden hatten . Aus dem Jahresbericht des Vor-
standes ging hervor , daß es durch eifrige Werbetätigkeit gelungen ist.
den größten Teil der in Süddeutschland wohnenden Oft- und West-
preußen zu erfassen . Die Ziel« des Verbandes , nämlich Unter-
stützung der Heimat in ihrem Kampfe um die Erhaltung des Deutsch-
tums im Osten und die Aufrechterhaltung der Verbindung mit den
in den abgetretenen Gebieten wohnenden Landsleuten wurden kräf»
tig gefördert. Für Aufklärung der süddeutschen Bevölkerung über
die tatsächlichen Verhältnisse in der Ostmark und ihre Bedeutung
für ganz Deutschland wurde in mehreren öffentlichen Vorträgen
gesorgt. Die bereitwillige Unterstützung der Presse bei dieser wich-
tigen Arbeit fand dankbar« Anerkennung. Von der Versammlung
ist es sehr begrüßt worden, daß nunmehr auch die süddeutschen
Staaten dem Siedlungsproblem im menschenarmen Osten näher ge-
treten sind und durch Absiedlung von Landwirtschaft aus dem stark
bevölkerten Süddeutschland das Deutschtum im Osten zu stärken ver-
suchen. Der Landesverband erklärt sich auch weiterhin vereit , hier-
bei tatkräftig mitzuarbeiten . In einer Entschließung wurde der
Reichsverband aufgefoiÄert. beim Reichsverkehrsministerium für eine
bessere Verbindung Süddeutschland—Ostpreußen einzutreten und die
Gestellung von Sonderzügen nach dort zu beantragen . Die Ver-
sammlung faßt« den einmiitigen Beschluß , in der Werbetätigkeit für
die Heimat -und Aufklärung der Oeffentlichkeit unermüdlich fortzu-
fahren , den Fortfall des trennenden Weichselkorridors bei jeder
Gelegenheit zu fordern und so die endlich« Vereinigung der abge-
trennten und abgetretenen Gebiete mit dem Vaterlande zu erreichen.
Dem bisherigen Vorstande wurde einstimmig das Vertrauen aus»
gesprochen und er in seiner bisherigen Zusammensetzung für die
Dauer von weiteren zwei Jahren wiedergewählt . Di« Geschäfts -
stelle des V«rbandes befindet sich nach wi« vor in Karlsruhe.
Stefanienstraße 44.

Wanderungen der PfSlzerwaldverein « in der Südpsalz . Am
vergangenen Sonnlag unternahmen die Ortsgruppen von der Vor-
derpfalz sogenannte Sternwanderungen , an welchen sich die
Ortsgruppen Karlsruhe, Maximilansau-Pfortz, Jockgrim, Lustadt.
Kandel und Rheinzabern zahlreich beteiligten . Jede Gruppe man-
derte für sich mit dem Endziel Neuburg . Die Karlsruher Oris-
gruppe fuhr bis nach Maxau und wanderte dem Rhein entlang bis
nach Sieuburg, woselbst gegen S Uhr nachmittags alle Ortsgruppen
eintrafen . Im großen Saale des „Adler" war dann bei Musik und
Gesang ein gemütliches Beisammensein, das sich nach echt Pfälzer
Art unterhaltend gestaltete . Im Auftrag des Bürgermeisters
Zoller von Neuburg begrüßte der 2. Vorsitzende der Ortsgruppe
Karlsruhe, Herr Fritz Niederer , die Anwesenden und sprach deu
Dank für die große Beteilizung aus. Der neugegründete
Südpfalzgau hat durch diese schon wiederholten Veranstal »
lungen seine Lebensfähigkeit zur Genüge bewiesen. Zur Unter -
Haltung trugen im wesentlichen die Liedervorträge des Herrn Fritz
Niederer bei , welcher auch durch seine besonderen Ausführungen
reichen Beifall fand. Der Gesangverein „Eintracht " N e u b u r g
und das das Quartett erfreuten durch Vortrag einiger Lieder
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Lehrer Lois . Nicht un-
erwähnt seien auch die von Herrn Lehrer Duttenhöfer von
Maximiliansau ziim Vortrag gebrachten selbstverfaßten humoristi¬
schen Gedichte . Bei dieser Zusammenkunft benützte die Ortsgruppe
Karlsruhe die Gelegenheit und ließ dem seinerzeit infolge Aner-
kennung seiner hervorragenden Verdienste uin die Erhaltung des
Deutschtums in der Pfalz zum Ehrenmitglied ernannten Bürger -
meister Zoller von Neuburg die Ehrenurkunde überreichen.
Im Auftrag des erkrankten ersten Vorsitzenden Krumrey entledigte
sich der zweite Vorsitzende Fritz Niederer in markanten Worten
dieser Aufgab? und überreichte die von ihm künstlerisch ausgeführte
Ehrenurkunde im Rahmen . Der erste Vorsitzende der Ortsgruppe
Lustadt , Herr Georg Lehr , überreichte das von der Ortsgruppe
herausgegebene Werkchen „Das Luschter Handkäsdricken" . Herr
Bürgermeister Zoller dankte für diese Ehrungen . Die Zusammen-
lunft dieser Ortsgruppen aus der Südpsalz hatte auch den Erfolg ,
daß auch in Nsubnrg eine Ortsgruppe gegründet wird . In die in
Umlauf gesetzte Liste zeichnete stit, eine Anzahl Einwohner von Neu-
bürg ein . Den Vollzug der Bildung wird Herr Bürgermeister Zolle,
in die Wege leiten. Wr .

Die BlinvenVereinigung von Karlsruhe und Umgebung , e . V .,
hielt am Mittwoch , den 7. März im Kirchensaal der Mathäms -
Geinviuide ihre diesjährige Generalversammlung ab , zu
der auch der Bad -ische LandeSbliwdenpfleger, Herr V a n ö l i ge-
kommen war . Der biHheriige Vorstand wurde einstintmiy wieder-
gewählt . Er setzt sich »ufaimmen aus : 1 . Vorsitzender Herr W .
B v o ü ; 2 . Vorsitzender Herr K . Riekert , Beirat vm Sinne des § 2C
des B . G . V . . Herr Dr . R . Knittel , Vertreter des Bad. Blinden¬
vereins Herr Privatier M . Printz, Rechnerin für Hoftat Trotz.
Schriftführerin Fra-u von Schrocter , Rechwunigsführerinnen: Frau
Bück und Frl . Klose , Beiräte : Frl . Widmann und Herr Schaad.
Laut Geschäfts -- und Kassenbericht war es auch in die-
fem Jahr seimigen , die Minden vor äußerster Not zu schützen. Die
Ä! onatsverfa >mm !lun>z>cn des Vereins werden von nun ab jeden
ersten Sonntag des Monats von 4 Uhr abgehalten im Kirchenswal
der MathÄus 'gemeinde, Borholzstraße 47 , den Herr Pfarrer Hm
mer dem Verein in dankenswerter Weis« zur BerfügüMg stellt .

zum Frühling
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Idee Ser SozmipoltttK.
vierter llnterrichtsvortrag der christlichen Gewerkschaften .

Mm Mittwoch , den 21 . Mär ;, fand im Vortragssaale der Eewevbe -
phule der vierte g« tbesuchte Vortragsabend statt , in welcher Herr
Hochschuilprchessor Dr . Theodor Brauer über die „Idee der Sozial -
Politik

" sprach . Der Kursletter , Herr Eeweriilchaftssekretär Faß -
bender , brachte bei seinen Begrügungsworten zum Ausdrucks daß
die christliche Arbeiter - chast stolz daraus sei, daß Herr Prozessor
Brauer als ehemaliger der christlichen Arbeiterschaft den
ehrenvollen Ruf an die Technische Hochschule erhalten habe . Herr
HochAulprofessor Dr . Brauer führte u. a . folgendes aus :

Zede Zeit hat ihre repräsentativen Ideen - Sicher ist die Idee
der Sozialpolitik die beherrschende in unserer Epoche . Ms Anschau¬
ung von der Notwendigkeit iollektiven , insbesondere staatlichen ,
Wollens und Handelns zur Uebevbrückung der die verschiedenen Ge-
lellschastsschichten hemmenden Klüfte hält sie sich unerschütterlich .
Unserer modernen sozialpolitischen Praxis hat allerdings lange Zeit
das Bewuß -tsem ihrer tragenden Gedanken gefehlt oder hat sich doch
an schr engen GesichtspunUen orientiert . AlleMngs Hat schon Karl
Marx die Arbeiterschutzgesetzgebung in genialer Weise in sein gewal¬
tiges Lehrgebäude eingebaut . Er versprach sich von ihr eine Be -

ichleunigung
der Mechanisierung und Rationalisierung und damit der

ndustriellen Revolution . Wo die Ausnutzung der menschlichen Ar -
bcitskraft eingeschränkt werde , sinne man auf Ersatz durch die Ma -
ichine , auf sparsame Produktionsweise durch Konzentration des Ar -
beitsprozesses , der Betriebe , des Kapitals . Umstellung von Zeit - auf
Stücklohn , neue Freisetzungen seien die weitere Folge . Kleinbetrieb
und Hausarbeit erliegen der Konkurrenz der Fabriken und fallen
damit als Zufluchtsstätten der „industriellen Reservearmee " fort ,
llsberpvoduktion und Unterkonsumtion steigern die Krisen und Kata¬
strophen .

Die Sozialpolitik sei nur Spiegelung der wirtschaftlichen Der -
Hältnisse . Sie habe kerne Eigenbedeutung , sie treibe nur die Ent -
wicklung vorwärts . Sie übertreibe auch rein sachlich den Einfluß der
Sozialpolitik auf die Intenswierung des Produktionsvorganges .
Amerika beweise , daß die Mechanisierung dieser Anstachelung durch
de>n Arbeitev '

chutz nicht bedürfe . Der ökonomische Rationalismus mit
seinem Glauben an den naturgesetzlichen Ablauf des Wirtschaftslebens
habe vielmehr die nach naturwissenschaftlichen Gesichtspunkten orien -
tierte Mechanisierung der menschlichen Kultur herbeigeführt - Auch
die am Ende der vou Marx gezeichneten Entwicklung stehende Nassen-
lose Gesellschaft sei ein Trugschluß . Sozialpolitik und Rationalisierung
haben die proletarische Klasse immer weiter differenziert !

Dennoch sei die Marzsche Auffassung der Sozialpolitik viel weiter
und großartiger gewesen als die lange Zeit gewissermaßen offiziell
üblich gewesene — zum Teil noch heute übliche . Diese leugne
ebenfalls die Eigenständigkeit der Sozialpolitik , sie mache sie zur
Dienerin der Staatsräson . Schon das erste Avbeiterschutzgesetz in
Deutschland gründete sich auf Befürchtungen für die Militärtanglich -
feit der Industriebevölkerung . Am klarsten offenbare sich der staats -
politische Zweck in der Sozialversicherung Bismarcks : Abwehr der
Sozialdemokratie , Kettung der Untertanen an den Staat durch
Renten . Allerdings wandte sich schon Bismarcks Gehilfe , Lohmann ,
gegen dieses Magdtum der Sozialpolitik und betonte den Eigenwert
des Menschentums und der Gesellschaft . Darum wollte Lohmann auch
die Arbeiteroersicherung statt bürokratisch berufsgcnossen 'schaftlicki oi-ga -
« Deren sie in die Selbstverwaltung der Beteiligten geben . Aber
weder Lo-lmiann noch der Graf Posaoomsjky, der auch eine autonome
Sozialpolitik anstrebte , konnten sich gegenüber dem Staatssoziansmus
durchsetzen. Auch der Staat der Nachkriegszeit habe sich von der
Se !bitziwecklichke " t des Politischen noch nicht gelöst . Aber schon Ketteler
sah . daß das Volk den Primat habe , und zwar nicht als formale
„VoAssouveränität "

, sondern als genossenschaftliche Volksraison . Die
politische Freiheit genüge n cht , wenn sie nicht einer sozialen ent -
spreche. Das aber bedeute , daß die Arbeit wieder von der Vor -
Herrschaft des Kapitalinteresses befreit und ihrer Würde gemäß neu -
geordnet werde . Bon unten nach oben müsse die Gesundung gehen ,
organisch , nicht mechanisch . Man könne den Teufel nicht durch
Beelzebub austreiben ! Vom Arbeitsplatz , vom Betrieb her müsse die
Mechanisierung überwunden werden . Das bedeute aber konkret :
Werisgemeinschaft . Förderattsierung der Verantwortlichkeiten . Ver¬

antwortlichkeit sei der tiefste Ausdruck des Menschentums , der Persön -
lichfeit und der Freiheit . Mitraten nud Mittaten werde die schöpfe -
ri 'schen Kräfte entbinden und wieder den Gemeinschaftsdienst über
den Ver - dienst stellen . Hier erst erfülle sich die Idee der Sozial -
Politik .

Der Vortrag fand stärksten Beifall und wurde bekanntgegeben ,
daß am nächsten Mittwoch Herr Dr . Ä i e b e r aus Stuttgart über das
Arbeitsvertragsrecht sprechen werde .

Generalversammlung d . BezirksvereinsKarls-
ruhe des Aeichsoerbandes Deutscher Dentisten.

Am 17 . März 1S?8 hielt der B -zi: k- verein Karlsruhe des Reichs -
Verbandes Deutscher Dentisten seine Generalversammlung ab , die
sehr gut besucht war . Den Tätigkeitsbericht erstattete der 1 . Vor -
sitzende Carl König , der besonders die wertvolle Mitarbeit des
1 . Vorsitzenden des Reichsoerba, .des , des Herrn Emil K i m m i ch,
sowie des Ehrenvorsitzenden des Großbezirks Herrn Fritz Bani -
> e t h , hervorhob . Mit den Krankenkassen stehe man im besten Ver -
höltnis und steht zu hoffen , daß auch weiterhin dieses Verhältnis
des angenehmen Zusqnmenarb >.itens mit den Kassen fortdauern
möge . Der Vorsitzende Carl König beleuchtete besonders die Sta -
tistik der Behandlung der Kassenmitglieder in Karlsruhe , sowohl
in ganz Baden . Durch diese Statistik sei zweifelsfrei festgestellt , daß
die Dentisten in steigendem Maße auch von den versicherten Patten -
ten aufgesucht werden .

So wurden beispielsweise bei der hiesigen Karlsruher Orts -
krankenkasse durch Dentisten behandelte Krankenkassenmitglieder
festgestellt :

Im Jahre 1925 behandelte Versicherte 9555.
Im Jahre 1926 behandelte Versicherte 11870 .
Im Jahre 1927 behandelte Versicherte 15 631.
Ja ganz Baden liefen folgende Zahlen durch die Verrech -

nungsstellen der Dentisten über behandelte Krankenkassenmitglieder :
1 . Quartal 1926 behandelte Versicherte 32 727.
2. Quartal 1926 behandelte Versicherte 36 292.
3. Quartal 1926 behandelte Versicherte 41158 .
4 . Quartal 1928 behandelte Versicherte 44 748.
1. Quartal 1927 behandelte Versicherte 48 976.
2. Quartal 1927 behandelte Versicherte 47 004.
3 . Quartal 1927 behandelte Versicherte 53 906.
4. Quartal 1927 behandelte Versicherte 55 052.
Der Kassenbericht wurde von Kassier Eckert gegeben , dem

mit Mk . 10 968. 19 Einnahmen Mk . 10 735 84 Ausgaben gegenüber -
stehen , so daß ein Kassenbestand vox Ml . 233 .35 verbleibt .

Die Neuwahl de? Vorstandes ergab in geheimer Wahl « In-
stimmig die Wiederwahl des Herrn Carl König . Die übrigen Vor -
standsmitglieder wurden per Aklamation durch Zuruf wieder «
gewählt .

O
*=• Tierschutzverein «e . ® . Karlsruhe . Am 13. ds . Mts . fand die

diesjährige Generalversammlung unter großer Beteiligung der
Mitglieder statt . Aus dem Rechenschaftsbericht , den Fräulein O t t
erstattete , ging hervor , daß die Finatzen des Pereins durchaus ge¬
ordnet sind . Die Sammlung für das Tierheim hat über 500 Mark
ergeben , außerdem wurden von verschiedenen Mitgliedern größere
freiwillige Betröge erstattet . Die Aufwertung des früheren Ver -
mögens beträgt rund 5000 Mark . Dem Rechner wurde durch den
Vorsitzenden der Dank der Versammlung abgestattet , ebenso wurde
denjenigen gedankt , die sich durch die Sammlung und die Spenden
an dem Verein verdient gemacht haben . Herr Rechnungsrat
Weis erstattete in Vertretung des Schriftführers den Tätigkeits -
bericht . Es würde hier zu weit führen , auf alle Einzelheiten ein -
zugehen . Es sei nur erwähnt , daß sich Herr Oberrechnungsrat
Ehrhard ganz außerordentlich betätigt hat in der Verfolgung der
Tierquälereianzeigen und Herr Rechnungsrat Weis für Vogelschutz,
wofür der Verein diesen Herren ganz besonderen Dank schuldet .
Bei der Vorstandswahl wurde Frau Oberregierungsrat
G e i l i n g als Schriftführer gewählt , sonst blieb der alte Vorstand
wie bisher . Der Vorsitzende , Dr . Eberbach , hielt einen Vortrag

über Seelentätigkeit der Tiere unter kritischer Verwertung eines
alten Vortrages des Professors G e r l a ch aus dem Jahre 1858.
Der Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenommen . Am Schlüsse
wurden noch 10 Nistkästen an die Teilnehmer gratis verlost .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Avonne »

mcnts -Quittung und die Porto -Ausgaben betgefügt werden .)
665. (5 . T . in Slfie . : Brieflich beantwortet .
666. wi . H. in R . : 1 . Bund der Ausländsdeutschen in Berlin . C »

Klosterstr . 75 . 2 . Aufwertung des Gesälligkeitsdarlehens bis zur volle »
Höhe und Rechtsbeistand erforderlich . 3 . Mit dem Kaufvertrag des Ge »
fchäfts wurde auch die Firma übernommen und damit die Berechtigung
zur Fortführung der Firma gegeben , i . Kein freier Bezug des elektri¬
schen Lichts , dagegen Anspruch aus Entschädigung wegen der Wasserent -
nähme aus dem gemeinschaftlichen Wether .

667. E . 50! . : Brieflich beantwortet .
668. « . K. in ® . : Das Darlehen ist nicht veriährt und als Se »

fälligkeitsdarlehen aufzuwerten bis zur vollen Höhe . Berechnung mangcIS
näherer Angaben unmöglich .

670. A. O >: Brieflich beantwortet .
67t . G . St . : Brieflich beantwortet .
«72 . O . Sch . In St . : 1 . Der GelchäftSlibergavevertrag ist von den

Gläubigern des Uebergebers und nicht des UebernehmerS anfechtbar .
2. Gegen die geplante Erbeinsetzung kann nichts unternommen werden .
3. Auswertung in neuem Verfahren .

674. P . : Nach Dnden heißt es entweder : GleiS ober Geleife , et
mutz also heißen Gleisdreieck oder Gcleisedreteck .

675. W . G . : Die Anfrage ist ohne Kenntnis des TestamentStnbalt »
nicht zu beurteilen , es handelt sich anscheinend um eine sreiwillige Tel »
lung zwischen der Alleinerbin und den Kindern zu aeseöltche » Teilen .

676 . L. S . i . !» . : Brieflich beantwortet .
677. St . P . I . E . : Die Abfindung kann bei Rente « unter »0 Pro¬

zent der Bollrentc , die ganze Rente umfassen . Nähere Einzelheiten er¬
fahren Sie bei der betreffenden Unfallversicherung selbst .

678. Sch . : Brieflich beantwortet .
«79 . Z . 101 : Bon Ihrem Monatsgehalt sind nach bat mitgeteilte «

Verhältnissen 18 .84 RM . der Pfändung unterworfen .
«80. T . S . in R . : Neuregelung der Lohn , und SehaltSvfSnduna

finden Sie in einem besonderen Redakttonsartikel in unserer Zeitung
behandelt tn der Morgenausgabe vom 13 . März 1&28, wo Sie alle Ein -
zelheiten nachlesen können .

«81. I . S . in W . : 1. Die sogen . Sparkonten bei den Banken nnter -
liegen nicht der Aufwertung . 2. Sparkasseneinlagen werden mit minde -
ftens 12 & Prozent aufgewertet . 3 . Die Städtische Sparkasse Karlsruhe
bat ihre Sparkassenguihaben mit 18 % Prozent aufgewertet , bis zu 100
RM . ausbezahlt nnd über diese Summe bleibt das Aufwertungsguthaben
voraussichtlich bis 1932 gesperrt und mit 3 Prozent gesetzlich verzinst .

682 . A . Z . 53 : Brieflich beantwortet .
683 . A. D . in lk. : Brieflich beantwortet .
684. E . in Br . : Die geschiedene Frau ist zur Fahrun » beS Witwen -

tltels nicht berechtigt .
685. « . St . in Brieflich beantwortet .
686 . K. H. : Brieflich beantwortet .
687. E . R . : Wir halten es für ouSgeschlossen , bah Me angegeven «

Explosion soviel Opfer gefordert hat , denn sonst wäre in der Oessentlich -
fett die Sache bekannt geworden . In M . ist keine Fremdenbesatzung .

688. E . R . : Brieflich beantwortet .
689. G . (Ä. in D . : Die Anfrage ist ohne Einficht tn die BestellnngS -

und Lieferungsbelege nicht genen zu beantioorten . Wahrscheinlich ist die
nacherhobene Banderole vom Liesreant zu bezahlen .

690. tt . St . 500 : Wir halte » eine Schadensersatzklage nach der ge-
gebenen Darstellung für begründet . Die Zuziehung eines Rechtsanwalts
ist unbedingt erforderlich .

691. A . M . in B . : Brieflich beantwortet .
692. St . W . D . : Nach dem mitgeteilten Sachverhalt ist der Mieter

in feinem Recht , wenn er die zuviel bezahlte Miete aufgerechnet hat . Die
Räumungsklage erscheint unbegründet . Maßgebend ist nur die vom
MteteinigungSamt festgesetzte Friedensmiete . Ein Betrug des Bermie «
ters liegt nicht vor .

693. S . F . : Brieflich beantwortet .
, 694 . F . S . : Die verlangte Auswertung de« Darlehen ? mit 25 Pro¬
zent ist begründet : denn die Rückzahlung ist auf alle Fälle entwertet er -
folgt .

«9«. St . M . : Da die Sachen nicht registriert werden , ist eS leider
nicht mehr möglich , die Erfcheinungszeit festzustellen .

697. M . R . : Brieflich beantwortet .
«93. St. St. l . SS. : Brieflich beantwortet .

Daniels Konfektio
Dem Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank angeschlossen

Karlsruhe
Wilhelmstr . 36

1 Treppe

Billigste Kauf geleqenheit für gute Damen - Mäntel, Kostüme,
Kleider usw. auch für starke Frauen , Backfisch - und

Kinder - Mäntel 9765

Spöhrersche II Calw
Höhere Handelsschule | |

WQrff .
Schwarzwald

Privatschule m . Schiller - u . TSehterheirn . Hnndelskl .. Musterkont . ,Cklass . Realschule mit Vorbereit , f . mittl . Reife , Ausländerkla83 .,bietet alle Vorzüge eines musterdült . «eleit . Internats in gesunder
Lage a . d . Land . Aufn . v. 10. Jahr an , Semester beginn : 18. April .

(A176 )

Hing ! SllMWM !
STm Sonntag , den S5. 6. M ., beginnt ein

ks
ttfei Raffen auf dem Fluavlatz sFlieaerklaufe ».
Anmeldungen daselbst um 9 Ubr morgens , oder
bei Friseurmeister Elos . Karl - Frtedr >chsir» >,e 6.
Verein für Polizei - und Schubhunde Karlsruhe .

iDarlehenl
' an Beamte n . Angestellte »n allnst . Bed . I
>6 ?» Zins . Zahlr . Äuerkgen . Str . reell n . |dtSkr , Zufchr . an Fa . i^ serlohe & (5o „ I

® , m b . H .. Geschäftsstelle Pforzheim . I
Meichstrake 54. (A909 ) I

f Kinderwagen
Klappwagen

kaufen Sie am besten u .
billigsten im 1. Spezial -
»eschiis , von (7944)

J . HESS
Kaiserstrahe 123.

Versand nach auswärts .

[WH
MSnnllch |

20 Mark täglich
durch fvieiend leicht , Ver -
raus eines sensationell .
BedarisattikelS , direkt an
Vrioaie vei vorheriger
Verieiiilng v . Prosxelten .

? . Schönia .
^ ranlsur « am Main .

llDolsSgaugstratze Nr . 78.
<81912)

2 tüchtig«

Plattenleger
werden für sofort gesucht .

Heinrich Grether ,
Rastatt , jtarlstratze S.,

Telefon 242 . (1563«)

Melker
(od . Melkerin » solid und
nüchtern , gesucht .
Zu erfrag , n . F .H . 6168

in der Badische » Presse .

H- Strnmpffnfirif
sucht redegewandte

Mes «. Sem»
zum Verkauf direkt an
Private . Sichere Eristenz .
da hoher Verdienst . Off .
unter S . A . 4662 an
Rudolf Moffe . Stuttgart .

Kurz-. WS - U. 1001!
waren en gros-Haus
intritt

zum Saldigen

Reisender,
welcher schon In der
Branche tätig war .

Gehaltsansprvche und
Offerten an Pvstsnch 396
Btminheim . ( 1562a )

Für Ober - und Mittel -
baven wird I« ein Nichtig.

Vertreter
für den « erkauf eineS
bewäbrten Pflanzenschutz -
mittels gesucht . TiichOae ,
bei Gärtnern und Stadt -
gartcnverwaltungen ein -
geführte Kriiste wollen
sich melden unt . X6948
an die Badische Presse .

Für große « Fillal -GeschSft
der Lebensmittel - und Kurzwarenbranche tm badischen Over -
land werden

WW » Ileilnliiiie« fatale
MiÄinntn sesMi .

Unbescholtene , gesetzte Personen , welche ähnliche Stellimgen
beierts bekleidet , wollen ihre Angebote nebst Angabe ihrer
bisherigen Tätigkeit , sowie Zeugnisabschristen und Gehalts -
ansprüche uuter Nr . 1530« an die Badische Presse richten .

2 jüngere
Elektromonteure
für dauernde Beschäfti¬
gung gesucht . (!>76S)

Jakob Leonhard ,
Rüppnrrerftrafte Nr . 3».

Willi», teörlim
mit sehr guten Schul .
Zeugnissen , der Interesse
sllr Elektrotechnik . Radio
u . Lehruiittel hat . »um
Eintritt nach Ostern ae -

> Für leichte schriftliche Kontrollarbelten ' oird Be -
amtei mit schöner flotter Handschrift , fleihiaer Ar -
heiter und Frühaufsteher , zum baldiaen Eintritt
gesucht Vorkenntnisse nicht mörderlich . Die Stel¬
lung eignet sich insbesondere für

penfioMclfcii Beamten
nur Verbesserung seiner Einkünfte . Nur Bewerbir .
die lückenlose Angaben über bisb . Tätigkeit . Zen »
nisse und Lichtbild beisllaen . sinken Berücksichtig
gung . Angeb . u Nr . « 71 « an die Badische Presse .

In» t. (9711)
Lad . Lebrmittel -Anstalt .

Inh , Otto Pezoldt .
Karlsruhe . Kaiserstr . 14

Hausdiener
znverliissiger , alleinsteh .,
nicht ju iuuger . in Iah -
reSstelle für sofort gesucln .
Ausf . Bewerbungen an

Schwarzwaldheim
SchSmberg bei Wildbad .

( 154? «)

Gesucht
ein jüngerer

Knecht
znr Landwirtschaft Ein -
tritt sobald als möglich .
Adresse : Gustav Walter ,

Büsingcn (A . Konstanz ) ,
Baden . (1S64a)

Existenz !
refp . Neb ^-Verdienst f . abgeb , Kaufmann . Sei ca .
J 1500.— dauernd . Jahresverd . ohne Mühe , da
eingef . Kundfch . vorhanden , gegen einmal . Abgabe
von Jt 500.— inet , fast neuer Reiseschreibmaschine ,

3# oetttufen .
Md Karlsruhe . Keine Priv .- Knndsch . . reell .

EngroS - Geschäst . Warenvorräte stnd nicht ?u über -
nehmen . Näheres , u ersahren uuter Nr . !I501
durch die Badilch « Presse .

I Weiblich |
Verkäuferin

bei gutem , festen Gehalt ,
für Kiosk gesucht . Unbe -
oingte Pünktlich - u . Ehr -
lichkeit, sowie schnelle An -
passungsfähigkeit an lebe
Situation ist Grundbe¬
dingung Arbeilssreudige
Jutercssentinnen , welche
eine kleine Barkaution
stellen können , woll ^ sich
schriftlich mit Lebenslauf
unter Nr . K6910 au die
Badische Presse wenden

Junges Fräulein
mit sauberer Handschrist ,
das glit Mafchinenschrei -
den und Stenographie
kann und auch Interesse
hat , im Lade » behilslich
«u sein , per bald gesucht

Schuhhaus Stern ,
Karlsnihe ,

Karl -Friedrichsiraste W .
(9732)

Suche aus 1. Avril eilt
fleißiges , williges

Mädchen
nicht über 20 Jahre , mit
etwas Koch- u . Nählenut -
nissen . Adresse zu ersra -
gen unter Nr . F .H . 6153
in der Badischen Presse .

BfteinMc ItoMtßMtil
in chemischen Bunt - und sonstigen Onatitätsfarben
sehr leistunasfähia und preiswert , sucht beim
Farbengrohhandel und der Industrie bestens ein -
geführten , mit der Branche vertraut . Kachmann als

General - Vertreter
gegen hohe Provision . — Gute Eraänznna für
eingeführte Lackvertretung — Gest . Angebote mit
Referenzen unter R . K. HI12'A !IIH) an die Bad . Pr .

Wir errichten in Karlsruhe eine Berkanfsfiliale
(kein Laden ) in AuSftenerartlkeln und suchen eine
tüchtige Krast als

Filiflllei (er [ini
Nrchtfachlente werden eingelernt Für anoer trautes
Warenlager ist eine Kaution von 1000—2000 Jl zu
stellen , evtl . bvvoth . Sicherheit . Bewerbungen mit
Referenzen u . Gehaltsaufvr . unter S . B . 4063 an
Rudo lf Mös le , Stutt gart . (31893)

Wir suchen

MllMk» . tiiftteit Sem
mit vettMetMlW

zum Besuche feinster Karlsruher Privat -
kundfchast . Musikalische Kenntnisse er -
wünscht . Als altes bedeutendes Karlsruher
Svezialgeschäft . besitzen wir einen ausge -
debnti >n Kundenkreis nnd bieten sichere
dauernde Ersolgsaussschteu . Gehalt oder
Provision nach Vereinbarung . Sanoschriit .
liche Angebote mit Lichtbild erbeten unter
Är »752 an die Badliche Presse .

Fräulein gesucht
nicht unter 18 Fahren ,
das Lust hat , stch im Ge -
schalt auszubilden , gut
rechnen kann und ange -
nehme Umgangssormen
hat , für sofort . (1554a)

Nord -Düddeutsch «
Wursthalle

yr ». Gg . Amelunxen »
Baden -Baden .

Beiköchin
erfahren , in gute Jahre ?
stelle für sofort gesucht .
AuSf Bewerbungen an

Schwarzwaldheim
saiümberg bei Wildbad

(1547a )
Für 1. April tüchtiges

Afleinmädchen
das in allen Hausarbei¬
ten erfechten ist. mit gut .
Empfehlungen gefucht .

Vorzustellen 10—12 und
Z—5 Ubr . (9718)

Frau Prof . Bühler ,
Ritterstraste 24, 2. Stock .

Tüchtig «

Haushälterin
mit prima Referenzen zu
alleinstehend . Herrn nach
Mannheim gesucht .
Angebote unt . Nr . 873?

an die Badische Presse .

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
nicht unter 20 Jahren ,
sofort für Küche n . HauS -
halt gesucht . (FH6157 )

Reg . -Rat Bauer ,
Westendstraste ' <>, .3 . Sl

(Einige mlmilsMllge Smei
werden als Vertreter fiir einen bestempfobtenen
Milliouenverbrauchsartikel DRP . gesucht . Käufer
ist jede Familie . ErwerbsvreiS sehr niedrig .
Groster Umsah nnd hoher Verdienst zuaesschert .
Näheres durch Wilhelm Stein . Werderstr . 70. IV ..
Telefon 2067. Vorzusprechen täglich 12—8 Ubr .
Sonntag -, von 9—1 Ubr . ( F . W . 3000)

Chauffeur
für Personenwagen , auch für Meile , und
Lastwagen , gelernter Motorschlosser , mit

- guten Zeugnissen in Dauerstellung »um
baldigen Eintritt gesucht . Angebote unter
Nr «750 an die Badische Presse .

Blechner und
Installateur-Gesucli.

Zuverlässiger und tüchtiger Arbeiter für dauernde
Beschäftigung gesucht . ( Blfw "

Leonb . Bauntann . Akademiestraste 18- .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
für sofort gesucht .
Klubhaus des St . T . V .

SportplaveS ,
Strafienbahnllnie 5 . unt
Eingang . (9738)
Suche sosort intelligen

tes . sleiftiges
llädchen

u . biete demselben , falls
cS etwas anhänglich und
ehrlich ist , gute Beband
lung n . ein freundliches
Heim Angebote mit kur-
zer VerbältniSaugabe un -
ier Nr . F .W .L9V an die
Bad Pr . Fil . Hauptpost

Tüchtiges , erfahrenes

Alleinmädchen
nicht unter 25 Jahren ,
für guten kinderlosen
Haushalt nach Bruchsal
aus 15. April gesucht .
Angeb . unt Nr . 1543«

an die Badische Presse .

kin tüchtiger

tlmstiiMitot
kann sofort eintreten .

H . David
Karl - Wilhelmstraße 3»

9738 Telefon 5063 . _

aus achtbarer Familie , mit auter Schul -

bildung gesucht . (9713)

« IM MM
Plakat - n . Reklame -Institut

Handelshos .

Schuhbranche .
Mlige VerlWiimeii

mit guten Empfehlungen bei bobem Gehalt mg
zum lokoitigen Eintritt gesucht . Nur bra «
kundige Bewerberinnen wolle » Angebo e . s
nisabschriiten nud Bild unter Nr . 9734 a » "

^
Badische Presse einreiche « .
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ROMAN von FRIEDRICH RAFF
(Copyright by Carl Duncker -Verlaff . Berlin)

84 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten )

„Was machen wir nun mit Jim ? " brummte Willy , als er nachher
tait Tom und Lona allein war .

„Die Arbeit fehlt ihm "
, gab Lona zur Anwort .

„Und fast schon die Lust dazu . Aber das ist meine (Schuld . Ich
hätte ihm die unwichtige Arbeit nicht nehmen müssen , er nahm sie so
wichtig .

"

Willy ging in Unruhe rauchend hin und her . Tom blieb kühl
litzen , hatte bis jetzt wenig gesprochen und bemerkte gelassen :

„Laß ihn Vauherrschaft spielen .
"

„Wie meinst du das ?"

„Nun , Frau Eutbrod darf es doch wissen . Dieses Hotelleben
ist auf die Dauer für Sie alle nichts . Wohnungen könnten wir haben
durch Beziehungen und Geld . Aber Peter Ting muß ein eigenes
Haus haben , ein Einfamilienhaus !"

„Sie sind zu gütig !" rief Lona erfreut .
„Ich bin alles , nur nicht gütig , liebe Frau Eutbrod "

, gab Tom

Zurück, „das Haus läuft auf Reklamekonto der Firma Petz . Es
wird photographiert als das Haus Peter Tings , die ganze Well
wird Ihr Häuschen im Grunewald durch die Blätter kennen lernen ,
«s gehört Ihnen also gar nicht allein . Jeder Schornstein soll be¬

kannt werden wie der Steckbrief eines Verbrechers .
"

Lona lachte , selten sprach Tom so viel .

„Einverstanden
"

, sagte Willy , „und Jim wird die Arbeiter

überwachen . Er kann mit dem Architekten streiten , kann die Arbei¬
ter anfauchen . Dein Gedanke ist gut , Tom . Bauherr : Meister -

Petz-Film . Darsteller der Bauherrschaft : Jim Gutbrod .
"

„Gut , Willy , gibt es sonst etwas ? "

„Nein , eigentlich nicht .
"

Lona stand auf und verabschiedete sich.
„Ein prachtvolles Weib "

, lobte Willy hinter ihr her , „sie hat
gemerkt , daß du mit mir allein sein wolltest . Also was hat Billie

wieder auf dem Herzen ? "

„Wieso Billie ? "

„Aber Tom , wir kennen uns doch lange genug . Also schieße
»ur los . Dein Gesicht heißt Billie .

"

„Du weißt , daß ich mich nie in deine privaten Angelegenheiten
tische . Aber , wenn sie sich mit dem geschäftlichen kreuzen . .

„Ich verstehe , du sprichst von Lyda .
"

„Ja , man tuschelt natürlich in der ganzen Branche , in den

Salons darüber .
"

„Aber was sollten die armen Salons sonst tun ?"

„Daß Lyda Barkos deine Freundin , gut , warum nicht ? Du

bist frei , und kannst tun , was du willst . Aber bisher haben deine

Freundinnen nie Star in unserer Firma gespielt !"

„Aber Lyda ist sehr talentiert !"

„Um so schlimmer . Daß sie dich teuer zu stehen kommt , ist dein

Vergnügen . Ader sie wird uns teuer zu stehen kommen . Ich sehe
Händel und Streit . Specht brummt schon , Jonas tobt , mir gegen -

über ist sie auch frech.
"

„Ihr schneidet sie auch zu sehr . Besonders Billie . Bei der

Premiere vom „Kleinen Sklaven " habt ihr sie bös geärgert .
"

„ Und wenn sie eines Tages mitten in einem Film nur dann noch

weiterspielt , wenn du sie heiratest ? "

Willy fing herzlich an zu lachen .
„Also , wenn ich jemals heirate , dann kannst du Billie beruhigen ,

Lyda wird nicht ihre Schwägerin . Außerdem , halte doch die Barkos

nicht für so dumm , daß sie mich durch ein Erpressungsmanöver kapern
wollte "

„So etwas soll bei Frauen schon vorgekommen sein " .

„Möglich . Dann aber auch bei Frauen eurer Salons , llebrigens
fürchte ich etwas ganz anderes . Die Barkos hat Erfolg gehabt . Sie

wird in dem neuen Film , mit dem sie herauskommt , ein Star
werden . Bis jetzt ist sie doch nur eine Hoffnung .

„Was fürchtest du dann ?"

„Man wird die Barlos uns — und die Lyda mir wegschnappen .
"

.hiebst du sie denn ? "

„Lieben ist etwas viel gesagt , es klingt in meinem Alter auch

übermütig . Es gäbe mir aber schon « inen Stoß . Glaube mir , dies«

Lyda Barkos ist aus sehr gutem Hause , was du doch so schätzest ."

Die Barkos wartete indessen schon in der Siebenzimmerwoh -

nung , die ihr Willy eingerichtet hatte . Sie verstand es . in diesen
intim ausgestatteten Räumen eine Atmosphäre von Geist und

Pikantem , von flüchtigem Flitter und echtem Sichheimlichfühlen

zu verbreiten . Es gab in dem Heim der Barkos schon regelrechte

Empfänge , Regisseure , Journalisten , Schneider kamen und gingen .

Jonas war von Tempelhof mit hergefahren , er hatte mit einem

Lustspiel viel Ansehen einkassiert und war nun mitten in den Auf -

nahmen zu einem zweiten , dessen Drehbuch er mit Hanemann selbst

verfaßt hatte . Es behandelte angeblich wahre Erlebnisse des

kleinen Jonas im ersten Stock eines Warenhauses . Die Barkos

spielte eine Verkäuferin , die eine Schwester hat , die ihr aufs Haar

ähnlich sieht . Jeder Fachmann wußte aus dieser Grundlage bereits

alle Verwechslungen , Verkleidungen , Eifersüchte , Ohnmächte .

Jonas war heiser , so hatte er geschrien .

„Weißt du , Jonas "
, sagte Lyda und schenkte den Tee unter

einem sanften gelben Lichte ein , „du brüllst viel zu viel .
"

„Schöne Kaminecke "
, erkannte Jonas zuerst an und begutachtete

daraus einige belegte Brote ; dann aber wurde er wild und erwiderte :

„Ich brülle zu viel ? Aber , wie ihr euch auch anstellt ! Also
Lyda , du bist ja so schön , bei meinen sämtlichen Ehrenwörtern , dir
kann selbst das größte Augengeknller nicht viel schaden. Aber

diese Wildhagen mit ihrer Himmelei bringt mich zur Verzweiflung !"

„Schmeichler ! " lachte Lyda . „llebrigens hat es Petz nicht gern ,
wenn du zu mir du sagst.

"

„Warum nicht ? Ich sage doch zu jedem du . Ich kann ja gar
nicht Regie führen , wenn ich euch mit Sie behandeln muß !"

vielleicht ist er eifersüchtig "
, lachte Lyda und steckt« eine

Zigarette an , wobei sie mit jeder Bewegung eine Koketterie verband .
Eifersüchtig ? Auf mich ? Meschugge . Du bist ja so kalt wie ein

Klotz.
"

„Was bin ich ?" empörte sich Lyda .
.Fla , zu mir natürlich . Zu ihm nicht . Ihn liebst du ja doch .

„Warum nicht ?" antwortete Lyda und spreizte die Worte so
auseinander , als wären es zehn Finger .

„Na also , dann rede doch keinen Schmus mit mir !"

„Aber ich glaube . Jonas , du wirst ein großer Regisseur .
"

„Ich bin es , mein Kind , ich bin es . Es hat sich nur noch nicht
genügend herumgesprochen .

"

„Und was hältst du von mir , Jonas ? Aber unerbittlich «
Wahrheit !"

„Es wäre schon was aus dir zu machen . Deine Fratze , dein
Wuchs , oh , allerhand !"

„Und das Spiel , kleiner Jonas ? "

Sie beugte sich vor und hing ihren Blick lauernd an sein Gesicht,
legte die Hand um ihn .

„Spielen tust du wie ein Schaf !"

„Was ? " fuhr die Barlos auf , „du bist doch ein srecher Prolet .
"

„Eben , meine ich , eben hast du so gespielt , wie wenn du mii
einreden wolltest , du wolltest dir was aus mir machen ."

„Und im Atelier , wie war es da ?"

„Heute ging es , aber gestern hast du ein « Laune gehabt , als

wärest du die Miriam selig !"

„Wieso selig ?"

„Na , heute ist sie doch passS. Aber , in allem Ernst , Lyda . gestern
hast du so geschlampt , daß ich dich hätte durchprügeln mögen ."

„Warum hast du es nicht getan ?"

„Lyda . frage doch nicht so blöd ! Gelt , da » verbitt ich mir .
Wie alt bist du denn , junges Füllen ?"

„Na , so fast zwanzig !"

Sie saß nahe bei ihm , ergriff seine Hand , hastete Worte dahin :

„Du hör mal , Jonas . Mein stdu , ich könnte so groß werden ,
wie die Miriam war ? Unter einem Mann natürlich , einem Re -

gisseur , der das Zeug hat , sich ganz mit mir zu beschäftigen . Wenn

es sein muß , stehe ich um vier Uhr auf und komme erst spät nachts
heim .

"
(Fortsetzung folgt .)

ach langem schweren Leiden wurde mein Heber

herzensguter Mann , unter treubesorgter Vater , unser

lieber Bruder , Schwager und Onkel

Max Kleinberger
im Alter von 55 Jahren von uns genommen .

Mannheim , Ludwigshafen , Bielltz , Dresden ,
(Augusta -Anlage 17)

Im Namen der Hinterbliebenen

In tiefem Leid : ( 1549a)

Alwine Kleinberger , geb . Eckhaus
und Söhne Albert und Helmut

Die Beerdigung findet am 25. März , vormittags
11 Uhr , vom Israel . Friedhof Mannheim aus statt .

die schon viele sogenannte Sehmierinittel
für den Fußboden versucht haben , reini¬
gen ihn heute wieder mit Terpentinöl und
pflegen Ihn mit einem guten Bohner¬
wachs . Hergestellt au» edelsten Hart¬
wachsen , von mildem Geruch, größter
Ausgiebigkeit und überraschend schnell
dauerhaften Hartglanz gebend ist nur

ICHftfäOEL
, BOHNER
►AVACrlS

Wdisiiiädel
Achten Sie aber auf das knieende , schwane Mädel auf dem Deokel ;

es gibt viele minderwertige Nachahmungen.
Preis : »/. Dose 86 Fig ., Vi Dose 1.50 KM.. Vi Dose 2 .80 KM.

bei Fritz Munsciiott , Ecke Lenz - und Klauprechtstr . ;
Aclip,r *. Jo <>t Nacht ., Kronenstr . 2rt ; Adolt Vetter , Zirkel 15 Ecke
Bürte) Sl- ; Schwarzwald - Uroirerie Fr . Keis lr .. Soiienstr . 128 ; in der
ŵ tadt nur bei Max Holheinz , Droeerie , Luisenstr . 8. AB3h

§
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Fabrikant K. Sternberg Jr., Berlin N . O. 48 »
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Sehen Sie , diese wissen , dass Sie bei uns

gut kaufen und für ihr Geld höchsten

Gegenwert erhalten . Durch unsere guten
Qualitäten und niedrigen Preise haben
wir uns einen ständig wachsenden Kunden¬

kreis eiworben .
Überzeugen Sie sich bitte auch
von dem , was wir Ihnen bieten .

Alle Frühjahrs - Neuheiten
sind eingetroffen

in

Herren - u . Damen -Konfeklion
Staunend gro ^ e Auswahl und billige Preise

Auf

feSgaalagisraci

%Anzahlung
und 6 Monate Ziel

ZUR KONFIRMATION :

Knaben -u .Mädchen -Kleidung
zu bekannt billigen Preisen

Confektionshaus
IlllClllllililillllllillllllllllllllllllillillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

HIRSCHEN
Kaiserstraße 95
9565

G . m . b . H . Kaiserstraße 95



ERKAUFOSTE
Damenwäsche

Taght inden . aol . Quai 14S 95 #
Taßhftraden , ft HC
Batist m . Val .-Spltzen S .80 » ♦ • «»
Hemdhyisen , Windelform ., 1 CC
Stick . Val .-Sp . 3 .95 2 .75 1 »ÖJ
Prlnzeßtfcke . Stickerei od . <) CS
Spitzeng ^rnierung . 3 .90 » «Ud
Untertaillen . Jumperform
miit. Klöppel - odler Val .« 1 IE
Spitzen 1.65 *

Kunstseiden « Wäsche
Unterkleider in allen ft HR
Modefarben . . . . 3 .65 » flu
Unterkleider , gestreift ,

schwere Qualität , auch E HZ
mit Spitze garn , . 6 .25 « • • «»
Rockhosen , das Unterkleid 1 (1
m . eingearbt Schlüpf . 12.75 » " . « «

Frotflerwäsche
Handtücher .
gutem Kräuselstoff . L45

bunt ans gZ ^ .

Handtücher , extra schwer 1 QEweiß und bunt . . . 2 .75 1,3 »

Korsetts
Büstenhalter , Trikot m .Rückenschluß . weiß oder
farbig 95 Pf .
Büstenhalter . Seiden-
trikot 1.45
Büstenhalter , Baumwoll -
milanese m . Spitze . 2 .45
Büstenhalter , für starke
Damen . . . 2 .45 1.75
StrnmpfhaltergUrt .. Drell .woiß und rosa , mit 4
Halter . . . . 85 Pf .
S trumpfhaltorgürtel
eleg . Ausf . m . 4 Halter 2 .45
Hüftenhalter aus gutem

JJrell und Damast . 1 .95
MüftcnbaUer , die moderne
lH>rm . seitlich gehakt 4 75

75#
1 .25
1 . 69
1 .45

75#
1 .75
125
2.75

Parfümerlen
Oster -Seifen -Eier mon¬
tierte Farben 3 Stück AI| »
50 Pf 5 Stück
Geschenkkartons . enthal¬
tend Seifeneier und Oster - 7E »
figuren 1.— lu *r
Manieurcs -Garnlturen ,
für die Tasche , in Leder - Htl 7t
etuis 1.90 1 .30
Kölnisches Wasser od «r

Lavendel -Wasser , Flasche Ifl <w
95 t - f . 55 Pf .

Zerstäubor, echt Kristall 1 Q !j
in apart . Form . 4.75 2 .95 A. « »
Toilette - Garnituren mit
Haarbürste : Spiegel und
Kamm , in Geschenkkart . 9 IS

4 .75 3 .20
Taschen -Toflettes . Spiegel
und Kamm in Leder - Q(1
etuis . . . . 1 .60 1.20
Gummi - Kopf - Massage - Qflw
bürsten . . . 1.35 95 Pf . m f
Taschcn -KlappkSmme,
verschiedene Nüst . 75 Pf .

Schürzen
Jnmi 'er-Schürzen Zefir ,gestr . , od . kariert 1 .851 .25
JnmpA'-Schürzen , Satin,
modern » Muster 2 95 2 .45
Serviersdhitrzcn , prima
Linon . . . . 1 .95 1.35
Knaben -ScHHrzen in gro¬
ßer Auswahl 1 .25 75 Pf .
Müdchen-ScRUrzen, weiß
und farbig . . 1 .95 1 .25
Der prakt . Art . Gummi-
Schürzen . . . 1 .95 1 .45

99#
1 .95
95#
45#
95#
95#

Für den Festlisch :
Kaffee -Gedeck , weiß mit _ _ _
farbiger Kante mit 6 Ser - <l QE
Vlatten 4.95 « ♦>»«
Kaffee -Gedeck, weiß Da -
mast mit farbiger Kante 1 k Efl
130X225 cm mit 12 Serv .
130X165 cm mit 6 Ser - H Sfl
vietten 10 .50 ' ♦«JU
Kaffee - Decken , aparter
Künstlerdruck , 130x160 cm l Di
M . 6 .50 . 130x130 cm M .

_ Zefir -Kaffce -Decken , ka -
Iriert . waschecht

130x150 106X150 108x108 75X80
2.75 1.95 1 .45 0 .65

Damast -Tischtücher , weiß
130X150 cm . . . M . S.95 0 QE

110x150 cm M .
Halbleinen Tischtücher , prima

schlesisches Fabrikat
180x230 160X165 130x160 Serv .

930 T.50 5 .95 0 .95

Wollwaren
Damen -Pullover , Kunst¬
seide , mit u . ohne Kragen ,
in modernen Dessin 6 .90
Damen - n . Herren -Westen
reine Wolle in aparten
Mustern 9 .75
Herren . Pullover . rein»
Wolle . äußerst strapa¬
zierfähige Qualität . Ii 50
Damen - Pullover . Wolle
mit Seide , prima Quali¬
täten in schönsten Aus¬
musterungen . . 11.50

5.75

5.93

9 .75

10.50

Pulloverkleid
durchgemust ., goL Farh. JjQ
Pulloverkleid
Pullover mit Krauen n.
brfit Bordüre, leDhafeli Eft
Farben • • ■ Stück " »« »

Mädchen-Pullover . Wolle
mit Seide oder Kunstseide
in mod. Frühjsuhrs-Dessins Q Efl
Größe 1 u. 2 . . . 3 .95
Knab .-Pullover . Strapaz .-
Qualität . Wolle , grau u . 0 QE
beige meliert . Größe .1 £ • «" »

Bei/wasche
Kopfkissen , gebogt , so¬
lide Kretonneware St . 1 .75
Kopfkissen , bestickt oder
Stickerei -Einsatz St . 2 .25
Parade - Kopfkissen mit
Klöppelspitze und Ein¬
satz . . . . Stück 4 .25
Oberbettuch mit genähtem
B . gen . prima Kretonne
150X250 cm Stück M.
Unterbettuch , 150X225 cm
Halbleinen Stück M . 5 50
Haustuch . . Stück M.
Bettgarnitur m . Hohlsaum
u. Stickerei -Motiv .. Ober¬
bettuch , 150 x 250 om 9 .50
Kissen passend . . . .

Hemden Zetir
in apart . Streifen u . Karo «

Mtr . 1 .8D 1.50
Künstlerdrucke
indanthrenfarb ., f . Kleider
u . Schürzen . Mtr . 1.75
Kinder-Schotten
waschecht , schöne Aus¬
musterung . . Mtr . 1 .50
SchUrzenstoffe
115 cm breit Mtr . 1 .50 1 .25
Tischdecken -Stoffe. 115 cm,waschecht , f . Wirtschaft ,
u. Haushalt . . Mtr . 2.75

1 .45
1,95
3 .50

6 .50

3 .95

Lebensmittel
Welzenmehl . Speztal 5 Pfd . 1 .05
Feines Auszugsmehl 5 Pfd . 1 .15
Haselnußkerne . . Pfund 98 Pf .
Grießzucker . . . 5 Pfund 1 .55
Pflaumen -Apfel -Marmelade

2 Pfd .-Eimer 95 Pf .
Erdbeer -Oonfit . 1 Pfd .-Glas 1 .05
Aprikos .-Conflt . 1 Pfd .-Glas 1.00
Mirabellen . . 2 Pfd .-Dose 1 .35
Erdbeeren . . 2 Pfd .-Dose 1 .75
Ananas i . Scheib . 2 Pfd .-Dose 1.35
Schnitt , a . Brechbohnen EÄ <n

2 Pfd -Dose 30 ^7

Schuhe
Kinder -Halbschuhe

Ohwvrearx, grau , beige , braun

schwarz , braun . Lack • »
Kinderschuhe und -Stiefel
schwarz und braun •

20—22 23—24 25—26
2 .93 3 45 8 .95

27—30 31—35
7. 50

18 - 20 20—22 23—24
2,65 2 .1)5 8 .95

Kinderschuhe In Lack , beige, grau et«.
besonders schöne Ausführungen in großer Auswahl .

Damen -Spangenschuhe
in vielen Formen und Lederarten 12.50 9.75
Damenschnhe , moderne Farben 41 Ell
elegante Ausfuhr mit hohen u . niederen Absätzen 15.50 14 .50

braune Halbschuhe
Crepesohlen

_Kinder _ Mädchen _8 .75 9 .75
_Damen _10 .75

Herren
12. 50

Herren -Halbschuhe , moderne Formen
Boxcalf Wildleder Lackleder

RaJimenarbeit mit Lack spitz u . halbrund
12 .5U16 . 50

Hcrrenstiefel
gute Qualität Rahmenarb . *
braune Leder-Sandalen , gestiftet

22- 25

IÜ .5U

braun
weiß ged .

9 .75

schwarz
Rin dbox

8 .75
Boxcalf •IC El) Sportstiefel 1D Cfl Rindbox Q 7 ?t «t doppelsohle Strapez !er - >' - >^

26—30 31—35
2 .75 3 .25 8 .75

Kon &lüren
Gemischte Bonbons , teil¬
weise gefüllt . . . Pfund
Milch-Block , ä 100 er .

3 Tafeln
Ia . Vollmilch -Schokolade
3 Tafeln ä lOi) gr
Katzenzungen . 100 gr .-
Karton
Milch-Karamellen Pfund
Bebrannte Mandeln . . V4

55#
90#
95 ?
48#

85 Pf .
30 Pf .

ist in allen «einen Abteilungen für das bevor¬

stehende Osterfest wohlgerüstet , nm den höchsten

Anforderungen in Bezug auf gute Ware und

ausserordentliche Preiswiirdigkeit gerecht zu
werden . Unsere Auswahl in 0 « ter «

Geschenken ist ausserordent¬
lich reichhaltig ; auch finden Sie

Alles , was für den Oster -

Festtisch benötigt wird .

Spielwaren
Osterhase a . Stoff
stehend . . . . 1.10

Osterhase
mit Karren . , » « 1.10
Osterhase
zum Aufziehen . . . .
Gummibälle , grau und

bemalt , in versch . Groß ,
u . Preislagen von . ,

Sandschaufel . . . 20 15
Sandeimer . . . 30 25
Sandsieb , rund . .40 25
Saudformengarnitur
Huf Karton , 4-, 7- und 11 -
teilig 60 30
Springseile . . . 60 35

Galanferie
Rauchgarnitur .. rein Mes- 9 Efl
sing , 5 teilig 4 .90, 4 teilig «I «IM
Rauchtische , mit Messing - 11 Efl
platte . . . 21 .59 13 .50 I1 .3U
Kaffee - Service . Messing 1 fl Efl
vernickelt . . . . 16 .50 lö . dtl
Likör-Service. 6 hohe Mes¬
sing vernickelte Becher A Qfl
mit Tablett I ' UU

an
10 Pf .
20 Pf .
15 Pf .

20#
25 Pf .

Bijouterie
Neu eingetroffen :

Besteck - Einzelteile . OS ntSilber 800/000 . . . . St . « v -V
Manschettenknöpfe . Silber QE «
800/000 , z . Aussuch ., Paar W "?

Herren - Artikel
•Veiße Oberhemden. P <-
quebrust u . Dop -Mansch .
Weiße Oberhemden,
durchgehend gestreift . .
Weiße Oberhemden mit
modern . Einsätzen . » .
Weiße Oberhemden,
durchgehend karieirt » .
V\ |?iße Oberhemden
Trikolet m . 1 Kragen . .
Elegante Trikolct -Hcmden
neueste Dessins . . 9 .80
Horren-Sporthemdca
mit Kragen . . . . 4 .50
Herren -Nachthemden mit
waschecht . Besätzen 4 .90
Knabcn -Schillerhcmden ,
Zetir , hübsch . Streif .,Gr . 60

3.90
4.90
5 .80
6 .90
8.75
8.75
3.90
3.90
2.50

Kragen , mod . Form , gar . Cf) ra
Mako , 4fach . . . Stück
Kragen , unsere beliebte
Qualität . .Zukunft " in all . 9 Efl
mod . Formen . . S Stück
Kragen , prima Fabrikat , j II )
bek . Marke „Estee " St . » ■1 «'
Selbstbinder, mod . Muster

von 45 Pf . an
Selbstbinder, reine Seide . Qfl »
nur mod. Dessins . . 145 •»" '
Rcgattes f . Steh - u . Steh -
Umlegkragen z . Aussuchen iE ou

Stück 75 Pf .
Knopfs Garantie - Hosen¬
träger , für jedes Paar 1 U ,
1 Jahr Garantie . . . .

Haushalt
Kaffeeservice , 9 tlg ., aparte A 7E
Dccoie 6 .95 ™» ' w
Kaffeeservice mit Teller , fi ? E
15 teilig 10 .50 O . ld

■ Kaffeeservice . 27 teilig 19 .50 14 50
Tafelservice , mod . Form . (iA Efl
m .apart .Dekor , 23tlg . 28 .50
Tafelservice , 45 tlg ., für 12 J E flfl
Pers ., schöne Muster 52.— tw . U"

j Tafelbesteck ». 20 u . 90 gr . :
• Silber , aparte Muster , in :

großer Auswahl .

Ein grosser Fabrik -Posten

Ober ' Hemden
in weiß und farbig , nur ganz gute Qualitäten wie
Batist , Mako . Zefir , Trikolette . in neuen Dessins ,
sowohl in Streifen wie Karos und Jacquard -Effekten ,
zu dem Einheitspreis von .

Beachten Sie unsere Schaufenster

Konfektion
Reizend » Kasha Kleider
Geschmackvolle Popelin -Kleider » » , » » . .
Yelotine -Kleider , letzt * Neuhelten . . . . . .

Crep de chin-Kleider , lang . Arm. flotte Form . .

Elegante Wollkleider . , » » » » » » » » »

Jugendliche Mäntel , hellfarbig
Kasha -MSntel, flotte Formen » « » » » « » »
Panama Frlsko -Mfintet, moderne Formen , , , »
Regen -Mäntel , lmprägn . B 'woll- Stoffe . , , , »

Regen -Mäntel, kariert , Seiden -Gummi > ■ t ,

19.75 16.75 1 2 .75
22 .50 19 .59 15 .50
65 .00 48 .00 3 5 00

«5 .00 49.00 35 .00

SS .00 54 .00 37 . 50

29.75 22.50 1 6 . 50

49.50 35.00 23 . 75

39 .00 28.50 1 9 . 75

35.00 19 .50 1 2 75

35.00 24.50 1 9 .73

WcInrBmer
a . gr. Fuß i ■ h 75 60
Weingläser
Stück . . • ■ » 45 35
Bierbecher
mit Schliff . « . . . 50
Vi Dtz . Eßlöffel od . Gabel
Alpaoca . . . . . . .
Vi Dtz . Kaffeelöffel .
Alpacca . . . . . . .
Vi Dtz Tisehmesser .
Alpacca -

35 -i
28 .r

40 4
3.60
2.10
8.00

Taschentücher
78#
1 .35
95#
1 .45
58#
40 ^

28#
10#

Stlekerelttlcher mit Ecke ,
3 Stück

Stickereltttcher mit Fest .-
Rand und Ecke . . 3 St
namentlicher m . Oki-Rand
imitiert . . . . 6 Stück
Damen tnch,Bielefeld .Rein -
iein . mit Hohlsaum 3 St.
Herrentücher , prima Rein¬
leinen Stück
Herrentücher , gebrauchs¬
fertig Stück
Herrentücher . weiß u . mit
Rand Stück
Kinder -Biidertücher ,
Osterzeichnungen . . . 15

Lederwaren
Mod . Be« teltaschen . echt
Nappa - Leder . 16—18 ein,
mit Cellulodd-Bügel . . .
1 Posten Beuteltaschen ,
in mod . Lederfarb . z . Aus¬
suchen . . Stück 5.90 4 90
Brieftaschen , echt Saffian
mit Einteilung
Schulranzen für Knaben
und Mädchen . Kunstleder

12.50 10.50 8 .50
Schulranzen für Knaben
und Mädchen , Rindleder
m . Lederriemen 4.90 3 .50
Biichermappen ,

"Voll -Rind-
leder . Krokodilpressung .
40x30x8 m . Schiene , Griff

6.50

4.50
2.95

6.90

1 .90

8.90

Damen Strümpfe
Waschseide mit Naht , in QE »
allen mod . Farben . . . '

Waschseide , schön , klares 4 IE
Gewebe in viel . Modefarb .
Ägyptisch Mako, schwere , 1 CE
strapazierfähige Ware . .
Prima Seidenflor , 4 fache 1 QE
Sohle , feines Gewebe . . * • «" '
Bemberg -Waschsclde . mit 0 iE
kleinen Schönheitsfehlern *>«■»«»

Waschseide . I . Wahl
prima Qualität In all . (i 7E
mod . Straß .- Farb . 2 .95 « . Iw

Flor mit Seide, der eleg . ? SE
Strapazier - Strumpf . . .

Damenhandschuhe
Leinen -Imitation mit Auf - 1 OB
naht u . apart . Stulpen 1.45 I «« »
Waschleder -Imitation , 1 fiE
strapazierfäh . Qualit 2 .25
Glace -Leder, 0 QE
schwarz und farbig » .
GlacS oder Nappa ^ gg

Herrensodken
Herreusocken , haltb . Qual. RS »
gestreift und gemustert . uu '
Herrensock ., äuß. strapa - QE w
zierfäh ., in all . mod . Dess . '
Herrensocken , Mako oder 1 AE
Seidenflor , bewährte Qual .
Fantasie -Socken , Flor mit 1 QE
Seide platt ., in groß Ausw . l . « «

Kindersirümpfe
55

pf .

Handarbeiten
KUchen-Dberhandtuch , 0 OE

_ gestickt 2.75
IKUchen -Wandschoner , 0 EN

gestickt 2 .95
Bettwandschoner , gestickt . 3 .80
Wlaschtischdccke 0 1 {|
mit Einsatz u . Spitze 2 .95
Zimmerhandtach , 1 7 1?
mit Einsatz u . Spitze 2 .30
Oval-Decke fiE »
mit Einsatz u . Spitze 1 .05 '
Läufer QE «
mit Einsatz u . Spitze 1 .45
Sofapuppen Stück 3 .—
Filet - Handarbeitdecken

in großer Auswahl !

Baumwolle , solide Qua¬
lität in all . Farben Gr . 1

GirößensteiiigerunK 10
Prima Seidcnflor , Ferse
und Spitze verstärkt , in
grau und beige . Gr . 1 .

Größensteigerung 15
Kinder - Knie -Strümpfe
Mako , mit hübschem Um¬
schlag Größe 3

Größensteigerung 15

95 ^
pf

1 .10
pf .

üerrenhandschuhe
WLischleder-Imitation 2.95 2 .45
Giacl . farbig 3 .50

Nappa -Steppcr , farbig . . b. 50

grau . 4,25

Trikotagen
Damen -Hemden mit Band¬
träger
Damen -Schlupfhoscn
schöne Farben . . . . .
Damen -Hemdhosen
viele Farben
Damen -Untcrzicihschlüpfer
weiß
Ein Posten Einsatzhemden
mod Einsätze . . . 1.95
Klndcr -Hemdhoscn
weiß Größe 3
Herren -Unterhosen
makofarbig . . . Größe 4
Herren -Unterjacke
makofarbig . . . Größe 4
Hcrrcn -Garnitnren
Jacke u . Beinkleid . . .

95#
95 »

1 .25
95#
1 .45
1 .95
1 .95
1 .85
4.75

Papierwaren
. . PaketOstergras . .

Oster-Scrvietten
25 Stück in Packung , .
Osterbeutei Stück 18 15 12
Schreibgarnitur ., Galalith

Stück 5 .95 3 .95 2
Briefkassetie
25 Leinenbogen . 25 seiden¬
gefütterte Umschläge . .
Kartenkassette , enthalt . 25
Leinenkart . u . 25 Umschl .

20 Pf .
50#
8 Pf .

25 0.75

95#
75#

Modewaren
Haarschleifen , fert . 1 viel .
Farben . 11 cm breit Stück
Seidcncrep -Schal . bedruckt

Stück 1.75 1.45
Cr8pe de chine -Schal . mod
Muster . . Stück 4 .95 3 .75
Mod . CrSpe de chine u .
kunstseid . Kragen . bunt
bestickt . . Stück 1 .75 135
Kleiderwesten in Seiden¬
rips u . K 'Seide St . 2 .65 2 25
Matrosenkragen mit Man¬
schetten Stück 1 45 1.25
Rock -Volants in viel . Breit ,
u . Ausführungen Meter ab
Stickerei m . Loch - u . Git¬
termuster . Stück ä 3 .05 m

85 55
Stickerei -Träger , Ia . Qual.

Meter ab
Klöppel-Hemdenpassen

Stück 45 25
Stickerei -Hemdenpassen ,
große Auswahl St . 65 55
Klöppelspitzen u . Einsätze
flir Wäscthe und Gardinen

Meter 25 10 8

45#
95#
3 .45

1 .10
1 .75
95#
38#

35#
28#
18#
45#

6#

Bilder
in hübschen Goldrahmen . .Stück 0 .95 1.65 1.95 2 .95

Damen Hüte
Kleiner Seidenhut ,
mit Band garniert . . .
Fescher Hut , Exoten imit .
Zweifarbig . . . . 5 .80
Flotter Hot , Filzkopf m .
Seidenrand und Perlen¬
stickerei . . . . 5 .80
Schöner Frauenhut aus
Taifet mit Reihergarni¬
tur 8 .50
Trotteur mit Lackband -
garn . mod . Lack - Apl . 10.50
Kinderhütchen u . Kappen
in Seide . . . 3 .50 2 .80
Mützen für Knaben , mod.
Form . u . Stoffart . 2 .80 1 .80

2 .95
4.50

4 .80

6 .20
8 .50
1 .65
1 .20

Konfitüren
Dragee -Eier . . Pfund 65 Ff
Schokoladen - Hasen und 50 #
-Eier . . . 6 Stück
Marzipan-Eier .» 6 Stück 50 "

Rote Zuckerhasen Vt Pfd
Große Auswahl Pralinen .

in reizenden Gesehen »
kartons von 30 Pf . an P° r
Karton .

Gefüllte Osterkörbchen
von 35 Pf . an ^an— «na» ■ ■in i» «ismim
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